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Happy Birthday.   Foto: Georg Kronenberg

Es sind nur noch wenige Tage.  
Am 28. März startet der Veranstal-
tungsreigen zum Marburger 
Stadtjubiläum. Den offiziellen 
Auftakt markiert eine Online-Gala 
um 19 Uhr mit bekannten Marbur-
gern und Ex-Marburgern, exakt 
800 Jahre, nachdem unsere 
Lahnstadt urkundlich zum ersten 
Mal erwähnt wurde.  
Im Vorprogramm dazu macht 
nachmittags um 15 Uhr der Fotobus 
vor dem Erwin-Piscator-Haus 
Station. Wer will, kann sich dort  
in einer Foto-Box ablichten lassen 
oder auch ein Riesen-Memory  
mit Motiven aus den Marburger 
Stadtteilen spielen.  

Mit einem ganz anderen inter- 
aktiven Foto-Projekt geht es im 
Jubiläumsreigen tags darauf 
weiter: Dann eröffnet im Erwin-
Piscator-Haus die sehenswerte 
Ausstellung von Ubbelohde-Preis-
trägerin Anna Scheidemann  
„Frau sein in Marburg“. 
Mehr über den 
Jubiläums-Auf-
takt auf den 
Seiten 6 und 11 in 
dieser Ausgabe.

Los geht’s

KUSS 
mehr auf Seite 7

Neue Filiale 
mehr auf Seite 8

Raumnot 
mehr auf Seite 10

Georg Kronenberg

Auf Tour 
mehr auf Seite 11
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Ukrainehilfe vor Stadtbüro 

Die Ukrainehilfe der Stadt Mar-
burg ist vor das Stadtbüro in  
der Frauenbergstraße 35 gezo-
gen. In der zentralen Anlaufstelle 
für Kriegsgeflüchtete aus der 
Ukraine arbeiten Ausländerbe-
hörde, Stadtbüro und Sozialamt 
an einer Stelle zusammen. An-
meldung, Registrierung, Geld und 

Unterkunft – im Container-Büro 
auf dem Stadtbüro-Parkplatz gibt 
es die Leistungen von drei Ämtern 
gebündelt an einem Ort. 
Von der zentralen Anlaufstelle 
profitieren beide Seiten: Die 
Ukrainer finden alle Ansprech-
partner an einem Ort, sie können 
mehrere Behördengänge in ei-
nem Durchgang erledigen. Auf 
der anderen Seite arbeiten die 
Mitarbeitenden der Verwaltung 
bei der Betreuung der Menschen 
unmittelbar Hand in Hand, bezie-
hungsweise Tisch an Tisch. So 
können komplizierte Fragen oder 
schwierige Sachverhalte direkt 
gemeinsam bearbeitet und ge-
klärt werden – auf dem kurzen 
Dienstweg im wahrsten Sinn des 
Wortes. „Das spart allen Beteilig-
ten Zeit und Nerven und den 
Ukrainer*innen, die schon genug 
zu tragen haben, zusätzliche Be-
lastungen“, erklärt Regina Lang, 
Leiterin des Ordnungsamts. 
Die Ukrainehilfe   in der Frauen-
bergstraße 35 ist Montag bis  
Freitag von 8 bis 11 Uhr geöffnet 
(Nachmittagstermine sind ge-
plant). Die Hotline 06421/201-
4000 ist montags bis Freitag 9  
bis 16 Uhr erreichbar. Email: ukrai-
nehilfe@marburg-stadt.de 
Die notwendigen Anträge und  
Formulare für den Besuch in der 
Ukrainehilfe stehen auf der Uk- 
rainehilfe-Info-Seite der städti-
schen Homepage zum Download 
www.marburg.de/ukrainehilfe. Die 
Stadt bittet alle ukrainischen 
Staatsangehörige, die die Mög-
lichkeit haben, die Formulare 
schon ausgefüllt zur Ukrainehilfe 
mitzubringen, um die Abläufe zu 
beschleunigen. 

Wohnraum dringend  
gesucht 

Die Stadt Marburg sucht weiterhin 
dringend Wohnraum für Kriegsge-
flüchtete aus der Ukraine. Wer ei-
ne Wohnung, ein Haus oder eine 
andere Unterkunft zu Verfügung 

stellen kann, kann das Angebot 
bei der Online-Ukrainehilfe-Börse 
eintragen – unter anderem mit An-
gaben zu Größe, Preis, Lage und 
Dauer der Verfügbarkeit (Direkt-
link unter www.marburg.de/ukrai-
nehilfe). „Jedes Angebot wird von 
uns geprüft. Es kann einige Zeit 
dauern, bis wir auf Sie zukom-
men“, erklärt Oberbürgermeister 
Thomas Spies. „Und im Interesse 
der sehr belasteten Menschen 
sind vor allem Unterkünfte ge-
sucht, in denen die Familien min-
destens sechs Monate bleiben 
können“. 

Freiwilliges Engagement 
Schon in den ersten Tagen hat die 
Ukrainehilfe der Stadtverwaltung 
ein überwältigendes Hilfsangebot 
von Einzelpersonen, verschiede-
nen Organisationen, Vereinen, 
Unternehmen und anderen mehr 
erreicht. Viele sind schon aktiv. Al-
le Angebote, die über die „Ukrai-
nehilfe-Börse“ angemeldet sind, 
werden noch von den Mitarbeitern 
der Ukrainehilfe gesichtet und mit 
dem Bedarf abgeglichen. Auch da-
für baut die Stadt eine tragfähige 
Organisationsstruktur auf, „damit 
die jeweilige Art der Hilfe auch 
passgenau dort ankommt, wo sie 
gebraucht wird“, erklärt Regina 
Lang. „Auch hier kann es noch ei-
nen Moment dauern, bis wir auf 
jedes einzelne Angebot reagieren 
oder sie vermitteln können.“ Wer 
Hilfe und Engagement anbieten 
möchte, kann das auch über das 
Onlineformular unter www.mar-
burg.de/ukrainehilfe tun. 

Klimastreik am 25. März 
Die Marburger Ortsgruppe von 
Fridays for Future ruft zur Demon-
stration am 25. März auf. Außer-
dem startet die Bewegung ein 
Bürgerbegehren für kostenlosen 
ÖPNV. 
In zahlreichen deutschen Städten 
findet am Freitag, 25. März, wie-

der ein Globaler Klimastreik statt. 
Auch in Marburg ruft die Orts-
gruppe von Fridays for Future da-
zu auf, mit auf die Straße zu  
gehen. Die Demonstration startet 
um 15 Uhr am Erwin-Piscator-
Haus. 
Thema der Klimademonstratio-
nen ist in diesem Jahr, den Öffent-
lichen Personen-Nahverkehr ko-
stenlos zu gestalten. Der ÖPNV sei 
eine der Grundlagen für Mobilität 
in der Zukunft – er müsse jedoch 
für alle Menschen gleichermaßen 
zugänglich sein. „Wir wollen, dass 
der ÖPNV in Marburg so attraktiv 
wie möglich wird. Es kann nicht 
sein, dass umweltfreundliche Mo-
bilität vom Geldbeutel abhängt,” 
erklärt Paul Robben, der Presse-
sprecher von der Marburger Orts-
gruppe. 
Fridays for Future Marburg sam-
melt aus diesem Grund Unter-
schriften für ein Bürgerbegehren 
für kostenlosen ÖPNV. Weitere In-
formationen zum Bürgerbegeh-
ren gibt es auf der Website von 
Fridays for Future (https://www. 
fff-marburg.org/bb/). 

Safety-Car für sichere 
Radwege 

Was es für Straßen seit langem 
gibt, bietet der Dienstleistungsbe-
trieb der Stadt Marburg (DBM) 
nun auch für Radwege: eine re-
gelmäßige Streckenkontrolle. Mit 
Hilfe eines Elektro-Dreirads, dem 
„Safety-Car“, fahren Mitarbeiten-
de die Strecken ab und entfernen 
dabei Gefahrenquellen wie Glas-
scherben oder überhängende 
Äste. Größere Schäden werden 
für eine zeitnahe Behebung regi-
striert. 
„Der DBM und die Stadt Marburg 
setzen sich nicht nur für eine sau-
berere Stadt ein, sondern auch für 
eine Stadt, in der Bürger*innen 
das Radwegenetz gut nutzen kön-
nen“, sagt Stadträtin Kirsten Din-
nebier.  
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Marburg sucht weiter Wohnraum für Menschen aus der Ukraine  Foto: Georg Kronenberg

Magazin

Fridays for Future ruft zur Demonstration am 25. März auf.  Archivfoto: Katharina Deppe
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Das sogenannte Safety-Car ist ein 
Elektro-Dreirad. „Mit Hilfe des Sa-
fety-Cars kontrollieren die Mitar-
beitenden des DBM die Radstre-
cken in Marburg und entfernen da-
bei mögliche Gefahrenquellen wie 
zum Beispiel herumliegende Glas-
scherben oder überhängende 
Äste sowie Verunreinigungen“, er-
läutert Joachim Brunnet, Be-
triebsleiter des DBM. Bemerken 
die Mitarbeitenden während ihrer 
Fahrt größere Schäden, so notie-
ren sie diese und melden sie an 
Kollegen. Die Schäden würden 
dann zeitnah behoben. Der Tur-
nus, in dem die Strecken kontrol-
liert werden, richtet sich dabei 
nach dem Pflegebedarf der jewei-
ligen Radwege. 

Schulranzen-Aktion für 
Kinder aus der Ukraine 

Das Marburger Kinder- und Ju-
gendparlament sucht Schulran-
zen für Kinder und Jugendliche, 
die aus der Ukraine nach Marburg 
geflüchtet sind. Das KiJuPa bittet 
alle Bürger, ihre gebrauchten, 
noch funktionstüchtigen Schul-
ranzen zu spenden. 
Die Schulranzen nehmen der Haus- 
dienst oder Mitarbeitende im Ki-
JuPa-Büro (Raum 410) im Haus 

der Jugend, Frankfurter Straße 21, 
entgegen. Geöffnet ist: Montag bis 
Mittwoch von 9 bis 16 Uhr, Don-
nerstag von 9 bis 18 Uhr und Frei-
tag, 9 bis 12 Uhr. 
Alte, noch funktionstüchtige Stü-
cke spendet das KiJuPa bereits 
seit 2010 an Kinder und Jugend- 
liche in Marburgs rumänischer 
Partnerstadt Sibiu/Herrmannstadt. 
Dabei erfüllt die Aktion einen dop-
pelten Zweck: Zum einen unter-
stützt das KiJuPa Kinder und Ju-
gendliche, die sich keinen Schul-
ranzen leisten können oder nur 
schwer an einen herankommen. 
Zum anderen setzt die Sammel-
Aktion ein Zeichen für mehr Nach-
haltigkeit und einen schonenden 
Umgang mit Ressourcen. 

Wahlhelfer gesucht 
Für die Landratswahlen 15. Mai 
und eine eventuelle Stichwahl am 
29. Mai sucht die Stadt Marburg 
ehrenamtliche Wahlhelfer. Wer 
helfen möchte, kann sich über die 
städtische Website melden. Unter 
www.marburg.de gibt es auf der 
Startseite einen direkten Link zum 
entsprechenden Online-Kontakt-
formular. Je nach Funktion gibt es 
ein Erfrischungsgeld von 50 bis 
60 Euro pro Wahltag. 

kro/LB
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a Deppe
Mit Hilfe des neuen Elektro-Dreirads kontrolliert und pflegt der DBM 
die Radwege in Marburg.  Foto: Stefanie Ingwersen, Stadt Marburg KiJuPa-Schulranzen-Aktion für Kinder aus der Ukraine.  Archivfoto: Jugendförderung Marburg
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Am 28. März 1222, vor 800 
Jahren, wurde Marburg in 
der Reinhardsbrunner Chro-

nik erstmals als Stadt erwähnt. 
Am 28. März 2022 markiert die 
Marburg800-Gala den Auftakt 
der Marburger Jubiläumsfeier-
lichkeiten. Zu der Online-Gala sind 
zahlreiche prominenten Marbur-
ger und Ex-Marburger eingeladen.  
Zu sehen und hören in dem bun-
ten Talkshow-Format sein werden 
etwa Theologin Margot Käßmann, 
die einst die Elisabethschule be-
suchte, ihr Studium in Marburg 
abschloss und hier eine Tochter 
zur Welt gebracht hat, Schauspie-
lerin Nina Kronjäger, die einst den 
Kinderladen im Leckergässchen 
besuchte und jüngst im Tatort bril-
lierte oder Nkechi Madubuko, die 
am Richtsberg aufgewachsen ist 
und als Viva-Moderatorin zu den 
ersten schwarzen Frauen in vor-
derster Fernsehreihe gehörte. 
Auch die Drehbuchautorin der 
Netflixserie „Dark“ ist mit dabei, 
Jantje Friese wurde in Marburg 
geboren. 
Tatort-Gerichtsmediziner, Arzt, 
Autor und Schauspieler Joe 
Bausch erinnert sich an seine Stu-
dienjahre in Marburg und an die 
Zeit, in der er die „Destille“ führte. 
Mit von der Partie ist auch Bascha 
Mika, Journalistin und langjährige 
Chefredakteurin. Auch sie studier-

te in Marburg, wohnte in Elnhau-
sen und engagierte sich hier für 
den Frieden. 
Gewonnen für die Gala werden 
konnten Verena Bentele, erfolg-
reiche Biathletin und zwölffache 
Paralympics-Siegerin, die heute 
den größten deutschen Sozialver-
band VdK führt und ihr Abitur an 
der Blista ablegte. Ebenfalls mit 
sportlichen Erfolgen bekannt ge-
worden ist die gebürtige Marbur-

gerin Jaana Bohr (geb. Hein), die 
Kick-Box-Weltmeisterin und Film-
produzentin kommt zur Gala wie 
auch Kabarettist, Autor und Thea-
terleiter Michael Frowein in ihre 
Heimatstadt. 
Zum 800. Stadtgeburtstag per-
sönlich gratulieren werden Schau-
spielerin (Lindenstraße) und Un-
ternehmerin Rebecca Simoneit-
Barum, deren Oma nach dem 
Krieg nach Marburg kam und für 

die Marburg mit dem Circus ihres 
Vaters „immer ein Heimspiel war“. 
Zu Wort kommt natürlich auch der 
deutsche „Dr. House“, Prof. Jür-
gen Schäfer, der Leiter des Zen-
trums für unerkannte und seltene 
Krankheiten am Marburger Klini-
kum. Thüringens Ministerpräsi-
dent Bodo Ramelow erinnert sich 
an seine Zeit in Mittelhessen: Er 
machte in Marburg die Mittlere 
Reife und das Fachabi, war hier im 
Einzelhandel als Filialleiter tätig 
war und machte sich ab Anfang 
der 80er als Gewerkschaftssekre-
tär einen Namen.   
Und passender könnte es kaum 
sein, hat mit Donatus Prinz und 
Landgraf von Hessen, Chef des 
Hauses Hessen, ein Nachfahre der 
Elisabeth von Thüringen zum Ju-
biläumsauftakt eine Videobot-
schaft in Marburg für die Gala auf-
genommen. Videogrüße gibt es 
auch von Welterforscher Willi 
Weitzel und Eckart von Hirsch- 
hausen. 
Moderiert wird die coronabedingt 
leider nur als Livestream aus dem 
Erwin-Piscator-Haus zu verfol-
gende Gala selbstverständlich 
auch von einem ehemaligen Mar-
burger: von Radio- und Fernseh-
profi Thomas Koschwitz. 

pe/kro 

 
 
 
Alle Gäste heißt Marburg800 am 
28. März um 19 Uhr zur zweistün-
digen Gala mit Talks und Musik auf 
www.marburg800.de und www. 
yve.tv/marburg800 willkommen. 
Bereits um 15 Uhr macht der Foto-
bus vor dem Erwin-Piscator-Haus 
mit einem Riesen-Foto-Memory 
Station. Mehr über das Fotobus-
Projekt auf Seite 11.

Start ins Jubiläumsjahr 
Marburg800-Gala im Livestream am 28. März als Auftakt

Prominente bei der Gala: (oben v.l.n.r.) Margot Käßmann, Donatus Prinz und Landgraf von Hessen, Nina Kronjäger, Verena Bentele, (Mitte v.l.n.r.)  
Michael Frowin, Rebecca Simoneit-Barum, Nkechi Madubuko, Jantje Friese, (unten v.l.n.r.) Bascha Mika, Thomas Koschwitz, Joe Bausch, Bodo  
Ramelow.   Fotos: Julia Baumgarten, Michael Holz Studio, Christine Fenzl, Silvie Çres, Bernd Brundert, Arts & Faces, Kerstin Achenbach, Lena Stahl, Gaby Gerster, 
Laurence Chaperon, Wolfgang Schmidt, TSK
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Ausstellung „Frau sein“ 
Interaktives Foto-Projekt von Anna Scheidemann

Was bedeutet es eine Frau zu sein? Und welchen Einfluss hat 
Marburg auf das Dasein als Frau? Die Fotografin und Ubbeloh-
de-Preisträgerin Anna Scheidemann ist mit ihrem interaktiven 

Foto-Projekt „Frau sein in Marburg“ auf Spurensuche gegangen. Be-
fragt und fotografiert hat die international erfahrene Fotografin da-
für 100 Marburgerinnen jeden Alters. Entstanden ist eine beeindru- 
ckende Ausstellung, die im Erwin-Piscator-Haus vom 29. März bis 
Ende April zu sehen sein wird. 
Aber damit nicht genug: Die in Kiew 1976 geborene Fotografin, die 
an der New York Film Academy studiert hat und in Marburg lebt, 
präsentiert alle ihre Ergebnisse auch im Magazin „Frau sein in Mar-
burg“, das es gedruckt und auch digital geben wird – und zwar ko-
stenlos. 

pe 

 
Weitere Infos auf www.marburg800.de. Alle Informationen zum 
Ausstellungsbesuch unter den aktuellen Pandemieregeln auf 
www.marburg.de/erwin-piscator-haus. Die Ausstellung ist vom 29. März bis Ende 

April zu sehen   Foto: Anna Scheidemann
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Die Aufführung „Mädchen wie Die“ am 29. März ist in das Musik -und Kultur-
haus Niederwalgern verlegt. Ein Fahrservice für Besucher ist eingerichtet,  
Abfahrt ist 17 Uhr am Theater am Schwanhof.   Foto: Robert Schittko
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de April 

Die Hessische Kinder- und Ju-
gendtheaterwoche „Kuck, 
Schau, Spiel - KUSS“ am Lan-

destheater Marburg feiert ihr 25. 
Jubiläum. Nachdem dieses 2020 
und 2021 coronabedingt nicht be-
gangen werden konnte, wird es 
vom 25. März bis zum 2. April 
nachgeholt. Um den dritten An-
lauf angemessen zu würdigen, 
wurde die Festivaldauer um 
zweieinhalb Tage verlängert und 
mit 30 Veranstaltungen so viele 
Programmpunkte vorgesehen wie 
noch nie.  
Offiziell eröffnet wird das Festival 
mit dem außergewöhnlichen Pup-
penspiel des Theaters Waldspei-
cher aus Erfurt und dem Stück 
„Atlas der abgelegenen Inseln“. 
Es gibt Theater für die Kleinsten 
ab drei Jahren, mehrere Tanz- und 
Bewegungstheaterproduktionen 
und Stücke für Teenager mit The-
men wie Mobbing oder Selbstop-
timierung. Der Festivalpreis wird 
zum Abschluss am Samstag, 2. 
April, vor dem Stück „Pollesch wä-
re das nicht passiert“ des Hessi-
schen Landestheaters Marburg 
verliehen. Das zweite Standbein 
des Festivals sind die rund 100 
Workshops für Schülerinnen und 
Schüler, die von 24 Theaterpäda-
gogen aus ganz Deutschland an-
geleitet werden. Neu im Festival-
teil „Theater spielen“ ist, dass 
Schüler der Elisabethschule einen 
„Walking Act“ erarbeitet haben, 

den sie vor der Eröffnung am 25. 
März präsentieren werden.  
Zwei wichtige Änderungen im 
Programm sind zu beachten: Da 
im Georg-Gaßmann-Stadion zwi-
schenzeitlich Geflüchtete aus der 
Ukraine untergekommen sind, 
wurden die in der Sporthalle der 
Kaufmännischen Schulen und der 
Skateanlage im Gaßmann-Stadion 
geplanten Vorführungen kurzfri-
stig verlegt:  
Die Aufführung „Mädchen wie 
Die“ am 29. März um 17 Uhr findet 
jetzt im Musik -und Kulturhaus 
Niederwalgern statt. Ein Fahrser-
vice für die Besucher ist einge-
richtet. Abfahrt ist um 17 Uhr am 
Theater am Schwanhof.  
Das Stück „Wutschweiger“ am 31. 
März um 11.30 Uhr ist auf den Vor-
platz des Traumas an den Afföl-
lerwiesen verlegt. 
„In diesem Jahr kann das Publikum 
eine besonders außergewöhnliche 
Mischung aus Schauspiel, reichlich 
Tanz, Figurentheater, Musik und 
verschiedenen Jubiläums-Specials 
aus Hessen, Deutschland und Eu-
ropa erwarten – für alle Menschen 
von 3 bis 103 und natürlich auch 
darüber hinaus”, sagt Festivalleiter 
Jürgen Sachs.                             pe/kro 

 
Das vollständige Programm des 
Festivals sowie Tickets und Infos 
zu den Workshops gibt es unter 
www.hltm.de sowie www.theater-
spielen-workshops.de.

Endlich Jubiläum 
25. Hessische Kinder- und Jugendtheaterwoche
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Pünktlich zum Start der Feier-
lichkeiten im Jubiläumsjahr 
hat Marburg wieder eine Tou-

rist-Information in der Oberstadt: 
in der Wettergasse 6. Hier betreibt 
die Marktscheune Wittelsberg ei-
nen Laden mit regionalen Erzeug-
nissen, in dem die Marburg Stadt 

und Land Tourismus GmbH 
(MSLT) Untermieterin ist. Die 
Stadt zahlt die halbe Miete für 
sechs Monate, finanziert aus dem 
Landesprogramm „Zukunft Innen-
stadt". Der Landkreis Marburg-
Biedenkopf hat sich an der Her-
richtung der Filiale mit 17.000 Eu-

ro beteiligt und übernimmt im 
Jahr 2022 aus Mitteln der Nach-
haltigkeitsstrategie einen monat-
lichen Betriebskostenzuschuss 
für den Regionalladen. 
„Die Tourist-Information und Nah-
versorgung sind zentrale Bestand-
teile des Oberstadtentwicklungs-

konzepts. Mit dem neuen Standort 
wirken wir nicht nur weiter dem 
Leerstand entgegen – wir schaf-
fen auch pünktlich zu den Stadtju-
biläumsfeierlichkeiten eine zu-
sätzliche Anlaufstelle für unsere 
Gäste“, sagte Oberbürgermeister 
Thomas Spies bei der Eröffnung. 
„Heimattourismus boomt in den 
letzten Jahren, dazu passt das 
neue Angebot perfekt“, ergänzte 
der Erste Kreisbeigeordnete Mari-
an Zachow. In der neuen Filiale 
könne man den Landkreis fühlen, 
schmecken und anfassen. 
Der neue Standort in der Ober-
stadt soll zunächst eine Ergän-
zung zum Hauptsitz der Tourist-
Information im Erwin-Piscator-
Haus sein. Zunächst soll es die 
neue Filiale für eine Probephase 
von zwei Jahren geben, in der 
auch entschieden werden soll, ob 
es bei zwei Anlaufstellen für Tou-
risten bleiben soll oder nicht. 
Die Tourist-Information in der 
Wettergasse 6 ist Montag bis Frei-
tag von 10-18 Uhr, samstags von 
10-15 Uhr geöffnet, sowie an ver-
kaufsoffenen Sonntagen.  
Die Tourist-Information im Erwin-
Piscator-Haus, in der es zusätzlich 
noch einen Campus- und einen 
Ticketshop gibt, ist Montag bis 
Freitag von 9-16 Uhr und samstags 
von 10-14 Uhr geöffnet. 
 
 

pe/kro

Endlich wieder Oberstadt 
Neue Filiale der Tourist-Information

Die neue Filiale der Tourist-Information in der Wettergasse 6.   Foto: Georg Kronenberg

Sie sind nicht modern genug, sie 
entsprechen nicht mehr dem Zeit-
geist. Deswegen nimmt der Magi-
strat einfach alte Bilder ab, ent-
fernt sie aus den Fluren und Räu-
men des historischen Rathauses. 
So will er die Geschichte des Rat-
hauses und der Universitätsstadt 
Marburg wegwischen, sie viel-
leicht sogar verheimlichen. Denn 
dass die Geschichte in der Stadt 
zwischen den zwei Bergen nicht 

immer rühmlich war, ist bekannt. 
Aber dass Geschichte auch nicht 
immer dem aktuellen Zeitgeist 
entsprechen kann, auch. In 800 
Jahren durchlebte die Stadt ver-
schiedene Epochen, entwickelte 
sie sich weiter – manchmal zu ih-
rem Guten, manchmal zu ihrem 
Schlechten. Aber das gehört doch 
alles dazu. Und weil das Frauen-
bild zu Zeiten von Carl Bantzer 
noch nicht so emanzipiert war wie 

heute, soll sein Gemälde ver-
schwinden. Weil die Stadt heute 
weltoffen und tolerant ist, werden 
die Zeitzeugen, die sie auf dem 
Weg dorthin begleitet haben, ein-
fach abgehängt. Und das nicht nur 
im wahrsten Sinne des Wortes. 
Nein, sie sollen auch nicht mehr 
aufgehängt werden – sie passen 
nicht mehr in ein sozio-ökologi-
sches Marburg. Sie passen nicht 
mehr in das „moderne“ Marburg 
der grün-rot-grünen Stadtregie-
rung. Aber kann, ja darf man die 
Geschichte, die Entwicklung einer 
Stadt einfach so entfernen? Noch 
dazu an einem historisch so wert-
vollen Ort wie das Rathaus, dem 
ersten Anlaufpunkt in der Ober-
stadt? Ist das nicht der Ort, wo Be-
sucher und Einheimische die Ge-
schichte der Stadt erleben und se-
hen wollen? Stattdessen werden 
sie demnächst von Kinderzeich-
nungen begrüßt, die sicher far-
benfroher und auch moderner 
sind. Aber in die Geschichtsbü-

cher werden sie nur deshalb ein-
gehen, weil mit ihnen die Stadtge-
schichte verhüllt und verschwie-
gen werden soll. 
 

Katja Peters

Foto: Ulrike Pawandenat

Geschichte einfach abgehängt

Gastkommentar

Stadt Ansichten

Katja Peters ist Geschäftsführerin der 
Marburger CDU/FDP-Fraktion
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In vielen Unternehmen hat sich 
die coronabedingte Arbeit am 
heimischen Schreibtisch längst 

als zukunftsweisendes Arbeits-
modell etabliert – auch wenn zum 
20. März die Homeoffice-Pflicht 
endete. Wie eine forsa-Umfrage 
im Auftrag der KKH Kaufmänni-
sche Krankenkasse zeigt, wirkt 
sich das Heimbüro offenbar stär-
ker auf Frauen aus. So gibt zwar 
jede zweite Frau, aber nur jeder 
dritte Mann mit Homeoffice-Er-
fahrung an, dass sich die Arbeit 
zu Hause gesundheitlich bemerk-
bar macht. Jeder vierten Frau 
geht es im Gegensatz zu jedem 
sechsten Mann damit körperlich 
und geistig besser. Als besonders 
positiven Effekt von Homeoffice 
sehen Frauen die Stressreduktion: 
40 Prozent von ihnen fühlen sich 
seitdem weniger erschöpft be- 
ziehungsweise haben seltener  

das Gefühl, gestresst und aus- 
gebrannt zu sein. Unter den Män-
nern geben dies hingegen nur 28 
Prozent an. Fast doppelt so viele 
Frauen wie Männer berichten  
darüber hinaus, dass sie bei der 
Arbeit zu Hause weniger unter 
Rückenbeschwerden (35 zu 18 
Prozent) und Kopfschmerzen (17 
zu 9 Prozent) leiden. 
Einig sind sich beide Geschlechter 
in der KKH-Umfrage hinsichtlich 
einer besseren Vereinbarkeit von 
Privatleben, Familie und Beruf: 
Dies beobachten rund 70 Prozent 
der Frauen und Männer mit Ho-
meoffice-Erfahrung. Ob Kinder im 
Haushalt leben oder nicht, spielt 
dabei eine eher untergeordnete 
Rolle. 
„Insgesamt stellen wir fest, dass 
Homeoffice-Möglichkeiten sich vor 
allem auf die Work-Life-Balance 
positiv auswirken“, sagt KKH-Chef 

Wolfgang Matz. „Umgekehrt darf 
das soziale Miteinander durch  
die Arbeit von zu Hause aus nicht 
zu kurz kommen. Es gilt, aus den 
positiven Erfahrungen während 
der Pandemie zukunftsweisende 
Arbeitsmodelle zu entwickeln, die 
sowohl auf die Gesundheit der  
Arbeitnehmer als auch auf Nach-
haltigkeit und Klimaschutz ein-
zahlen.“ 
Die Heimarbeit birgt aber auch 
Schattenseiten, denn bei jeder 
vierten Frau und jedem fünften 
Mann hat sich der Gesundheits-
zustand im Homeoffice ver- 
schlechtert. Demnach sagen rund  
ein Drittel der Frauen und Män-
ner, dass sie seitdem vermehrt 
Rückenschmerzen und Muskel-
verspannungen verspüren oder 
diese Beschwerden erstmals bei 
der heimischen Büroarbeit aufge-
treten sind. Neben unpassenden 
Schreibtischen und Stühlen kön-
nen auch psychische Belastungen 
Verspannungen und Schmerzen 
auslösen. Laut Umfrage schlägt 
offenbar den Frauen die Arbeit am 
heimischen Rechner mehr auf die 

Seele als den Männern (24 zu 17 
Prozent). Bei diesen Berufstätigen 
haben Beschwerden wie Nieder-
geschlagenheit oder gar Depres-
sionen zugenommen. Ein Grund 
hierfür kann der fehlende per-
sönliche Austausch mit den Kolle-
ginnen und Kollegen im Home- 
office sein. Dies spüren der Um-
frage zufolge offenbar vor allem 
die Frauen. 
 

pe/MiA

Homeoffice 
Frauen und Männer ticken anders

Homeoffice als zukunftsweisendes  
Modell.   Foto: Michael Arlt

Corona im Landkreis 
Wöchentliches Update: 77 Menschen liegen mit Corona im Krankenhaus • Inzidenz klettert auf 1291

46.225 
bestätigte 
Infektionen

34.747 
genesen

11.149 
aktuell 

erkrankt

1291 
Inzidenz

329 
verstorben

Nachbarn haben Corona, 
Freunde haben sich ange-
steckt und auch in der Fami-

lie gibt es Covid-19-Fälle: Was viele 
Menschen derzeit in ihrem priva-
ten Umfeld erleben, deckt sich mit 
den offiziellen Zahlen. Die Infek-
tionen mit Corona steigen deut-
lich an. Der Kreis Marburg-Bieden-
kopf weist eine Inzidenz von 1291 
auf (Stand 22. März). Und die Zahl 
der Menschen, die mit Covid 19 in 
der Klinik liegen, ist auf 77 gestie-
gen, so viele wie noch nie im Ver-
lauf der Pandemie. Vier Corona-
Infizierte werden auf der Intensiv-
Station behandelt. Dazu kommen 
drei neue Todesfälle in der ver-
gangenen Woche. 
Der Erste Kreisbeigeordnete Ma-
rian Zachow warnt daher vor Lo- 
ckerungen der Corona-Regeln: 
„Die nach wie vor sehr hohen Fall-
zahlen machen deutlich, dass wir 
noch mitten in der Pandemie ste- 
cken“, sagt er: „Wir raten drin-
gend dazu, weiterhin Masken zu 

tragen sowie die Abstände und 
Hygieneregeln unbedingt einzu-
halten.“ Tatsächlich hat das Land 
Hessen einige Corona-Regeln bis 
zum 2. April verlängert. Bis dahin 
bleibt es etwa bei der Masken-
pflicht im Einzelhandel.  
Der Landkreis macht auch darauf 
aufmerksam, dass jeder, der einen 
positiven Corona-Test hat, dazu 
verpflichtet ist, sich sofort für 
zehn Tage in seiner Wohnung zu 
isolieren. Dafür ist keine Anord-
nung des Gesundheitsamtes nö-
tig. Nur für den PCR-Test, der nach 
einem positiven Schnelltest folge, 
dürfe die Wohnung verlassen wer-
den. Kostenlose Corona-Tests und 
Impfungen bietet der Landkreis 
auch für Geflüchtete aus der 
Ukraine an. Eine Übersicht der 
Teststellen findet sich online unter 
www.lkmb.de/testen. Die geplan-
ten Impfaktionen lassen sich unter 
www.marburg-biedenkopf.de/ 
impfangebote nachlesen.  

gec

Neue Fälle je 100.000 Einwohner in den vergangenen sieben Tagen:

über 500über 200 über 350bis 50 bis 100 über 100

Landkreis 
Waldeck-Frankenberg

Landkreis 
Marburg-Biedenkopf

Schwalm- 
Eder- 
Kreis

Vogelsbergkreis

Landkreis Gießen

Lahn-Dill- 
Kreis

Landkreis 
Siegen- 

Wittgenstein
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Bei der  Musikschule Marburg 
e.V. im ehemaligen Offiziers-
casino am Schwanhof ist man 

seit langen Jahren an eine prekäre 
Raum- situation gewöhnt. Nun 
fürchten die Betreiber einen kom-
pletten Verlust des Standortes. 
Musikschulleiter Eugen Anderer 
erklärt die Zusammenhänge. 
 
Express: Was tut sich aktuell an der 
Musikschule Marburg? 
Eugen Anderer: Wir freuen uns, 
dass wir vergleichsweise gut 
durch die Krise gekommen sind. 
Unsere Schülerzahlen haben sich 
wieder fast auf dem Niveau vor 
Corona stabilisiert, nachdem wir 
im letzten Jahr einen deutlichen 
Rückgang erlebt haben. Nach und 
nach nehmen auch unsere Ensem-
bles ihre Probenarbeit wieder auf. 
Und es gibt viel Nachfrage bei den 
Kooperationen mit den Schulen 
und Kindergärten. 
 
Das bedeutet konkret? 
Wir werden im Frühjahr wieder 
mit unseren Treppenkonzerten 
beginnen. Während der Corona-
zeit haben wir unseren Vorplatz 
als Auftrittsort entdeckt. Starten 
werden wir am 22. Mai mit einer 
Matinee. Die gibt unser Jazzchor 

Klaudidays. Dort wird er auch den 
von Chorleiterin Klaudia Hebbel-
mann komponierten Geburtstags-
song für Marburgs achthundert-
sten Geburtstag aufführen. Weite-
re Konzerte sind in Planung, die 
wir unter das Motto „Musikschule 
macht Marburg 800 mit“ stellen. 
 
Zur räumlichen Situation: Sowohl  
die Musikschule Marburg als auch  
das benachbarte Hessische Landes-
theater müssen sich seit langer Zeit 
mit Provisorien begnügen, die Gebäu-
de am Schwanhof sind marode ... 
Das macht beiden Einrichtungen 
wirklich schwer zu schaffen. Über-
all fehlt es an Proberäumen und 
an Lagerflächen. Wir haben be-
reits sechs Container im Garten 
stehen. Da das Gebäude aus der 
Nachkriegszeit in die Jahre ge-
kommen ist, gibt es auch Proble-
me mit der Haustechnik. Zudem 
ist es nicht barrierefrei. Kurz- und 
mittelfristig wäre das vermutlich 
mit Renovierungsmaßnahmen 
und Anbauten in den Griff zu be-
kommen. 
 
War das nicht vorhersehbar? 
1996 sind Musikschule und Thea-
ter in ein renoviertes Gebäude ge-
zogen. Damals wurde nach der 

Auflösung des Bundeswehrstand-
orts Marburg das ehemalige Offi-
zierskasino für uns hergerichtet. 
Eine vorausschauende Entschei-
dung der Stadt. Aber beide Ein-
richtungen sind in den letzten 
Jahrzehnten deutlich gewachsen. 
Wir beispielsweise haben jetzt an 
die 2000 Schülerinnen und Schü-
ler. Etwa die Hälfte davon hat am 
Schwanhof Unterricht. Das sind 
also mindestens 200 Leute, die 
während der Wochentage bei uns 
täglich ein- und ausgehen ... Dazu 
kommen noch die Veranstaltun-
gen, Workshops  und Proben am 
Wochenende. Das beansprucht 
ein Gebäude natürlich dauerhaft 
ganz gut. Sanierungsmaßnahmen 
sind da unausweichlich. 
 
Welche Konsequenzen hätte das für 
Euch? 
Bauarbeiten sind immer mit Ein-
schränkungen für den laufenden 
Betrieb verbunden, ob bei uns 
oder bei unseren Nachbarn. Aber 
wir wollen hier nicht weg. Unser 
Standort ist gewissermaßen eine 
Premiumlage für Musikschulen. 
Die geringe Entfernung zu Schu-
len und Sportstätten, machen un-
seren Standort für unsere Schüle-
rinnen und Schüler besonders at-
traktiv. Viele kommen zu Fuß zu 
uns. Dazu kommt die günstige An-
bindung an den ÖPNV, die Nähe 
zum Südbahnhof, die Lage an der 
Buslinie nach Gladenbach sowie 
zu den städtischen Buslinien. 

Ein Umzug wäre keine Option? 
Wir fürchten, dass bei einem Weg-
zug an einen ungünstiger gelege-
nen Ort uns die Schülerzahlen 
wegbrechen. Kinder und Eltern 
haben sich auf die gute Erreich-
barkeit der Musikschule einge-
stellt. Kinder und Jugendliche 
nutzen die Nähe zu den Schulen, 
um bei uns schnell noch die Haus-
aufgaben zu machen oder zwi-
schendurch ein Stündchen zu 
üben. 
Gerade haben der Verband deut-
scher Musikschulen (VdM) und 
das Musikinformationszentrum 
(MIZ) eine Studie veröffentlicht, in 
welcher eindeutig der Zusammen-
hang zwischen der Anzahl an 
Schülern von Musikschulen in der 
Gesamtbevölkerung und der gu-
ten Erreichbarkeit der Unter-
richtsstandorte gezeigt werden 
konnte. Laut Statistik verdoppelt 
sich der Anteil an Musikschülerin-
nen und -schülern bezogen auf die 
Gesamtbevölkerung in den Gebie-
ten, in denen eine Musikschule 
sehr dicht beim Wohnort liegt. 
 
Ihr steht mit dem Theater traditio-
nellerweise in gutem Austausch mit-
einander. Wie ist da der Stand der 
Dinge? 
Ja, es gibt eine ganze Reihe von 
Projekten, bei denen unsere Leh-
rerinnen und Lehrer als Musizie-
rende beteiligt waren. Jetzt gera-
de ist es das von Anna Filou für 
Marburg 800 geschriebene Stück, 
bei dem einer unserer Kollegen 
den im Stück auftretenden Pro-
jektchor einstudiert. Die Proben 
finden bei uns im Saal statt. Unter 
Einhaltung der Abstandsregeln 
selbstverständlich. Was die Nut-
zung der Räume angeht, versu-
chen wir so gut es geht auszuhel-
fen.  
 
An einer Kannibalisierung innerhalb 
des Kulturbetriebs ist wohl niemand 
interessiert. Was wäre aus eurer 
Sicht ein denkbares Szenario? 
Ich sehe es so: Wir ziehen gemein-
sam am gleichen Strang. Beide 
Einrichtungen benötigen mehr 
und bessere Räume. Im Koali-
tionsvertrag der Parteien, die den 
Magistrat stellen, steht, dass die 
Situation von Theater und Musik-
schule verbessert werden soll. Um 
aber von den Provisorien langfri-
stig weg zu kommen, ist ein Neu-
bau bzw. eine neue Beplanung für 
diesen Standort notwendig. Ich 
stelle mir da einen Masterplan vor, 
den Expertinnen und Experten 
aus Kultur und Stadtplanung ge-
meinsam mit den Betroffenen er-
arbeiten. 
 

Interview: Michael Arlt 

Raumnot 
Musikschule Marburg in Sorge

Muss die Musikschule am Schwanhof unziehen?   Foto: Michael Arlt
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Ein mehr als acht Quadratme-
ter großes Riesen-Foto-Me-
mory mit Bildern aus Marbur-

ger Stadtteilen lädt auf dem Vor-
platz des Erwin-Piscator-Hauses 
zum Mitspielen ein. Wer will, kann 
sich auch in einer Foto-Box ablich-
ten lassen, und schließlich präsen-
tiert eine Fotoausstellung Marbur-
ger „Stadtteilimpressionen“: Das 
alles steht beim Tour-Auftakt des 

Fotobusses am Montag, 28. März, 
um 15 Uhr auf dem Programm.  
Als eines der großen Projekte zum 
Marburger Stadtjubiläum wird der 
Bus bis zum 16. Oktober alle Au-
ßenstadtteile Marburgs besuchen. 
Der von den Stadtwerken Marburg 
zur Verfügung gestellte Omnibus 
soll als Plattform für vielfältige 
Aktionen dienen, die Lust auf die 
Beschäftigung mit der Fotografie 

machen - und die kulturellen An-
gebote in alle Stadtteile bringen. 
„Oft finden bei Jubiläen die Ver-
anstaltungen in der Kernstadt 
statt. Dem wollen wir ganz be-
wusst etwas entgegensetzen.um 
das Zusammengehörigkeitsge-
fühl der Menschen in ganz Mar-
burg zu stärken“, sagt Mitinitiator 
Andreas Maria Schäfer vom Foto-
bus-Orgateam.  

Jeweils gut eine Woche macht der 
Bus in jedem Stadtteil auf einem 
zentralen Platz Station - und lädt 
mit unterschiedlichsten Mitmach-
Projekten die Anwohner ein, in die 
Welt der Fotografie einzutauchen. 
Das Programm reicht von Foto-
Walks über Fotoshootings zu viel-
fältigen Themen und Workshops 
bis zu wechselnden Ausstellun-
gen, die sich beispielsweise mit 
der Ortsgeschichte oder den ört-
lichen Vereinen beschäftigen. 
Der Fotobus ist ein gemeinsames 
Projekt von der FotoCommunity-
Marburg und dem Verein Kultur-
NetzwerkFotografieMarburg. Die 
Betreuung des Busses wird von 
beiden Initiativen fast vollständig 
ehrenamtlich geleistet. „Es macht 
einen Riesenspaß, mit solch enga-
gierten Menschen dieses große 
Projekt durchzuführen“, freut sich 
Andreas Maria Schäfer. So haben 
fünf handwerklich versierte Foto-
grafen den Innenraum des ausran-
gierten Stadtwerke-Busses auf-
wändig in einen Ausstellungsraum 
umgestaltet. Busfahrer des Ver-
eins Nahverkehrsgeschichte Mar-
burg werden den Fotobus ehren-
amtlich zu den Stellplätzen in den 
Stadtteilen fahren. 
Finanziell getragen wird das Pro-
jekt von der Sparkassen Kultur-
stiftung Hessen-Thüringen, der 
Stadt Marburg und den Stadtwer-
ken Marburg. 

kro/pe

FotoBus-Stationen 
Vorplatz Erwin-Piscator-Haus: 28.3. 15-18 Uhr 
Marbach, Bürgerhaus: 30.3.-8.4. 
Schröck, Bürgerhaus: 9.4.-18.4. 
Wehrshausen, Bolzplatz Wehrshäuser Straße: 19.4.-28.4. 
Ockershausen-Stadtwald, Parkplatz Matthäuskirche: 29.4.-3.5. 
Ockershausen-Stadtwald, Platz der Weißen Rose: 4.5.-8.5. 
Bortshausen, Bürgerhaus: 9.5.-16.5. 
Waldtal, Kindergarten, St. Martinstraße: 17.5.-25.5. 
Dagobertshausen, Im Dorfe, gegenüber Haus Nr. 5A: 26.5.-3.6. 
Stadtautobahn bei „Tischlein-Deck-Dich“: 5.6. 
Cappel, August-bebel-Platz: 6.6.-16.6. 
Moischt, Mehrzweckhalle: 17.6.-27.6. 
Elnhausen, Mehrzweckhalle: 28.6.-7.7. 
Cyriaxweimar/Haddamshausen/Hermershausen, Mehrzweckhalle 
Cyriaxweimar: 8.7.-19.7. 
Richtsberg, Christa-Cziempiel-Platz: 22.7.-1.8. 
Gisselberg, Bürgerhaus: 2.8.-11.8. 
Bauerbach, Am Kirchplatz: 12.8.-21.8. 
Dilschhausen, Bürgerhaus: 22.8.-31.8. 
Michelbach, Festplatz: 1.9.-11.9. 
Wehrda, Am Sportplatz: 12.9.-20.9. 
Ronhausen, Bürgerhaus: 21.9.-30.9. 
Ginseldorf, Bürgerhaus: 1.10.-10.10. 
Rudolphsplatz (Standort Am Pilgrimstein): 11.10.-16.10. 
 
Programmübersicht: knfmev.de/fotobus-standorte/

Mundart-Projekt 
Mitarbeiter des Forschungszen-
trums Deutscher Sprachatlas an 
der Marburger Uni werden in aus-
gewählten Stadtteilen mundartli-
che Tonaufnahmen machen. Hier-
zu werden die Bürgerinnen und 
Bürger gebeten, mit einem Foto im 
Bus vorbeizukommen und dort ih-
re Geschichte zu dem Bild auf Platt 
zu erzählen. Mit den Bildern und 
den Audiodateien soll dann ab 12. 
Oktober eine Ausstellung im For-
schungszentrum gezeigt werden. 
 
Die Projektpartner 
Die FotoCommunityMarburg ist ein 
Zusammenschluss von Menschen, 

die Freude an der Fotografie haben. 
Sie wurde 2010 von Andreas  
Maria Schäfer gegründet und hat 
seit dieser Zeit etliche Ausstellun-
gen und Fotoprojekte realisiert. 
Mit der Volkshochschule Marburg 
zusammen organisiert die Foto-
Community seit 2014 die jährli-
chen Marburger Fototage. (www. 
fotocommunitymarburg.de) 
Das KulturNetzwerkFotografie-
Marburg hat sich in 2017 zur  
Organisation des Fotofestivals 
„photo.spectrum.marburg“ ge-
gründet. Satzungsziel des Ve-
reins ist die Förderung des Kul-
tur- und Bildungsgutes Fotografie. 
(knfmev.de)

Auf Tour 
Der Fotobus startet zum Auftakt von Marburg800 am 28. März

Die erste Station ist am Montag, 28. März, um 15 Uhr vor dem Erwin-Piscator-Haus.   Foto: Andreas Maria Schäfer
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B Ü H N E 

Till Reiners 
„Flamingos am Kotti" 
Kabarett 
Fr 25.3. 20 Uhr, KFZ 
Damit alle auf dem gleichen Stand 
sind: „Kotti“ ist das Kottbusser Tor 
in Berlin. Es gibt dort Drogen, Ar-
mut und immer einen, der gerade 
einen Hund nachmacht und ein 
Superman-Cape trägt, und bei 
dem man nie weiß: Psychose oder 
After-Hour? Außerdem sieht man 
manchmal einen Familienvater, 
der Dinkelkekse im Rossmann 
kauft, während vor dem Geschäft 
eine Frau auf dem Einrad „Gedich-
te für den Hausgebrauch“ anbie-
tet – aber alle am Kotti wissen: Der 
Typ mit den Dinkelkeksen, der ist 
hier der Freak ... „Helfen Sie dem 
Künstler“, heißt es weiter im Text, 
„und beleidigen Sie Menschen, die 
etwas auf der Bühne abstellen, als 
wären sie gottlose Tiere – schon 
kann es losgehen! Nach fast 1,5 
Jahren Spielpause freut sich Till 
Reiners extrem auf Sie. Er lässt 
ausrichten: ,Lassen Sie uns für 90 
Minuten das Leid der Welt durch 
ein Kaleidoskop betrachten.‘ PS: 
Was Till Reiners Ihnen gerne noch 
persönlich sagen möchte? Ja, es 
gibt Merchandise-Produkte, die 
nach dem Abend gekauft werden 
können. Nehmen Sie gerne etwas 
mehr Bargeld mit.“ 
 
Kay Ray 
Andere Comedy 
Sa 26.3. 20 Uhr, Waggonhalle 
Kay Rays Shows sind anders. Weil 
Kay Ray anders ist. Anders als die 
Allermeisten seiner Spaßmacher-
zunft. In diesen hochmoralisch 
aufgeladenen Zeiten des alterna-

tivlosen Politischkorrektseins 
wirkt Kay Ray in seiner schelmi-
schen Unbefangenheit fast wie 
der Letzte seiner Art. Einer, der 
weder dem gebotenen Ernst noch 
der Etikette huldigt, sondern ein-
zig dem Spaß. Seine Unver-
schämtheit ist die eines Kindes, 
das ausspricht, was es denkt – zu 
jeder Wahrheit fähig und zu allen 
Faxen bereit, ohne Rücksicht auf 
Verluste, ohne Angst vor Shit- 
storms, Nazikeulenschwingerei 
und anderen Zeitgeistgestörthei-
ten. Und Kay Ray veräppelt sie al-
le: vom Veganer bis zum Salafi-
sten, vom Reichsbürger bis zur 
Vollverschleierten, vom Horror-
clown bis zur Bundestagsvizeprä-
sidentin (was bei ihm ein und der-
selbe Runnig-Gag ist). Nichts 
scheint ihm heilig, und alle bekom-
men ihr Fett weg. 
 
Willi Lieverscheidt 
„Lear der König von Wanne-Eickel“ 
One-Man-Theater 
So 27.3. 19 Uhr, Waggonhalle 
Vor über 400 Jahren schrieb Wil-
liam Shakespeare „König Lear“. 
Nun hat Willi Lieverscheidt das 
Königsdrama entstaubt und in die 
heutige Zeit adaptiert. Heinz Lear 
ist der Besitzer der Lear Corpora-
tion CO/KG, mit Sitz im Ruhrge-
biet, genauer: in Wanne-Eickel. 
Ihm gehören Hotelketten, Spielka-
sinos, Freizeitanlagen, Wellness-
Clubs. „Der König von Wanne-Eic-
kel“, wie der mittlerweile über 80-
Jährige genannt wird, wünscht, 
seine letzten Lebensjahre in Ruhe 
zu verbringen. So lässt er seine 
drei Töchter zu sich kommen, mit 
der Absicht sein Imperium unter 
ihnen aufzuteilen. Genau wie bei 
Shakespeare nimmt bei Liever-
scheidt hier das Drama seinen 
Lauf ... 
Lieverscheidt spielt den ganzen 
Lear in einer One-Man-Show. Vol-
ler Vitalität, Energie und Überra-
schungen schöpft er dabei aus 
seinem langjährigen Erfahrungs-
Repertoire. In gewohnt virtuoser 

Spielweise und mit minimalisti-
schen Mitteln gelingt ihm der 
Wechsel zwischen zehn (!) ver-
schiedenen Rollen, was in jedem 
Moment seine Spielfreude zu stei-
gern scheint. Zu sehen gibt es 
Stummfilm in Slapstick-Manier, 
Opera Buffa, Schattentheater-
Spiel – und am Ende hat es das 
Publikum vielleicht besser ver-
standen als zu Schulzeiten, das 
große Shakespeare-Drama. 
 
 

M U S I K 

Bartleby Delicate 
Soloprogramm 
Fr 25.3. 21 Uhr, Q 
Durch Ströme von Contemporary 
Folk und Loop-basierten elektro-
nischen Klängen navigiert sich 
der Luxemburger Singer-Song-
writer Georges Goerens aka Bart-
leby Delicate mit Leichtigkeit – 
und mit ganz eigenen Sound.  
Auf seiner ersten EP „Deadly  
Sadly Whatever“ mischt er die 
Weite seiner Stimme mit subti- 
len Arpeggios, melancholischen 
Klavierakkorden, eigensinnigen 
Sounds und Field Recordings. 
Bartleby Delicate widmet sich in 
seinen Texten seiner Generation - 
der Millenial-Generation. Bartleby 
Delicate hat bereits auf Festivals 
wie dem SPOT, Reeperbahn Festi-
val, WAVES Vienna und The Great 
Escape gespielt und wurde mit 
mehreren Musikpreisen ausge-
zeichnet.  
 
Oli Steidles Killing Popes 
Future Jazz 
Di 29.3. 20.30 Uhr, KFZ 
Drummer und Komponist Oliver 
Steidle stellt seine Future-Jazz-
band Killing Popes vor. Der Neue- 
Deutsche-Jazzpreis-Gewinner 
von 2006 und 2008 ist vor allem 
durch seine Zusammenarbeit mit 
Der Rote Bereich, Peter Brötz-
mann, Philm, SoKo Steidle oder 
Klima Kalima bekannt, seit Jah-
ren international unterwegs und 

laut Presse einer der führenden 
Köpfe der sich ständig weiter  
entwickelnden jungen Berliner 
Avantgarde. Gemeinsam mit Dan 
Nicholls (Keyboards, Komposi-
tion), Frank Möbus (Gitarre), Phil-
ipp Gropper (Tenorsaxophon), Phil 
Donkin (Bass), sind die Killing  
Popes Steidles Versuchsfeld für 
die Entwicklung neuer rhythmi-
scher Ideen und die Möglichkeit, 
Musikstile miteinander zu verwe-
ben, die ihn in seiner Jugend ge-
prägt haben: HipHop, Punk, Grind-
core. Musikstile, die zudem ei- 
nen stark gesellschafts kritischen 
Charakter besitzen, wie der Jazz 
in seinen besten Jahren. Auf die-
ser stilistischen Grundlage bieten 
die Kompositionen alles, was den 
Jazz heute ausmacht: Rhythmi-
sche Komplexität, catchy Melo-
dien und Platz für Improvisationen. 
 
Three For Silver 
Doom-Folk 
Mi 30.3. 21 Uhr, Q 
Charakteristisch für das Oeuvre 
von Three For Silver ist atmosphä-
rischer, fast schon pastoraler 
Doom-Folk. Seit über zehn Jahren 
touren Lucas Warford (Resonator-
Bass, Washtub-Bass, Mandoline, 
Gesang, Piano) und Willo Sertain 
(Akkordeon und Gesang), beglei-
tet von wechselnden Gast-Musi-
kern, durch die Welt und erfreuen 
ihr Publikum mit einem musikali-
schen Mosaik aus Folk, Mystik und 
Rock. Auf dieser Tour mit dabei ist 
Violinist Corwin Zekley. 
 
Black Sea Dahu 
Indie-Folk 
Do 31.3. 20.30 Uhr, KFZ 
Die Schweizer um Janine Cathrein 
haben bereits Konzerte in ganz 
Europa, Shows mit Sophie Hunger, 
Boy, Jose Gonzales und Lucy Rose 
gespielt und zwei Alben im Ge-
päck. Sie haben die Swiss Music 
Awards als Best Act gewonnen, ei-
ne erste fast restlos ausverkaufte 
Deutschland-Tour hingelegt, sie 
begeisterten auf renommierten 

Kultur 
25. – 31.3. to go

Till Reiners am Fr im KFZ.   Foto: Till Reiners Bartleby Delicate am Fr im Q.   Foto: Arthur Vaccari

MR-12-13 Kultur2go.qxp_EXPRESS Kultur2go  22.03.22  15:20  Seite 12



13 

Festivals wie Maifeld Derby, Apple-
tree Garden und Orange Blossom 
Festival. Die Mischung aus avan-
cierten Songwriting, einer außer-
gewöhnlichen Stimme, hochwerti-
gen Arrangements und Instru-
mentierung gepaart mit einer 
zwingenden Live-Performance 
machen Black Sea Dahu zu einem 
spannenden Live Act. 
 

V O R T R A G 

Chris Schmetz 
„Arctic Infection:  
Reise zu den Rentieren“ 
Diashow 
So 27.3. 18 Uhr,  
Terra Tech, Zeppelinstr. 9 
Rentiere und verschneite Land-
schaften – das klingt nach einer 
gehörigen Portion Weihnachts-
Romantik. In Lovezero, einem 
Dorf auf der russischen Kola-
Halbinsel, ist dies allerdings All-
tagsrealität. Hier leben Rentier-
hirten, die sich um Herden von 
mehreren Tausend Tieren küm-
mern und oft wochenlang mit die-
sen in den Weiten der Tundra un-
terwegs sind. 
Seit 2012 bereist der Marburger 
Fotograf Chris Schmetz die Re-
gion regelmäßig. „Auf meinen  
Reisen durfte ich spannende  
Eindrücke gewinnen: ‚lustige‘ Ren-
tiergesichter; harte körperliche 
Arbeit bei minus 20 Grad; die Wei-
te der Tundra; Rentiere am Strand 
und Rentierrennen.“ Von diesen 
Begegnungen erzählt Schmetz 
mit seinen Bildern. Der hautnahe 
Kontakt zu den  Tieren hat für 
Schmetz zu einer besonderen 
Verbindung geführt: „Mittlerweile 
bin ich selbst Rentierbesitzer.  
Milla, meine junge Rentierdame, 
und zwei weitere Tiere laufen in 
der großen Herde mit.“ Die Dias-
how zeigt aber nicht nicht nur  
romantische Rentierbilder und 
eindrucksvolle Landschaften. Die 
Rentierhirten stehen vor beson-
deren Herausforderungen. Harte 
Arbeit, raue Wetterbedingungen 

und die abgeschiedene geografi-
sche Lage sind Hindernisse bei 
dem Versuch, traditionelle Le-
bensweisen an die Moderne an-
zupassen. 
 

K U L I N A R I A 

Internationales Suppenfest 
Sa 26.3. ab 17 Uhr 
Begegnungszentrum Sudetenstr. 24 
Mit heimischen Spezialitäten und 
natürlich Suppen aus aller Herren 
Länder lädt der Verein Netzwerk 
Richtsberg e.V. zum 16. Internatio-
nalen Suppenfest. In diesem Jahr 
reicht das Spektrum von Meen-
Kuul-FischSuppe aus Sri Lanka, 
Ebirschnitz und Spatzen aus  
Baden-Württemberg über Crème 
à la Bretonne aus Frankreich bis 
zur Marburger Rote-Beete-Cre-
me-Suppe. Klassiker wie z.B. Lin-
sensuppe sind natürlich auch am 
Start. Die an den Suppenstationen 
ausliegenden Suppenporträts ge-
ben Auskunft über die regionalen 
und persönlichen Hintergründe 
der Rezepte und inspirieren zum 
Nachkochen. Die besten Suppen 
werden von einer Fachjury sowie 
jungen und den erwachsenen 
Gäst prämiert. 
Gefeiert wird dieses Mal in den 
Räumen des Begegnungszentrum 
der Marburger Altenhilfe, Sude-
tenstraße 24. 
 

pe/MiA

Vaccari Oli Steidles Killing Popes am Di im KFZ.   Foto: Rüdiger Kusserow Three For Silver am Mi im Q.   Foto: Mirifoto

Black Sea Dahu am Do im KFZ.   Foto: Paul Maerki

„Lear der König von Wanne Eickel“ am So in der Waggonhalle.   Foto: Waggonhalle

„Arctic Infection“ am So bei Terra Tech.   Foto: Chris Schmetz
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Als die junge Küns tlerin Tove 
Jansson 1945 in Helsinki die 
Mumins erfindet, steckt sie 

mitten in einer Sinnkrise: Sie führt 
eine offene Beziehung mit dem   
linken Politiker Atos und is t ver-
liebt in die aufr egende Theater- 
regisseurin Vivica. Toves Vater, ein 
renommierter Bildhauer, blickt 
verächtlich auf ihr e Arbeit. Und 
auch sie s elbst würde lieber mit  
moderner Kunst reüssieren. Doch 
ausgerechnet ihre nebenbei ge-
zeichneten Geschichten von den 
Trollwesen mit den Knollennas en 
werden von einer Zeitung in Serie 
gedruckt – und machen Tove in kur-
zer Zeit reich und berühmt. Doch 
ist das schon die Freiheit, nach der 
sie sich immer gesehnt hat? 
In „Tove“ erzählt Regisseurin Zaida 
Bergroth vom Leben der wohl be-
kanntesten Autorin und Zeichne-
rin Finnlands, deren bahnbrechen-
des Werk bereits Generationen 
von Kindern und Erw achsenen 
verzaubert hat. Berühmt geworden 
ist Tove Jansson (1914 - 2001) mit 
den „Mumin“-Büchern und -Bilder-
geschichten, die weltweit in mehr 
als 40 Sprachen übersetzt wurden. 
Doch sie s chrieb auch R omane  
für Erwachsene, war politische  
Illustratorin und K arikaturistin, 
malte und schuf Skulpturen. Eine 
komplexe Künstlerin und kreative 
Pionierin, die ein aufr egendes  
Bohème-Leben zwischen Helsinki, 
Stockholm und Paris führte, über-
zeugte Pazifistin war und ganz  
selbstverständlich mit den G e-
schlechterrollen ihrer Zeit brach. 
„Tove Jansson – die ‚Muminmama‘, 
die alle kennen und auf ein Podest 
gestellt haben. In meiner Vorstel-
lung war sie di eses grauhaarige, 
weise, seltsam ruhige und irgend-
wie unantastbare menschliche 
Wesen“, erläutert Zaida Bergroth. 
„Doch je mehr ich sie durch meine 
Recherche und meine V orberei-
tung für diesen Film kennenlernte, 
desto größter wurde meine Über-
raschung: Dieser Film sollte alles 

andere als ruhig und vorhersehbar 
warden! Toves Leidenschaft und 
Energie, ihre starken Gefühle und 
wie sie diese zum Ausdruck brach-
te, ihre Unkonventionalität – diese 
Dinge überraschten mich am   
meisten.“ Tove Jansson hatte mit 
ernsten Dingen z u kämpfen. Sie 
war sich ihr er Veranlagung zur  
Depression bewusst. Das Verhält-
nis zu ihrem Vater war kompliziert. 
Und ihre schwierigen Liebesbezie-
hungen hinterließen Spuren. Aber 
ihre positive Art und ihre Fähig-
keit, auf ander e Menschen Rük-
ksicht zu nehmen und Verständnis 
für sie zu haben, in K ombination 
mit ihrer Suche nach der Sonnen-
seite des Lebens und nach Freude, 
gaben der ihr Inspiration und Hoff-
nung. „Diese Aspekte wollte ich in 
meinen Film über Tove miteinbe-
ziehen. Ich wollte so viele überra-
schende Seiten von ihr wie mög-
lich zeigen, damit das Publikum er-
kennt, wie leidens chaftlich und 
wild sie war, wie s ehr sie Partys 
liebte und wie wichtig ihr die Liebe 
war. Der Film erzählt von Toves Le-
ben und feiert dabei den Mut und 
die Unabhängigkeit.“ 
Der Film konzentriert sich auf To-
ve Janssons Leben im Alter zwi-
schen 30 und An fang 40, er be-
ginnt während des Zweiten Welt-
kriegs und endet damit, dass sie 
Tuulikki, die Liebe ihr es Lebens, 
trifft. „Der Kern des Films ist ihr 
Streben, sich selbst als Künstlerin 
zu finden, und der K onflikt zwi-
schen den ,schönen Künsten' und 
ihrer Erfindung der Mumins. Aber 
auch ihre leidenschaftlichen Lie-
besbeziehungen mit Atos Wirta-
nen und Vivica Bandler“, erläutert 
Bergroth.  
„Tove“ war in den finnischen Kinos 
ein großer Publikumserfolg, wurde 
von Finnland ins Oscar-Rennen ge-
schickt und beim Finnischen Film-
preis Jussi in sieben K ategorien 
ausgezeichnet, u.a. als Bester Film 
sowie für die Beste Regie und die 
Beste Hauptdarstellerin - Ein Film 
über die Suche nach Identität, Lie-
be und Freiheit, der v om mythi-
schen Geist der Mumins und ihrer 
fabelhaften Abenteuerwelt durch-
weht wird. 

pe/MiA
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KINOPROGRAMM
24.03. – 30.03.2022

-Filmkunstheater

NEU: Come on, Come on 
ab 6 J., Do – Sa + Mo – Mi 20.15 
(OmU): So 20.15 

NEU: Tove 
ab 12 J.,  
tägl. 17.15 

Petite Maman – Als wir Kinder waren 
ab 0 J.,  
tägl. 17.30, 

Parallele Mütter 
ab 6 J.,  
tägl. 17.00, Do – Sa + Mo 20.00 
(OmU): Mi 20.00 

Belfast 
ab 12 J., Do – Sa + Mo – Mi 20.30 
(OmU): So 20.30 

Der Pfad 
ab 6 J.,  
Sa + So 15.30 

Der Schneeleopard 
ab 0 J., tägl. 18.00 
(außerdem So 11.45 im Cineplex) 

Licorice Pizza 
ab 12 J., So 20.00 

Spencer 
ab 12 J.,  
Sa + So 14.45 

Tod auf dem Nil 
ab 12 J.,  
tägl. 19.45 
 

SPECIALS: 

Lauras Stern 
Filmhits für KinoKids 
Sa + So 15.00 

Lene und die Geister des Waldes 
ab 0 J., So 14.30 

Daido Moriyama – The Past is Always New,  
the Future is Always Nostalgic 
Dokumentarfilm 
Di 19.30 

Das Ereignis 
OP-Vorpremiere 
Mi 19:45

Ticketverkauf online über www.cineplex.de/marburg 
oder im Vorverkauf an den Kinokassen im Cineplex und Capitol.

NEU: JGA: Jasmin, Gina, Anna 
ab 12 J., tägl. 17.15 + 20.00*(Sa 19.45) 

NEU: Ambulance 
ab 16 J., tägl. 17.00, Do – Sa + Mo - Mi 
20.15, Fr + Sa 22.45 
(OV): So 20.15 

NEU: The Card Counter 
ab 16 J., Fr + Sa 23.00 

Bergen 
ab 16 J., (OmU): Do – So 20.30 

Clifford – Der große rote Hund 
ab 0 J., Fr + So 14.30, Sa 14.15 

Der Schneeleopard 
ab 0 J., So 11.45 
(außerdem tägl. 18.00 im Capitol-Center) 

Der Wolf und der Löwe 
ab 6 J., tägl. 17.15*(*Sa 17.45, Mo 16.45), 
Fr + Sa 14.30, So 12.00 + 14.30 

Die Gangster Gang 
ab 6 J., tägl. 17.30, Fr + Sa 14.45,  
So 11.45 + 14.45 

Die Häschenschule 2 – Der große Eierklau 
ab 0 J., Do, Mo + Mi 16.15, Fr 15.00,  
Sa 14.30, So 11.45, 12.30 + 14.30 

Die Schule der magischen Tiere 
ab 0 J., Sa 14.15 

In 80 Tagen um die Welt 
ab 0 J., Fr + So 14.30, Sa 14.15 

Jackass Forever 
ab 16 J., Do – Sa + Mo – Mi 20.30 

King Richard 
ab 12 J., So 11.30 

Marry Me – Verheiratet auf den ersten Blick 
ab 0 J., Do 18.00, Fr + So 17.45 

Sing – Die Show Deines Lebens (2D) 
ab 0 J.,  
Fr – So 15.00, Mo + Mi 18.00, Di 16.30 

The Batman 
ab 12 J., tägl. 16.45, Do – So 20.15,  
Mo – Mi 20.00, Fr + Sa 22.30 
(OV): So 11.30 + 20.00 

Uncharted 
ab 12 J., tägl. außer Sa 16.45, Do, Fr  + 
Sa 20.00, So – Mi 20.15, Fr + Sa 23.00 

Wunderschön 
ab 6 J., Do, Fr, So, Mo + Mi 19.30,  
Sa 16.45, Di 19.00 
 

SPECIALS: 

Giuseppe Verdi: Don Carlos 
Live aus der Metropolitan-Opera,  
New York 
Sa 17.00 

Peterchens Mondfahrt (2022) 
OP-Vorpremiere 
So 14.00 

Anime Night 2022: Jujutsu Kaisen 0 
ab 16 J., Di 20.00 + 20.30 

Sneak Preview 
Di 22.00

„Tove“ 
Suche & Sinn

Foto: Salzgeber
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KONZERTE 

MARBURG 

Bartleby Delicate (LUX) 
Durch die Ströme von Con-
temporary Folk und Loop-
basierten elektronischen 
Klängen navigiert sich 
Bartleby Delicate mit be-
eindruckender Leichtigkeit 
– und mit einem ganz eige-
nen Sound. 
π21.00 Q, Pilgrimstein 26 

BÜHNE 

GIESSEN 

Die Schmachtigallen -  
Das Vermächtnis 
Eine musikalische  
Gruselkomödie 
π19.30–21.00 Stadttheater, 
Großes Haus, Berliner Platz 

MARBURG 

Atlas der abgelegnen Inseln 
Dank Google Maps und 
Weltraumfotografie gibt es 
keinen Ort der Welt, von 
dem man nicht ein Bild ma-
chen kann. Durch digitale 
Augen können wir auf fast 
jede Insel blicken. Aber 
sind wir wirklich dort? 
π11.00 + 19.30 Hessisches 
Landestheater, Großes 
Tasch, Am Schwanhof 68-72 

Level Fear 
Mitglieder des Kinderclubs 
„Rakete“ am GRIPS Thea-
ter Berlin präsentieren 
eine Geschichte, die sie 

sich ausgedacht und in 
Buchform gebracht haben. 
Aber es ist kein gewöhnli-
ches, sondern ein „Aug-
mented Reality-Buch“. 
π16.00 Hessisches  
Landestheater, Mini Tasch, 
Am Schwanhof 68-72 

Till Reiners 
Nach einer langen Spiel-
pause ist er zurück, Till 
Reiners und sein neues 
Programm „Flamingos am 
Kotti“. Er verspricht, dass 
es besser sei als alle ande-
ren davor. Am besten ma-
chen Sie sich selbst ein Bild 
davon, hier bei uns im KFZ. 
π20.00 KFZ, Biegenstr. 13 

Der Liebhaber (2G+) 
Zeitlos fesselndes Liebes- 
und Identitätsdrama von 
Nobelpreisträger Harold 
Pinter 
π20.00 Waggonhalle,  
Rudolf-Bultmann-Str. 2a 

VERNISSAGEN 

CÖLBE 

Zusammenspiel 
Seit Jahren „experimen-
tiert“ die Künstlerin Gudrun 
Hoffbauer im Bereich Foto-
grafie und digitale Bildbe-
arbeitung. Die Ausstellung 
zeigt Kunstwerke, die durch 
das Zusammenspiel zweier 
Fotos entstehen. Die ent-
standene Verfremdung soll 
den Betrachtenden mitneh-
men in eine mystische, ge-
heimnisvolle Atmosphäre. 
π16.00 Hof Fleckenbühl, 
Fleckenbühl 6 

LAHNTAL 

Um die Ecke geguckt 
Vernissage des 3. Foto-
wettbewerbs der Gemeinde 
Lahntal. Begeben Sie sich 

auf die fotografische Ent-
deckungsreise: eine Hom-
mage an Lahntal, die 
verschiedene Ecken in der 
Heimat abbildet! Die Foto-
ausstellung kann nach der 
Vernissage einen Monat 
lang besucht werden. 
π18.00 Rathaus Gemeinde 
Lahntal, Oberdorfer Str. 1 

MARBURG 

Why can’t we live together – 
Collection Peters-Messer in 
Marburg 
Die Ausstellung will Aspekte 
politischer und soziokultu-
reller Inhalte beleuchten, 
die den aktuellen Diskurs 
prägen. Zur Eröffnung der 
Ausstellung um 18 Uhr im 
Kunstverein und ab 20 Uhr 
Kunstmuseum. 
π18.00 Marburger Kunstver-
ein, Gerhard-Jahn-Platz 5 
π20.00 Kunstmuseum 
Marburg, Biegenstr. 11 

FÜHRUNGEN 

MARBURG 

Die Nachtwächtertour 
Alle Information und Tik-
kets unter www.marburg-
tourismus.de. 
π20.00–21.00 Treffpunkt: 
Kornmarkt unter der Linde 

SONSTIGES 

GIESSEN 

Demonstration 
Globaler Klimastreik von 
Fridays For Future 
π13.00 Berliner Platz,  
Berliner Platz 

Vorurteile &  
Diskriminierungen 
Einblick in den Anti-Bias-An-
satz für Mitarbeiter*innen in 
der Kinder- und Jugendar-

beit. Anmeldungen über 
www.jbw-giessen.de 
π17.00–20.00 Jokus,  
Ostanlage 25a 

MARBURG 

Inklusion durch  
Öffentlichkeitsarbeit 
Unser Ziel ist: Mehr Inklu-
sion für Selbsthilfegrup-
pen, geflüchtete Menschen 
mit Traumata, alte und ver-
einsamte Menschen und 
Menschen mit Handicap zu 
schaffen. 
π11.00 Historischer  
Rathaussaal, Markt 1 

Zu gut für die Tonne -  
Lebensmittel-Retten 
Kostenloses Abgeben und 
Mitnehmen überschüssiger 
Lebensmittel von Privat an 
Privat. 
π13.00–21.00 
 Fairteiler Ockershausen, 
Ockershäuser Str. 71 

Globaler Klimastreik 
In Marburg soll es dieses 
Jahr um den kostenlosen 
ÖPNV gehen. Es gilt, Maske 
zu tragen und Abstand zu 
halten. Alle, die diese einfa-
chen Maßnahmen der Soli-
darität nicht einhalten 
wollen, sind auf der Demon-
stration nicht willkommen. 
π15.00 Erwin-Piscator-
Haus, Vorplatz 

Großer Frühlingscircus 
Das ist Circus mit Herz und 
Begeisterung für Alt und 
Jung zu Weihnachten. 
π15.00 + 19.30  
Messeplatz, Afföllerstr. 

Friday Night Magic (Magic 
the Gathering Spieletreff) 
Nehmt an diesem Abend an 
einem unserer zahlreichen 
Angebote zum Magic the 
Gathering Sammelkarten-
spiel teil. Weitere Informa-

tionen auf www.gamersit.de 
π17.00 Game It Spielwaren, 
Biegenstr. 37 

Friedensgebet
Mit diesen Friedensgebeten 
und den in ihnen entzünde-
ten Friedenslichtern wollen 
wir ein deutliches Zeichen 
setzen: Wir sind mit den 
Opfern dieses schreckli-
chen Krieges verbunden, 
wir denken an sie, bitten 
für sie, wollen ihnen im 
Rahmen unserer Möglich-
keiten helfen, glauben an 
ein Licht am Horizont. 
π17.00 Martinskirche  
Michelbach 

WEIMAR 

Friedensgebete 
Mit diesen Friedensgebeten 
und den in ihnen entzünde-
ten Friedenslichtern wollen 
wir ein deutliches Zeichen 
setzen: Wir sind mit den 
Opfern dieses schreckli-
chen Krieges verbunden, 
wir denken an sie, bitten 
für sie, wollen ihnen im 
Rahmen unserer Möglich-
keiten helfen, glauben an 
ein Licht am Horizont. 
π18.30  
Ev. Kirche Oberweimar 

REGELMÄSSIG AM FREITAG 

MARBURG 

Capoeira Angola - Nzinga 
Marburg - Roda 
Kampftanz für Kinder und 
Erwachsene. Bewegung 
und Musik mit afrobrasilia-
nischen Instrumenten.  
Anmeldung und Infosunter 
nzinga.marburg@gmail.com 
π19.00–21.00 Marburg 

 

KONZERTE 

GIESSEN 

Richard Millig 
Zeitgenössische Künstler 
mit ihrem Gefühl für Impro-
visation und musikalische 
Zusammenhänge neue 
Wege und laden ein zu 
einer mystischen Reise in 
den eigenen Seelengrund. 
π17.00–18.00  
St. Thomas Morus Kirche, 
Grünberger Str. 80 

MARBURG 

LOVVA 
Tanzbare Grooves und 
funky Gitarrenriffs treffen 
auf Synthesizermelodien 
und Jazzpiano, Soulgesang 
und Rap. Eine Reise über 
den Dancefloor, Arm in Arm 
mit dem Geist der Zeit. 
π21.00 Q, Pilgrimstein 26 

Stunde der Orgel 
Zur Passionszeit spielt  
lsabella Kranz aus Gladen-
bach geistliche Orgelkom-
positionen des 17. Jh., u.a. 
von Vincent Lübeck,  
Heinrich Scheidemann und  
Johann Sebastian Bach. 2G 
π18.00 Lutherische  
Pfarrkirche St. Marien,  
Lutherischer Kirchhof 1 

Ex Oriente Lux - Aus dem 
Orient das Licht 
Emily Peach (Violine), Mus-
tafa Obaid (Nailute/Nay), 
Uta Knoop (Klavier) und 
Abdullah Kirli (Tabla, Bendir, 

SAMSTAG 

26. MÄRZ

15 Kostenlose Veranstaltungshinweise: Annahme bis Freitag der Vorwoche 17 Uhr • Fax: 06421/684444 • Online: www.marbuch-verlag.de

TV-Tagestipp am Freitag

Tele5 - 20.15 Iron Sky

Bei einer Mondmission entdecken 
amerikanische Astronauten Leben 
auf der geheimnisvollen Rückseite 
des Erdtrabanten. Nach dem Zweiten 
Weltkrieg siedelten sich geflohene 
Nazis hier an und feilen seither an 
ihrem Comeback auf der Erde. Nur 
ein Startmechanismus für die „Göt-
terdämmerung“ fehlt ihnen noch.

FREITAG 

25. MÄRZ

@expressmarburg

Folge uns auf Instagram!

Why can’t we live together – Collection Peters-Messer in Marburg  
Vernissage  (Foto: Rebekka Benzenberg) 
Fr 18.00 Uhr, Marburger Kunstverein

TV-Tagestipp am Samstag

RTL 2 - 20.15 The LEGO Movie

In einem Universum aus Legosteinen 
ist Emmet ein unauffälliger Bauarbei-
ter, der von niemandem beachtet wird. 
Auf einer Baustelle lernt er Wyldstyle 
kennen, die sich an keine Regeln hält 
und auf der Suche nach dem Stein des 
Widerstands ist. Als Emmet den Stein 
zufällig findet, glaubt Wyldstyle, dass 
er der „Besondere“ ist.

•  AN

für N
bi
Fa

Online

Der Liebhaber (2G+)  
Theater  (Foto: Hasret Sahin) 
Fr 20.00 Uhr, Waggonhalle
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Riq, Darbuka) spielen Musik 
aus Israel, der Türkei, dem 
Libanon, Irak, Palästina, 
Ägypten, Jordanien und 
Syrien. 
π19.00 Pauluskirche,  
Fontanestraße  46 

STAUFENBERG 

Sven Görtz -  
ALLE WEGE ZU DIR 
Sven Görtz auf der Bühne, 
das ist Purismus mit Charme 
und Raffinesse: Stimme, 
elektrische und akustische 
Gitarre, gelegentlich Har-
monika. Reservierung unter 
karten@im-puls-staufen-
berg.de. 
π19.30 Kulturcafé,  
Friedhofstr. 11 

WETZLAR 

Globotom feat. Michael 
Krause-Blassl und Maren 
Bonacker 
Sphärenklänge wie aus fer-
nen Welten, minimalistische 
Sequencer-Parts und Musik 
zwischen traditioneller Ber- 
liner Schule und modernem 
Chillout- und LoFi-Sound 
stehen auf dem Programm. 
π20.00 Franzis,  
Franziskanerstr. 3-6 

BÜHNE 

GIESSEN 

Falstaff 
Marbers Lustspiel nach 
Shakespeare stellt Falstaff 
in den Mittelpunkt: Ein 
Maulheld, dessen große 
Taten nur ein Produkt seiner 
Fantasie sind. Faul, verfres-
sen, versoffen und immer 
fernab aller Grenzen des 
guten Geschmacks. 
π19.30 Stadttheater,  
Großes Haus, Berliner Platz 

Antigone 
Neudichtung von Bodo 
Wartke frei nach Sopho-
kles. Ein Soloabend mit 
Martin Gärtner. 
π20.00–21.30 Stadttheater, 
taT-Studiobühne, Berliner 
Platz 

MARBURG 

Am Hafen mit Vogel 
Gelesen und eingerichtet 
vom Ensemble des Teatr 
Wspólczsesy w Wzczecinie. 
π11.00 Hessisches  
Landestheater, Mini Tasch,  
Am Schwanhof 68-72 

Oma Monika 
Eigentlich war alles wie 
immer. Balthasar war fast 
jeden Nachmittag bei sei-
ner Oma Monika, solange 
bis seine Eltern keinen 
Spaß mehr an ihrer Arbeit 
hatten und ihn abholten 
π16.00 Hessisches Landes-
theater, Kleines Tasch,  
Am Schwanhof 68-72 

Linea Alba 
Mann sein heißt… ja was  
eigentlich? Wie verhält sich 
‚der Mann‘ und was gilt  
allgemein als männlich? 
π19.30 Hessisches Landes-
theater, Großes Tasch,  
Am Schwanhof 68-72 

Kay Ray (2G+) 
Kay Rays Show ist anders. 
Weil Kay Ray anders ist. 
Anders als die Allermeisten 
seiner Spaßmacherzunft. 
π20.00 Waggonhalle,  
Rudolf-Bultmann-Str. 2a 

SPORT 

MARBURG 

Aktionstage des  
Modellprojekts KOMBINE 
Mit vielen Sport- und Be-

wegungsmaterialien lädt 
der Bewegungsbus alle 
Bürger*innen zum Mitma-
chen, Bewegen und Spaß 
haben ein. 
π11.00–13.00 Christa-
Czempiel Platz, Richtsberg 

„KJP bewegt“ 
Mit einer Sportveranstaltung 
feiert das Kreisjugendpar-
lament (KJP) des Landkrei-
ses Marburg-Biedenkopf 
sein 25- jähriges Bestehen. 
An der Veranstaltung kön-
nen Jugendliche aus dem 
Landkreis zwischen 12 und 
18 Jahren kostenlos teil-
nehmen. Die Veranstaltung 
beinhaltet unterschiedliche 
Spiele und Bewegungsan-
gebote. Interessierte unter 
kreisjugendparlament.de 
π14.00–18.00 Mehrzweck-
halle in Cölbe-Bürgeln 

WALDTAL 

Aktionstage des  
Modellprojekts KOMBINE 
Mit vielen Sport- und Be-
wegungsmaterialien lädt 
der Bewegungsbus alle 
Bürger*innen zum Mitma-
chen, Bewegen und Spaß 
haben ein. 
π14.00–16.00 Bolzplatz am 
Fuchspass 

VERNISSAGEN 

WETTENBERG 

Die Poesie von Licht und 
Raum 
Eine Ausstellung mit Werken 
von Michael Ackermann 
(Handdrucke) Antonia 
Mösko (Objekte) Reiner 
Packeiser (Malerei) 
π17.00 KuKuK Kunst-und 
Kulturverein Wettenberg, 
Goethestr. 4b 

FESTE/MESSEN 

GIESSEN 

Frühjahrsmesse 
Großen Jahrmarkt mit vie-
len Fahr-, Spielgeschäften 
und Leckereien. 
π14.00–23.00 Messeplatz, 
Ringallee 

MARBURG 

16. Internationales Suppenfest 
Der große Wettbewerb um 
die beste Suppe steht dann 
wieder im Mittelpunkt. Ab 
sofort können sich Interes-
sierte mit ihrem persönli-
chen Rezept anmelden. 
Mitkochen können alle: Ein-
zelne, Familien, Gruppen, 
Nachbarschaften, Vereine. 
Hauptsache es gibt ein 
Suppenrezept. Wer eine 
Suppe zum Suppenfest ko-
chen möchte, kann sich bis 
zum 20. März anmelden. 
Hier finden Sie das passende 
Formular zum herunterladen:  
www.kultur-und-kulturen.de 
π17.00 Begegnungszentrum, 
Sudentenstr. 24 

FÜHRUNGEN 

MARBURG 

Altstadtführung 
Dauer: 1 Stunde, Tickets 
unter www.marburg-touris-
mus.de oder in der Tourist-
Information 
π11.00 Treffpunkt:  
Marktplatz am Brunnen 

Elisabethkirche, Altstadt 
und hinauf zum Schloss 
Dauer: 2 Stunden, Tickets 
unter www.marburg-touris-
mus.de oder in der Tourist-
Information 
π15.00–17.00 Treffpunkt: 
Hauptportal der Elisabeth-
kirche 

SONSTIGES 

GIESSEN 

Vorurteile &  
Diskriminierungen 
Einblick in den Anti-Bias-An-
satz für Mitarbeiter*innen in 
der Kinder- und Jugendar-
beit. Anmeldungen über 
www.jbw-giessen.de 
π10.00–16.00 Jokus,  
Ostanlage 25a 

MARBURG 

Flohmarkt 
Aufbau ab 6 Uhr. Keine 
Standanmeldung nötig.  
Besucher*innen zahlen 1 

EUR Eintritt. 
π08.00–14.00 Waggonhalle, 
Rudolf-Bultmann-Str. 2a 

Bunte Blumen und Osterde-
koration auf dem Hofgut  
Dagobertshausen 
Die angebotene Produkt-
Palette reicht von Dekoar-
tikel, über kreativ 
gestaltete Bestecke bis hin 
zu bunten Blumen und 
köstlichen Leckereien. 
π11.00–18.00 Hofgut Dago-
bertshausen, Im Dorfe 14 

Zu gut für die Tonne -  
Lebensmittel-Retten 
Kostenloses Abgeben und 
Mitnehmen überschüssiger 
Lebensmittel von Privat an 
Privat. 
π13.00–21.00  
Fairteiler Ockershausen, 
Ockershäuser Str. 71 

Yu-Gi-Oh! TCG OTS Local 
Turnier 
Yu-Gi-Oh! Sammelkarten-
spiel Advanced-Turnier mit 
besonderen OTS Preisen 
für alle Fans des Spiels. 
Weitere Informationen auf 
www.gamersit.de 
π14.00 Game It Spielwaren, 
Biegenstr. 37 

Großer Frühlingscircus 
Das ist Circus mit Herz und 
Begeisterung für Alt und 
Jung zu Weihnachten. 
π15.00 + 19.30  
Messeplatz, Afföllerstr. 

REGELMÄSSIG AM SAMSTAG 

GIESSEN 

Lauftreff und Walking 
π16.00 Treffpunkt:  
MTV-Sportplatz,  
Heegstrauchweg 3 

 

KONZERTE 

MARBURG 

J.S.Bach, Johannespassion, 
Bachchor, l\’arpa festante, 
Solisten, Leitung Nico Sokoli 
(20 und 15 EUR); Abend 
vorher 20:00 Uhr öffentli-
che Generalprobe (5,- 
EUR), 3 G. Konzertante 
Aufführung der Passion 
π17.00 Lutherische  
Pfarrkirche St. Marien,  
Lutherischer Kirchhof 1 

STAUFENBERG 

Mala Isbuschka - Weltmusik 
Das Quartett interpretiert 
traditionelle Musik aus Ori-
ent und Occident auf eine 
so sensible und berührende 
Weise, dass sie jeden ver-
zaubert. Reservierung 
unter karten@im-puls-stau-
fenberg.de. 
π11.30 Kulturcafé,  
Friedhofstr. 11 

BÜHNE 

GIESSEN 

Zaira 
Oper von Vincenzo Bellini. 
Orchestrierung von Herbert 
Gietzen; in italienischer 
Sprache mit deutschen 
Übertiteln. 
π19.30 Stadttheater,  
Großes Haus, Berliner Platz 

Carolin Weber und die  
Wegbegleiter 
Ein Abend mit Musik und 
Poesie über den Abschied 
π20.00 Stadttheater, taT-
Studiobühne, Berliner Platz 

MARBURG 

Fragile 
Ein kleiner, zerbrechlich 
und irgendwie einsam wir-
kender Mann begibt sich 
auf eine eigenartige Reise, 
entlang einer dünnen Linie, 
die sich ihm immer wieder 
in den Weg stellt, scheinbar 
unüberwindliche Hinder-
nisse aufbaut. 
π11.00 + 16.00 Hessisches 
Landestheater, Kleines 
Tasch, Am Schwanhof 68-72 

Lear der König von Wanne 
Eickel (2G+) 
„Der König von Wanne-Eik-
kel“, wie der mittlerweile 
über 80-jährige genannt 
wird, wünscht, seine letz-
ten Lebensjahre in Ruhe zu 
verbringen. So lässt er 
seine drei Töchter zu sich 
kommen, mit der Absicht 
sein Imperium unter ihnen 
aufzuteilen. Genau wie bei 
Shakespeare nimmt bei 
Lieverscheidt hier das 
Drama seinen Lauf. 
π19.00 Waggonhalle,  
Rudolf-Bultmann-Str. 2a 

Der Mensch ist ein Anderer 
Bei dieser experimentellen 
Reise lassen die CyberRäu-
ber den Theaterabend von 
einer Künstlichen Intelli-
genz (KI) steuern. 
π19.30 Hessisches Landes-
theater, Großes Tasch,  
Am Schwanhof 68-72 

SONNTAG 

27. MÄRZ

Deine Veranstaltung soll groß rauskommen? Dann schick den Termin mit Foto an: feedback@marbuch-verlag.de16 

Flohmarkt  
Flohmarkt  (Foto: Waggonhalle) 
Sa 08.00–14.00 Uhr, Waggonhalle

TV-Tagestipp am Sonntag

Sat.1 - 20.15 Rocketman

Der als Reginald Dwight geborene 
Elton John, wächst im England der 
1950er Jahre auf. Als junger Mann 
arbeitet Elton John hart für seine 
Karriere und die Anerkennung als 
Künstler. Schlussendlich verliert der 
Sänger sich in einem Strudel aus Er-
folg, Party und Drogen, dem er mit 
aller Kraft entkommen muss.

Ex Oriente Lux - Aus dem Orient das Licht  
Mystische Spirituale Musik  (Foto: Ex Oriente Lux) 
Sa 19.00 Uhr, Pauluskirche
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SPORT 

MARBURG 

Aktionstage des  
Modellprojekts KOMBINE 
Mit vielen Sport- und Be-
wegungsmaterialien lädt 
der Bewegungsbus alle 
Bürger*innen zum Mitma-
chen, Bewegen und Spaß 
haben ein. 
π11.00–13.00 Christa-
Czempiel Platz, Richtsberg 
π14.00–16.00  
Platz der Weißen Rose, 
Hedwig-Jahnow-Str. 

VORTRÄGE 

MARBURG 

Arctic Infection:  
Reise zu den Rentieren 
Eine Reise auf die Kola-
Halbinsel  / Fotovortrag mit 
Charity-Aktion. Weitere Infos: 
www.behind-de-scenes.de 
π18.00 Terra Tech,  
Zeppelinstr. 29 

VERNISSAGEN 

MARBURG 

Leerstellen 
Lichtinstallation „LABY-
RINTH“ im historischen 
Gewölbekeller . 
π15.00 Atelier zwischen 
den Häusern,  
Zwischenhausen 7-9 

Randnotizen – abseits der 
Fußgängerzonen 
Drei Städte völlig unter-
schiedlichen Charakters – 
Köln, Gießen und Wetzlar - 
liefern dem Trio die Motive, 
anhand derer sie urbanem 
Leben mit seinen wider-
sprüchlichen Facetten jen-
seits der Haupt-Einkaufs- 

meilen auf der Spur sind. 
π17.00 Rotkehlchen,  
Rudolf-Bultmann-Str. 2a 

FESTE/MESSEN 

GIESSEN 

Frühjahrsmesse 
Großen Jahrmarkt mit vie-
len Fahr-, Spielgeschäften 
und Leckereien. 
π14.00–22.00  
Messeplatz, Ringallee 

FÜHRUNGEN 

WETZLAR 

Öffentliche Führung durch 
die Ausstellung 
„Herkunft unbekannt? - 
Provienzforschung in der 
Sammlung Lemmers-Dan-
forth“. Bis zu 10 Personen 
nach Anm. unter museum@ 
wetzlar.de od. 6441/994131 
π14.00 Palais Papius, 
Kornblumengasse 1 

MARBURG 

„Sichtbar machen“ 
KiJuPa-Stolperstein-Aktion 
im Rahmen der Internatio-
nalen Wochen gegen Ras-
sismus. Gemeinsam werden 
die Stolpersteine im Süd-
viertel aufgesucht und ge-
reinigt. An jeder Station 
erfahren die Teilnehmenden 
etwas über die Personen 
und die Schicksale, an die 
die Stolpersteine erinnern. 
π15.00–17.00 Synagoge in 
der Liebigstraße 

SONSTIGES 

GIESSEN 

Gottesdienst im Uniklinikum 
evangelisch. 

http://www.ukgm.de/ugm_
2/deu/705.html 
π10.30 Online 

MARBURG 

Bunte Blumen und Osterde-
koration auf dem Hofgut  
Dagobertshausen 
Die angebotene Produkt-
Palette reicht von Dekoar-
tikel, über kreativ 
gestaltete Bestecke bis hin 
zu bunten Blumen und 
köstlichen Leckereien. 
π11.00–18.00 Hofgut Dago-
bertshausen, Im Dorfe 14 

Großer Frühlingscircus 
Das ist Circus mit Herz und 
Begeisterung für Alt und 
Jung zu Weihnachten. 
π11.00 + 15.00  
Messeplatz, Afföllerstr. 

WerkStattZeit: Wir entwer-
fen eine Stadtcollage 
Für alle ab sieben Jahren. 
Dozentinnen der KunstWerk-
Statt Marburg betreuen 
das Programm. Das Ange-
bot ist kostenlos, um An-
meldung mit wird gebeten. 
π14.00 Kunstmuseum  
Marburg, Biegenstr. 11 

 

BÜHNE 

MARBURG 

Ein deutsches Mädchen 
Im Münchner „Speckgürtel“ 
wächst Ende der 1990er-
Jahre das Mädchen Heidrun 
in einer äußerlich unauffäl-
ligen Mittelstandsfamilie auf, 

in der sie und ihre Schwe-
stern in der Ideologie des 
Nationalsozialismus groß-
gezogen werden. Heidrun 
erlebt paramilitärischen 
Drill in Ferienlagern. 
π09.00 Hessisches  
Landestheater, Mini Tasch,  
Am Schwanhof 68-72 

Tiere die lügen 
Es rumpelt und rauscht, 
krächzt und kracht und 
dann sind sie da. Drei Figu-
ren, die alles sein können – 
Menschen, Tiere, Worte 
oder Fabelwesen. 
π10.15 Hessisches Landes-
theater, Kleines Tasch,  
Am Schwanhof 68-72 

Ein deutsches Mädchen 
Im Münchner „Speckgürtel“ 
wächst Ende der 1990er-
Jahre das Mädchen Heidrun 
in einer äußerlich unauffäl-
ligen Mittelstandsfamilie 
auf, in der sie und ihre 
Schwestern in der Ideolo-
gie des Nationalsozialis-
mus großgezogen werden. 
Heidrun erlebt paramilitäri-
schen Drill in Ferienlagern. 
π11.30 Hessisches Landes-
theater, Mini Tasch,  
Am Schwanhof 68-72 

Bunte Gala zum  
Marburg800-Auftakt 
Das Stadtjubiläum hat für 
ein buntes Galaprogramm 
zum Auftakt des Jubiläums 
Bürger*innen und prominente 
(Ex)-Marburger*innen ein-
geladen. 
π19.00 Erwin-Piscator-Haus, 
Biegenstr. 15 

Liebe üben 
Nora und Ives erforschen 
die Liebe. Was ist Klischee? 
Was ist wahr? Gemeinsam 
probieren sie, kommen sich 
näher, stoßen sich weg. 
π19.30 Hessisches Landes-
theater, Kleines Tasch,  
Am Schwanhof 68-72 

PARTIES/DISCO 

MARBURG 

Schwule Theke 
Offener Stammtisch für 
Schwule und Freunde 
π20.00 KFZ, Biegenstr. 13 

FILME 

MARBURG 

Filmgespräch zu HERR 
BACHMANN UND SEINE 
KLASSE mit Protagonist 
Dieter Bachmann 
Es wird gelernt, gelacht, 
gestritten, getröstet und 
musiziert. Der Film fängt 
die Herausforderungen des 
Schulsystems ein und wirbt 
für ein solidarisches Mit-
einander. 
π08.30 Cineplex,  
Gerhard-Jahn-Platz 7 

FESTE/MESSEN 

GIESSEN 

Frühjahrsmesse 
Großen Jahrmarkt mit vie-
len Fahr-, Spielgeschäften 
und Leckereien. 
π14.00–22.00 Messeplatz, 
Ringallee 

SONSTIGES 

GIESSEN 

„Führen und Leiten in  
sozialen Einrichtungen“ 
Anmeldungen über 
www.jbw-giessen.de 
π09.00–16.00 Jokus,  
Ostanlage 25a 

MARBURG 

Zu gut für die Tonne -  
Lebensmittel-Retten 
Kostenloses Abgeben und 
Mitnehmen überschüssiger 
Lebensmittel von Privat an 
Privat. 
π13.00–21.00  
Fairteiler Ockershausen, 
Ockershäuser Str. 71 

Fotobus-Tour  
zum Stadtjubiläum 
Es ist eines der großen und 
zugleich dezentralen Pro-
jekte des Stadtjubiläums: 
21 Ortsteile, darunter die 
Außenstadtteile, wird der 
geförderte Marburg800-
Fotobus von KulturNetz-
werkFotografie und 
Fotocommunity bis Okto-
ber anfahren. 
π15.00 Erwin-Piscator-
Haus, Biegenstr. 15 

MONTAG 

28. MÄRZ

„Sichtbar machen“  
Führung  (Foto: Jugendförderung, Stadt Marburg) 
So 15.00–17.00 Uhr, Synagoge in der Liebigstraße

TV-Tagestipp am Montag

Kabel - 20.15 Green Lantern

Flugass Hal Jordan wird von Außer-
irdischen auserkoren, als Mitglied 
des Green Lantern Corps auf die Er-
denbürger aufzupassen. Doch dann 
nähert sich eine Bedrohung aus 
dem All. Jordan braucht all seine 
neu gewonnenen übernatürlichen 
Kräfte, um den fiesen Parallax abzu-
wehren.

TV-Tagestipp am Dienstag

Arte - 20.15 Atomkraft, die grüne Zukunft?

Aufgrund ihrer geringen CO2-Emissio-
nen steht Kernkraft seit neuestem im 
Ruf, eine klimafreundliche, „grüne“ 
Energiequelle zu sein. Doch sie bringt 
auch unzählige Risiken mit sich, die 
die Atomlobby verschweigt: die Ablei-
tung radioaktiver Stoffe in die Umwelt, 
den kostspieligen, umweltbelastenden 
KKW-Rückbau und den Atommüll.

Lear der König von Wanne Eickel (2G+)  
Theater (Foto: Waggonhalle) 
So 19.00 Uhr, Waggonhalle

•  ANNAHMESCHLUSS  • 

für Nr. 13 (1.4. – 7.4.) 
bis Fr, 25.3., 17 Uhr 
Fax: 06421/684444 

Online: marbuch-verlag.de
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Friedensgebet 
Mit diesen Friedensgebeten 
und den in ihnen entzünde-
ten Friedenslichtern wollen 
wir ein deutliches Zeichen 
setzen: Wir sind mit den 
Opfern dieses schreckli-
chen Krieges verbunden, 
wir denken an sie, bitten 
für sie, wollen ihnen im 
Rahmen unserer Möglich-
keiten helfen, glauben an 
ein Licht am Horizont. 
π19.00 Ev. Kirche am 
Richtsberg 
π19.00 Lutherische  
Pfarrkirche St. Marien,  
Lutherischer Kirchhof 1 

Jubiläumsgala (Livestream) 
Buntes Talkshow-Format 
mit prominenten (Ex)Mar-
burger*innen zum Jubilä-
umsauftakt der Stadt Mar- 
burg. Feiert zusammen auf 
Distanz Marburg800. Stream 
auf www.marburg800.de 
π19.00 Online 

Schauspieltraining 
Theaterworkshop für alle 
π20.00 Waggonhalle,  
Rudolf-Bultmann-Str. 2a 

REGELMÄSSIG AM MONTAG 

GIESSEN 

Lauftreff und Walking 
π19.00 Treffpunkt:  
MTV-Sportplatz,  
Heegstrauchweg 3 

MARBURG 

Beratungstelefon 
Rund um Schwangerschaft: 
06421/200874 
π12.30–13.30 pro familia, 
Frankfurter Str. 66 

 

KONZERTE 

MARBURG 

Oli Steidles Killing Popes 
Mastermind, Drummer und 
Komponist Oliver Steidle, 
stellt seine Future-Jazz-
band Killing Popes vor. 
π20.30 KFZ, Biegenstr. 13 

BÜHNE 

MARBURG 

Mutig, Mutig 
Eines schönen Tages tref-
fen sich Maus, Schnecke, 
Frosch und Spatz am Ufer 
des Weihers. Der Frosch 
hat eine Idee: „Wir machen 
einen Wettkampf, wer von 
uns am mutigsten ist!“ 
π09.00 + 10.15 Hessisches 
Landestheater, Mini Tasch, 
Am Schwanhof 68-72 

Liebe üben 
Nora und Ives erforschen 
die Liebe. Was ist Klischee? 
Was ist wahr? Gemeinsam 
probieren sie, kommen sich 
näher, stoßen sich weg. 
π11.00 Hessisches Landes-
theater, Kleines Tasch,  
Am Schwanhof 68-72 

Mädchen wie Die 
Das Leben einer einge-
schworenen Gruppe ist an-
gefüllt von Erlebnissen, die 
verbinden: kindliche Spiele, 
Herumalbern, erste Partys. 
Freundschaften fürs Leben 
werden geschlossen. 
π17.00 Musik und Kultur-

haus Niederwalgern,  
Fahrservice: 17.00 Uhr am 
Theater am Schwanhof 

Lesesalon 
Es werden drei Texte jun-
ger Autor*innen für junges 
Publikum vorgestellt. 
π20.30 Hessisches  
Landestheater, Mini Tasch,  
Am Schwanhof 68-72 

VORTRÄGE 

GIESSEN 

Sustainable Life Cycle  
Management – Produkte und 
Unternehmen nachhaltig  
gestalten 
Anmeldung bis 28.03.2022 
unter https://www.tig-
gmbh.de/wir-im- 
tig/veranstaltungen e 
π17.00–19.00 Online 

MARBURG 

Übungen zum Radiomachen 
Immer Dienstags von 14 bis 
16 Uhr thematische Übun-
gen, in denen ihr Skills für 
das Radiomachen erlernt. 
Wir stehen euch hierbei für 
allerlei Fragen zur Verfü-
gung und möchten euch in 
lockerer Atmosphäre die 
jeweiligen Bereiche näher 
bringen. 
π14.00–16.00  
Radio Unerhört Marburg, 
Rudolf-Bultmann-Str. 2b 

FILME 

MARBURG 

Daido Moriyama – The Past 
Is Always New, The Future Is 
Always Nostalgic 
Der Film ist eine Doku über 
einen bedeutenden Künst-
ler. Gen Iwama nähert sich 
Werk und Lebensgeschichte 
D. Moriyamas über die Ar-

beit an der Neuausgabe 
seines 1. Fotobandes an und 
gibt dem Zuschauer Einblick 
in die Arbeitsweise und die 
wichtigen Lebensstationen 
des Fotografen. 
π19.30 Capitol, Biegenstr. 8 

FESTE/MESSEN 

GIESSEN 

Frühjahrsmesse 
Großen Jahrmarkt mit  
vielen Fahr-, Spielgeschäf-
ten und Leckereien. 
π14.00–22.00 Messeplatz, 
Ringallee 

SONSTIGES 

GIESSEN 

„Führen und Leiten in  
sozialen Einrichtungen“ 
Anmeldungen über 
www.jbw-giessen.de 
π09.00–16.00 Jokus,  
Ostanlage 25a 

MARBURG 

Bullet Journaling für  
Anfängerinnen 
Das Bullet-Journal ist ein 
Notizbuch, das dabei hel-
fen soll, sich zu organisie-
ren und Struktur in Aufga- 
ben zu bringen. Anm. unter 
www.lkmb.de/gleichstellung 
π09.00–16.00 Online 

Zu gut für die Tonne -  
Lebensmittel-Retten 
Kostenloses Abgeben und 
Mitnehmen überschüssiger 
Lebensmittel von Privat an 
Privat. 
π13.00–21.00  
Fairteiler Ockershausen, 
Ockershäuser Str. 71 

Übung Audioschnitt 
Wir stehen euch für allerlei 
Fragen zur Verfügung und 
möchten euch in lockerer 
Atmosphäre die jeweiligen 
Bereiche näher bringen. 
π14.00–16.00  
Radio Unerhört Marburg, 
Rudolf-Bultmann-Str. 2b 

Einweihung KuK-Kästen – 
Der Kunstpfad am Richtsberg 
„Kunst- und Kultur verbin-
det“ ist der Ausgangspunkt 
des Kunstpfads, den man 
sich erwandern kann, auf 
dem man sich begegnen und 
ins Gespräch kommen kann. 
π17.00 1. Box-Club,  
Friedrich-Ebert-Str. 21 

vhs-Kurs für Word-
Nutzer*innen 
Kompaktkurs für das  
Programm Microsoft Word.  
Anmeldung unter www.vhs-

marburg.de/word 
π18.00–20.15 vhs Marburg, 
Deutschhausstr. 38 

Vernetzungskonferenz  
TACHELES #2 
In der Konferenz geht es 
um die Frage, wo wir auf 
dem Weg zu einer rassis-
mus- und diskriminierungs-
freien Stadtgesellschaft in 
Marburg stehen. Weitere 
Informationen unter „mar-
burgmachtmit.de/tacheles“ 
π18.00–21.00 Online 

Offener Brettspielabend für 
Alle - Jung und Alt 
Kostenloser Spieleabend 
mit großer Auswahl an 
Brett- und Kartenspielen 
zum Ausprobieren. Weitere 
Infos auf www.gamersit.de 
π18.00 Game It Spielwaren, 
Biegenstr. 37 

REGELMÄSSIG AM DIENSTAG 

MARBURG 

Offene Kneipe am Ortenberg 
Jeden Dienstag kann man 
und frau sich „einfach mal 
so“ - also zwanglos treffen. 
π18.00 Offene Kneipe am 
Ortenberg,  
Rudolf-Bultmann-Str. 7 

Capoeira Angola - Nzinga 
Marburg - Roda 
Kampftanz für Kinder und 
Erwachsene. Bewegung 
und Musik mit afrobrasilia-
nischen Instrumenten. An-
meldung und Infosunter 
nzinga.marburg@gmail.com 
π19.00–21.00 Marburg 

 

KONZERTE 

MARBURG 

Three For Silver (US) 
Charakteristisch, nicht nur 
für die aktuelle Single Red 
Moon, sondern das gesamte 
Oeuvre von Three For Sil-
ver, ist atmosphärischer, 
fast schon pastoraler 
Doom-Folk, der mit einer 
ganz eigenen Energie le-
bendig macht, nur um wie-
der sanft zu berauschen. 
π21.00 Q, Pilgrimstein 26 

BÜHNE 

MARBURG 

Das Senfsamenmärchen 
Im „Senfsamenmärchen“ 
hat das Ensemble ein im 
Orient viel erzähltes 
buddhistisches Gleichnis 
für die Bühne weiterge-
dacht. Es geht darum, den 
Verlust eines geliebten 
Menschen zu bewältigen. 
π10.00 Hessisches Landes-
theater, Kleines Tasch,  
Am Schwanhof 68-72 

Gänsehaut und Espenlaub 
. Hier geht es ganz konkret 
um die Furcht vor Einbre-
chern, gruseligen Gestal-
ten, unheimlichen 
Geräuschen, dem eigenen 
Versagen, dem Tod eines 
geliebten Menschen, dem 
Fremden, dem Ausge-
schlossenwerden oder gar 
davor, dem eigenen Dop-
pelgänger zu begegnen. 
π11.00 Hessisches Landes-
theater, Großes Tasch,  
Am Schwanhof 68-72 

Box - Live smart work hard 
BOX ist kein Unternehmen, 
keine Institution, keine 
Partei oder Religion. BOX 
ist eine werteorientierte, 
demokratische Community. 
Léa zieht ein. 
π19.30 Hessisches Landes-
theater, Großes Tasch,  
Am Schwanhof 68-72 

VORTRÄGE 

MARBURG 

Online-Workshop „Erfolgrei-
ches Onboarding von Ge-
flüchteten Auszubildenden“ 
Schon in dem Moment, in 
dem der Ausbildungsvertrag 
unterschrieben ist, beginnt 
die Phase des sogenannten 
„Onboardings“. Aber wie 
genau sollten neue Mitar-
beitende „an Bord geholt“ 
werden? Was kann der Be-
trieb tun, damit der Ein-
stieg und die Einarbeitung 
für beide Seiten möglichst 
angenehm, gut informiert 
und motivierend erfolgt? 
Anmeldung bis 25. März 
2022 unter warnecke@ 
mbv-ev.com. Mehr Infos 
unter www.bleibin.de/schu-
lungen-2/. 
π14.00–16.30 Online 

„Klimakrise und Gemein-
wohl: Klassische Tragödie 
oder modernes Happy End?“ 
Die 17 Nachhaltigkeitsziele 
der UN sollen weltweit eine 

DIENSTAG 

29. MÄRZ

MITTWOCH 

30. MÄRZ

TV-Tagestipp am Mittwoch

Arte - 20.15 Lara

Lara hat schon lange keinen Kon-
takt mehr zu ihrem Sohn Viktor, 
auch an ihrem 60. Geburtstag er-
reicht sie ihn nicht. Und das obwohl 
er gerade an diesem Tag ein großes 
Klavierkonzert mit seiner eigenen 
Komposition geben soll. - Außerge-
wöhnliches Filmdrama über Familie, 
Ambition und Einsamkeit.

@expressmarburg

Folge uns auf Instagram!

www.marbuch-verlag.de

Fotobus zum Stadtjubiläum 
Tour-Start mit Mitmach-Programm  (Foto: Andreas Maria Schäfer) 
Mo 15.00 Uhr, Erwin-Piscator-Haus

Bunte Gala zum Marburg800-Auftakt  
Gala  (Foto: Christine Fenzi) 
Mo 19.00 Uhr, Erwin-Piscator-Haus & Livestream
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nachhaltige Entwicklung si-
chern und so der Ausbeu-
tung gemeinschaftlichen 
Guts entgegensteuern. 
Diese Ausbeutung macht 
sich anhand der Klimakrise, 
dem Artensterben und der 
Krise der globalen Gerech-
tigkeit bemerkbar. Der Vor-
trag geht der Frage nach, 
ob diese Ziele die Krise 
aufhalten können. Eine vor-
herige Anm. online unter 
www.vhs.marburg-bieden-
kopf.de oder schriftlich mit 
dem Anmeldeformular bei 
der vhs-Geschäftsstelle 
Marburg Land (06421 405-
6710) ist erforderlich. An-
meldeschluss ist der 30. 
März 2022 um 12 Uhr. 
π19.00–20.30 Online 

FESTE/MESSEN 

GIESSEN 

Frühjahrsmesse 
Großen Jahrmarkt mit vie-
len Fahr-, Spielgeschäften 
und Leckereien. 
π14.00–22.00  
Messeplatz, Ringallee 

FÜHRUNGEN 

MARBURG 

Kunstpause: Otto Ubbelohde 
„Grünes Ufer bei Sarnau“ 
Wir laden zu inspirierenden 
Gedanken und der Möglich-
keit ein, miteinander ins 
Gespräch zu kommen. 
Dauer: ca. 30 Minuten. Das 
Angebot ist kostenlosAn-
meldung wird gebeten. 
π12.30 Kunstmuseum  
Marburg, Biegenstr. 11 

Marburg versteckt! 
Seit 2002 befindet sich auf 
dem Schlossberg Hessens 
einzige begehbare Camera 
Obscura. Hier kann man die 
Vorläuferapparatur von 
Film-/Fotokameras erle-
ben. Ist dies tagsüber ein 
wunderbares Erlebnis, wird 
es zur „Blauen Stunde“ zu 
einem echten Highlight. 
π19.30 Camera Obscura, 
Schlloßplatz 

SONSTIGES 

EBSDORFERGRUND 

Friedensgebet 
Mit diesen Friedensgebeten 
und den in ihnen entzünde-
ten Friedenslichtern wollen 
wir ein deutliches Zeichen 
setzen: Wir sind mit den 
Opfern dieses schreckli-

chen Krieges verbunden, 
wir denken an sie, bitten 
für sie, wollen ihnen im 
Rahmen unserer Möglich-
keiten helfen, glauben an 
ein Licht am Horizont. 
π19.00 Ev. Kirche  
Wermertshausen 

GIESSEN 

„Führen und Leiten in  
sozialen Einrichtungen“ 
Anmeldungen über 
www.jbw-giessen.de 
π09.00–16.00 Jokus,  
Ostanlage 25a 

„Handmade – Töpfern an der 
Scheibe für Einsteiger*innen“ 
Anmeldungen über 
www.jbw-giessen.de 
π17.00–20.00 Jokus,  
Ostanlage 25a 

Zeit zum Erinnern –  
Trost und Segen erfahren 
Gedenkfeier an Angehörige 
u. Trauernde, die durch das 
ambulante  Palliativteam 
Unterstützung erfahren 
haben. Ebenso an Angehö-
rige u. Freunde der Men-
schen, die auf der Palliativ- 
station verstorben sind. 
π18.00 Petruskirche,  
Wartweg 9 

MARBURG 

Eigene Potenziale erkennen 
und fördern 
In dieser Fortbildung lernen 
Frauen, ihre eigenen Res-
sourcen zu erkennen und 
weiter auszubauen. Anmel-
dung unter www. 
lkmb.de/gleichstellung 
π09.00–16.00 Online 

Zu gut für die Tonne -  
Lebensmittel-Retten 
Kostenloses Abgeben und 
Mitnehmen überschüssiger 
Lebensmittel von Privat an 
Privat. 
π13.00–21.00  
Fairteiler Ockershausen, 
Ockershäuser Str. 71 
π13.00–16.00 Fairteiler 
Uni-kirche, Reitgasse 1 

Fotobus Marbach 
Thema: Marbach gestern - 
alte Bilder aus dem Ort 
π14.00–18.00  
Bürgerhaus Marbach,  
Emil-von-Behring-Str. 51 

Großer Frühlingscircus 
Das ist Circus mit Herz und 
Begeisterung für Alt und 
Jung zu Weihnachten. 
π15.00 + 19.30 
Messeplatz, Afföllerstr. 

Offener Pokémon TCG  
Spieletreff 
Kostenloser Pokémon TCG 
Spieletreff für Groß und 
Klein. Lerne das Spiel ken-
nen oder fordere andere 
Spieler zu spannenden 
Runden heraus. Weitere  
Infos auf www.gamersit.de 
π16.00 Game It Spielwaren, 
Biegenstr. 37 

Kunstausstellung  
„mitleib & seele“ 
In einer Bildandacht zur 
Passionszeit stellt Pfarrerin 
Aline Seidel Sabine Reyers 
Werk „Paradies“ in den 
Mittelpunkt ihrer Bildmedi-
tation; Orgelimprovisation: 
Ka Young Lee. 2G-Regel. 
π19.00 Lutherische  
Pfarrkirche St. Marien,  
Lutherischer Kirchhof 1 

REGELMÄSSIG AM MITTWOCH 

GIESSEN 

Lauftreff und Walking 
π19.00 Treffpunkt:  
MTV-Sportplatz,  
Heegstrauchweg 3 

MARBURG 

Marburger Chor 1949 e.V. 
Hybrid-Probe, vorherige 
Anmeldung erforderlich. 
vorstand@marburger-
chor.de 
π18.00 Chöre Kultur Haus, 
Georg-Voigt-Str. 89 

Repair Café Cölbe 
Video-Chat mit Experten 
um Fragen zu Reparatur 
und Technik, Details unter 
www.repaircafe-coelbe.de. 
π19.00–20.00 Online 

 

BÜHNE 

GIESSEN 

Das Tagebuch der Anne Frank 
Kammeroper von Grigori 
Frid, Deutsche Adaption 
von Ulrike Patow 
π18.00 Stadttheater, taT-
Studiobühne, Berliner Platz 

Mensch und Maschine 
Der erste Poetry Slam der 
digitalen Sprachkunst  
moderiert von Lars Ruppel 
π19.30 Stadttheater,  
Großes Haus, Berliner Platz 

MARBURG 

Kind gesucht 
Es beginnt die absurd-fröh-
liche Suche der Eltern nach 
einem rätselhaften Kind, 
das ihr Leben für immer 
auf den Kopf stellen wird. 
Existiert das Kind über-
haupt? Ist es vielleicht ab-
gehauen? 
π10.00 Hessisches Landes-
theater, Kleines Tasch,  
Am Schwanhof 68-72 

Der Mann, der eine Blume 
sein wollte 
Was bedeutet es, ein Mann 
zu sein? Oder eine Frau? 
Oder eine Blume? 
π15.00 Hessisches Landes-
theater, Kleines Tasch,  
Am Schwanhof 68-72 

Spectacular Failures 
Tanz ist schön, macht aber 
viel Arbeit. Wer zu langsam 
ist, wer sich nicht in die 
Gruppe eingliedert, wer 
das System hinterfragt, 
fliegt raus! Kein Job, kein 
Geld, keine Likes. 
π19.30 Hessisches Landes-
theater, Großes Tasch,  
Am Schwanhof 68-72 

SPORT 

MARBURG 

Gesichter-Geschichten in 
Marburg 
Melika Moazeni nutzt Por-
trätmalerei, um tiefer in 
die Seele des Moments ein-
zutauchen. In der pandemi-
schen Isolation dokumen- 
tiert JPG ebenfalls Marbur-
ger*innen. Diese bekannten 
u. unbekannten Foto-Ant-
litze unterhalten sich mit 
den gefühlvollen Stadtan-
sichten von Chris Schmetz. 
π19.00 Galerie JPG,  
Weidenhäuser Str. 34 

LESUNGEN 

MARBURG 

Black Sea Dahu 
Die Mischung aus avancier-
ten Songwriting, einer ab-
solut außergewöhnlichen 
Stimme, hochwertigsten 
Arrangements und Instru-
mentierung gepaart mit 
einer zwingenden Live-Per-
formance machen Black 
Sea Dahu auch zu†einem 
spannenden Liveact. 
π20.30 KFZ, Biegenstr. 13 

VERNISSAGEN 

MARBURG 

Baustellen einer  
Stadtwerdung 
Anlässlich des Stadtjubilä-
ums nimmt Sie die Ausstel-
lung mit auf eine Reise von 
heute in das Jahr 1222. 
π18.00 Hessisches Staats-
archiv, Friedrichplatz 15 

FESTE/MESSEN 

GIESSEN 

Frühjahrsmesse 
Großen Jahrmarkt mit vie-
len Fahr-, Spielgeschäften 
und Leckereien. 
π14.00–22.00  
Messeplatz, Ringallee 

SONSTIGES 

GIESSEN 

„Führen und Leiten in  
sozialen Einrichtungen“ 
Anmeldungen über 
www.jbw-giessen.de 
π09.00–16.00 Jokus,  
Ostanlage 25a 

„Handmade – Töpfern an der 
Scheibe für Einsteiger*innen“ 
Anmeldungen über 
www.jbw-giessen.de 
π17.00–19.00 Jokus,  
Ostanlage 25a 

Gottesdienst im Uniklinikum 
evangelisch. 
http://www.ukgm.de/ugm_
2/deu/705.html 
π18.00 Online 

MARBURG 

Zu gut für die Tonne -  
Lebensmittel-Retten 
Kostenloses Abgeben und 
Mitnehmen überschüssiger 
Lebensmittel von Privat an 
Privat. 
π13.00–21.00  
Fairteiler Ockershausen, 
Ockershäuser Str. 71 

Großer Frühlingscircus 
Das ist Circus mit Herz und 
Begeisterung für Alt und 
Jung zu Weihnachten. 
π15.00 + 19.30  
Messeplatz, Afföllerstr. 

„Pflege zu Hause“ – Kurse 
für pflegende Angehörige 
Präsenzveranstaltung (3G) 
π16.00–20.00 Universi-
tätsklinikum Marburg,  
Baldingerstr. 

Kreative Freiräume 
Die studentische Initiative 
richtet sich an alle, die an 
einem Ort der Inspiration 
an künstlerischen Projekten 
arbeiten und neue Techni-
ken erproben wollen. Das 
Angebot ist kostenlos, um 
Anmeldung wird gebeten. 
π18.00 Kunstmuseum  
Marburg, Biegenstr. 11 

WETZLAR 

Objektsprechstunde 
Mit Martin Beer M.A. 
π15.00–17.00 Stadtmuseum, 
Lottestr. 8-10 

REGELMÄSSIG AM DONNERSTAG 

MARBURG 

Stadtgespräch Marburg 
Der Podcast. Gespräche 
mit Menschen in eurer 
Stadt. Aktuell: Erfolgsge-
schichten aus Marburger 
Projekten. Klimabonus, 
Meeresschutz und Bürger-
beteiligung. Und wie immer, 
das Stagetalent der Woche. 
Auf Spotify unter „Stadt-
gespräch Marburg“ und 
vielen anderen Podcast-
plattformen frei zugänglich. 
Online 

Online-Debatten 
Kommt vorbei und trainiert 
Woche für Woche eure rhe-
torischen Fähigkeiten im 
sportlichen Wettstreit. Wir 
laden interessierte Studie-
rende aus allen Fachberei-
chen zu unseren spannen- 
den Online-Debatten ein. 
Die Zugangsdaten erhaltet 
ihr über eine Nachricht an 
dcmarburg@gmail.com 
π19.00 Online

DONNERSTAG 

31. MÄRZ

Kostenlose Veranstaltungshinweise: Annahme bis Freitag der Vorwoche 17 Uhr • Fax: 06421/684444 • Online: www.marbuch-verlag.de 19 

Kind gesucht  
Theater  (Foto: Katrin Schander) 
Do 10.00 Uhr, HLTM, Kleines Tasch

TV-Tagestipp am Donnerstag

Arte - 20.15 Tempo - Mut - Erfindungskraft - Frauen in der Geschichte des Autos

Die Geschichte des Automobils aus 
rein weiblicher Perspektive -  diese 
Liaison beginnt bereits vor über 130 
Jahren. Anhand zahlreicher histori-
scher Filmaufnahmen, Fotos und 
Animationen begibt sich die Doku 
auf die Spuren der ersten Frauen 
hinterm Steuer.

MARBUCH VERLAG

Der Klassiker  
zum  
Sonderpreis

6,99 Jetzt nur

statt 14,90

308 Seiten, über 300 Bilder 
& Illustrationen, Stadtplan 
liegt bei 

6,99 EUR

@expressmarburg
Folge uns auf Instagram!

chäfer) 
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F L O H M A R K T  
Kleinanzeigenannahme: Telefon 06421-684468 (Mo 9–14, Di–Fr 9–17) 

Suchen 

● Achtung aufgepasst! Kaufe 
und zahle in Bar vor Ort Beklei-
dung, Taschen, Pelze, Tischwä-
sche, Zinn, Besteck und Gläser, 
Bettwäsche, Staubsauger, Bil-
der, Gehstöcke, Pfeifen, Uhren, 
Münzen, Schmuck aller Art 
(auch defekt), Figuren, Porzel-
lan, Zigarettenspitzen, Zigaret-
tenetui, Ansichtskarten und 1. 
und 2. WK, LPs und Musikin-
strumente. Tel: 0176/55749610 
Hr. Adler (gewerbl.) 

● Funktionstüchtiger freistehen-
der Backofen u. Kühlschrank mit 
Gefrierfach (beide 85 cm hoch) 
gesucht. Chiffre: 12/22-3873 

● Transporte aller Art mit DB 
Sprinter, europaweit. 0157/ 
89048423. (gewerbl.) 

Verkaufen 

● MARBUCH - Marburgs Stadt-
buch gibts jetzt für nur 6,99  
(statt 14,90) im Buchhandel  
oder direkt beim Verlag, Ernst-
Giller-Str. 20a (Nähe Bahnhof). 
(gewerbl.) 

Diverses 

●  MÖBELTAXI-MARBURG. 
0172/5200929. (gewerbl.) 

● MARBUCH - Marburgs Stadt-
buch gibts jetzt für nur 6,99  
(statt 14,90) im Buchhandel  
oder direkt beim Verlag, Ernst-
Giller-Str. 20a (Nähe Bahnhof). 
(gewerbl.) 

Möbel 

● Giftfreie Holzwurmbekämpfung 
in eigener Klimakammer. Restau- 
rierungen. Möbelbau. Sägewerk- 
Service. Tel.: 06421/ 79180. Mit-
mach-Schreinerei.de Ihr Projekt 
selber machen. (gewerbl.) 

● Nur Qualität: www.budrus- 
antik.de Ihr Fachmann für antike 
Möbel aus der Region. 0172/ 
6541495, eigene Werkstatt. (ge-
werbl.) 

●  MÖBELTAXI-MARBURG. 
06421/794277. (gewerbl.)     

● Transporte aller Art mit DB 
Sprinter, europaweit. 0157/ 
89048423. (gewerbl.) 

● Esszimmerstühle, modern, 
schick, 6 Expl, einer mit Armleh-
nen, Kunstleder braun, guter Zu-
stand, sehr bequem.VB 380 
Euro. Tel: 0171/4717186 

Jobs 

● Studentenjob - Minijob. Lieber 
Student! Rollifahrerin sucht 
stundenweise persönliche Assi-

stenz als Minijob. Fahrten und 
Begleitungen bei Einkauf und 
Veranstaltungen, usw. Führer-
schein notwendig und Fahrpra-
xis erwünscht. Gute Bezahlung 
- sehr angenehmes Betriebskli-
ma Marburg - direkte Busanbin-
dung Interessiert? Telefon: MR 
48 70 689 

● Minijob - Nebenjob - persön-
liche Hilfe. Rollifahrer (Wiss.- 
Mitarbeiter) sucht Student für 
persönliche Assistenz (Minijob, 
450.-). Hilfen zu Hause, Arbeits-
assistenz, Fahrdienst, Freizeit-
begleitung, Begleitung bei kul-
turellen Veranstaltungen, Urlaub 
und privaten Aktivitäten. Ein-
satzzeit flexibel und je nach  
persönlichen Ressourcen. Füh-
rerschein und Fahrpraxis wün-
schenswert. Sehr gute Bezah-
lung. Ort: Marburg, direkte Bu-
sanbindung. Tel.: MR 48 46 32.     

● Gartenbauhelfer gesucht (Mi-
nijob) ab sofort; PKW von Vor-
teil aber keine Bedingung 
stiev_mang@gmx.de (gewerbl.) 

● Die Deutsche Blindenstudien-
anstalt e.V. (blista) sucht für ihre 
Rehabilitationseinrichtung Ver-
tretungskräfte (m/w/d) mit päd-
agogischer Qualifikation zur  
Vertretung unserer sozialpäd-
agogischen Fachkraft im Krank-
heits- fall. Der Dienst erfolgt auf 

Edelsteine von KRISTALL.
Edelstein Eier Yoni EEG

5 3 9 2 8 6 7 4 1
4 2 8 3 7 1 5 6 9
6 7 1 9 4 5 3 2 8
9 1 7 6 2 4 8 3 5
8 4 6 5 3 7 9 1 2
2 5 3 1 9 8 4 7 6
7 6 2 4 5 9 1 8 3
1 8 5 7 6 3 2 9 4
3 9 4 8 1 2 6 5 7

 S U D O K U

Schwierigkeit:  
leicht nnnn

Lösung aus  
Ausgabe 11/22

7 2 6 1 3 5 4 8 9
3 4 8 9 6 7 1 2 5
5 9 1 8 2 4 6 3 7
8 5 7 2 4 9 3 6 1
4 1 2 3 5 6 9 7 8
9 6 3 7 8 1 2 5 4
1 3 5 4 7 2 8 9 6
6 8 4 5 9 3 7 1 2
2 7 9 6 1 8 5 4 3

Die Regeln: 
Füllen Sie die leeren Felder so aus, dass einmal 
 • in jeder Zeile 
 • in jeder Spalte 
 • in jedem 3x3 Kästchen 
alle Zahlen von 1 bis 9 stehen. 

 
Lösung einsenden - und gewinnen! 
Unter allen richtigen Einsendungen verlosen  
wir 4 x 3 Kleinanzeigen (privat an privat).   
Und ab geht die Post an: 
Marburger Magazin Express 
-Sudoku- 
Ernst-Giller-Str. 20a 
35039 Marburg 

oder per Mail an: 
kaz@marbuch-verlag.deCo
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20 Kleinanzeigen: Tel. 06421-684468 (Mo 9–14, Di–Fr 9–17) • Fax 6844-44 (non-stop)
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21 Kleinanzeigen: Telefon 06421-684468 (Mo 9–14, Di–Fr 9–17) • Fax 6844-44 (non-stop)

Abruf auf Honorarbasis. Nähere 
Informationen unter: www.blista. 
de/offene-stellen (gewerbl.)     

● Studenten aufgepasst! Sport-
licher Job an der frischen Luft. 
Firma Roßbach Garten+Bau 
sucht Aushilfen in Voll- oder Teil-
zeit. Treppen, Mauern, Pflaster, 
Naturstein. Markus Roßbach, 
01773113615 (gewerbl.) 

● Für unser Haus in der Marbur-
ger Oberstadt suchen wir eine 
Reinigungskraft für 5 oder 10 
h/Woche. Stundenlohn 15 Euro. 
Tel: 92309 

● Krankheitsvertretungskräfte 
für Internatswohngruppen der 
Deutschen Blindenstudienan-
stalt auf Honorarbasis gesucht. 
Flexible Gestaltung der Dienste, 
Bezahlung nach TVöD. Nähere 
Infos über: https://www.blista. 
de/offene-stellen 

Lernen/Unterricht 

● Die Deutsche Blindenstudien-
anstalt e.V. (blista) bietet zu at-
traktiven Konditionen die Mög-
lichkeit der Weiterbildung zur 
Fachkraft der Blinden- und Seh-
behindertenrehabilitation mit  
anschließender Festanstellung. 
Nähere Informationen erhalten 
Sie unter: www.blista.de/offene-
stellen  (gewerbl.) 

● PRÜFUNGSANGST? Denk-
barrieren erkennen und über-
winden? Die eigene Leistungs-
fähigkeit abrufen und ausschöp-
fen? Das Lernen lernen! LERN- 
COACHING (nicht nur) für Stu-
dierende und Schüler. www.pra-
xis-lernen.de Heike Ossanna 
06421/210599. Ihr Erstgespräch 
ist kostenfrei. (gewerbl.)     

● Arbeiten Sie invasiv in der me-
dizinischen Fußpflege, als Täto-
wierer:in oder als medizinische 
Kosmetiker:in und brauchen 
noch den SACHKUNDENACH-
WEIS HYGIENE 2? Am 26.März 
startet wieder der nächste Kurs 
und es gibt noch freie Plätze. 
Kontakt. Heilpraktikerschule 
Wegwarte, Stefanie Mai, 06422/ 
9479395, mail@heilpraktiker-
schule-wegwarte.de, www.heil-
praktikerschule-wegwarte.de 
(gewerbl.)     

● Auch in diesem Frühjahr bie-
ten wir wieder Prüfungsvorberei-
tungskurse für HEILPRAKTIKER: 
INNEN für PSYCHOTHERAPIE 
an. Wenn Sie in psychosozialen 
Beratungsstellen arbeiten oder 
sich beruflich neue orientieren 
möchten, sind Sie in diesem 

Kurs genau richtig! Neugierig 
geworden? Dann rufen Sie uns 
an, wir beraten Sie gern! Kon-
takt. Heilpraktikerschule Weg-
warte, Stefanie Mai, 06422/ 
9479395, mail@heilpraktiker-
schule-wegwarte.de, www.heil-
praktikerschule-wegwarte.de 
(gewerbl.)     

● Arbeiten Sie in einem Gesund-
heitsberuf? dann können Sie mit 
einer HEILPRAKTIKERERLAUB-
NIS Ihr berufliches Tätigkeitsfeld 
mit interessanten Angeboten er-
weitern, ob in der Beratung oder 
im therapeutischen Handeln. In 
nur sechs Monaten bereiten wir 
Sie effektiv und erfolgreich auf 
die Heilpraktikerüberprüfung vor 
dem Gesundheitsamt vor. Sind 
Sie interessiert? Dann beraten 
wir Sie gern und ausführlich, ru-
fen Sie uns an, wir freuen uns 
auf Sie! Kontakt. Heilpraktiker-
schule Wegwarte, Stefanie Mai, 
06422/9479395, mail@heilprak-
tikerschule-wegwarte.de, www. 
heilpraktikerschule-wegwarte.de 
(gewerbl.)     

● Infoabend: Für Kurzentschlos-
senen veranstalten wir am  
24. März noch einen INFO-
ABEND an der Heilpraktiker-
schule Wegwarte. Um 17.00 Uhr 
informieren wir Sie über die 
Möglichkeiten, die Sie als allge-
meine Heilpraktiker:in haben 
werden und um 18.30 Uhr be-
sprechen wir das Berufsbild 
des/der Heilpraktiker:in für Psy-
chotherapie. Bitte um kurze An-
meldung bei: Heilpraktikerschu-
le Wegwarte, Stefanie Mai, 
06422/9479395, mail@heilprak-
tikerschule-wegwarte.de, www. 
heilpraktikerschule-wegwarte.de 
(gewerbl.)     

Workshops 

● Letzter Ausweg Magen-Ope-
ration: Es klingt so verlockend: 
einmal unters Messer und für 
immer schlank. Was es dabei zu 
beachten gibt ist Inhalt des ko-
stenlosen Vortrags am 28.3. um 
19 Uhr im GAP-Zentrum Mar-
burg in der Schwanallee 17. In-
fos und Anmeldung Tel. 22232 
oder gap-marburg.de (gewerbl.)     

● Work-Life-Balance: Burnout 
vorbeugen. Kompetenzen er-
weitern mit Selbstbejahung und 
Entspannungstechniken, damit 
Herausforderungen leichter be-
wältigt werden. 1.4. von 17-20 
Uhr. GAP-Zentrum Marburg, Tel: 
22 23 2, gap-marburg.de (ge-
werbl.) 

● “Weiterbildung “Wildnispäd-
agogik“. Start: 29.09.22. Infos: 
www.natur-wildnisschule.de/ 
marburg (gewerbl.)  

Tanz & Theater 

● Ayurveda für Frauen zum Ken-
nenlernpreis. Ganzkörper/Kopf 
u. Gesicht 60EUR; Hand u. Fuß-
pflege; www.handundfussge-
sundheit.de; Tel.:01784199015 
(gewerbl.) 

Women only! 

● Nach einer Vergewaltigung ist 
medizinische Soforthilfe im 
UKGM kostenlos und vertraulich 
möglich. Eine Anzeige ist nicht 
verpflichtend, Spuren können 
auf Wunsch 1 Jahr aufbewahrt 
werden. Beratung finden Sie 
beim Frauennotruf Marburg e.V. 
unter 06421/21438. www.frau-
ennotruf-marburg.de 

● Ayurveda für Frauen zum Ken-
nenlernpreis. Ganzkörper/Kopf 
u. Gesicht 60EUR; Hand u. Fuß-
pflege; www.handundfussge-
sundheit.de; Tel.:01784199015 
(gewerbl.) 

Reisen/MFG 

● Berghütte am Kristberg für 2-
4 Personen auf 1.100 Meter Hö-
he in Österreich (Montafon, Sil-
bertal) zu vermieten. Wunderba-
res Wander- und Winter-Sport- 

DAS WOHNMAGAZIN
IN MARBURG

www.gueterbahnhof12.de

S T E L L E N M A R K T

MEHR ?KLEINANZEIGEN

NOCH

www.marbuch-verlag.de
besuchen Sie unsere Website
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gebiet. Hüttenpreis pro Nacht 
60,- EUR + NK für 2 Personen 
(weitere Personen je 10,- EUR). 
Astrid Gabl, Tel.: 0043/664/ 
5922292, e-mail: thomas.gabl3 
@gmx.at     

Sport & Freizeit 

● MARBUCH - Marburgs Stadt-
buch gibts jetzt für nur 6,99 
(statt 14,90) im Buchhandel 
oder direkt beim Verlag, Ernst-
Giller-Str. 20a (Nähe Bahnhof). 
(gewerbl.) 

● Ayurveda für Frauen zum Ken-
nenlernpreis. Ganzkörper/Kopf 
u. Gesicht 60EUR; Hand u. Fuß-
pflege; www.handundfussge-
sundheit.de; Tel.: 01784199015 
(gewerbl.) 

● Okinawa Karate Do. Mo-Fr 
Dojo ab 19 Uhr geöffnet. Fort-
laufende Anfängerübung Karate 
Kids Di+Do ab 17 Uhr. Shidokan 
Shirasagi Dojo Marburg, Lie-
bigstr. 14. Kontakt:  0151/ 
43285823. 

Suche Wohnung 

● Transporte aller Art mit DB 
Sprinter, europaweit. 0157/ 
89048423. (gewerbl.) 

Kontakt 

● Transporte aller Art mit DB 
Sprinter, europaweit. 0157/ 
89048423. (gewerbl.) 

● MARBUCH - Marburgs Stadt-
buch gibts jetzt für nur 6,99 
(statt 14,90) im Buchhandel 
oder direkt beim Verlag, Ernst-
Giller-Str. 20a (Nähe Bahnhof). 
(gewerbl.) 

● Dem Leben wieder Farbe ge-
ben.Ins Tun kommen! Ihr Erst-
gespräch (auch online) ist ko-
stenfrei. Dipl. Päd. Heike Os-
sanna, 06421/210599 www. 
perspektive-coaching.com (ge-
werbl.) 

● Trennungsberatungsstelle.  
Alle Informationen und Hilfestel-
lungen zu Trennung und Schei-
dung. 0179/2914300.   

● Hallo Singles! Nach Trennung 
oder Verwitwung ins Single-
Schneckenhaus zurück gezo-
gen und jetzt wieder bereit  
für neue Kontakte? Dann ist  
das Eure Chance: Single- Ge-
sprächsgruppen; Single - Ver-
anstaltungen; Einzelkontakt-
vermittlung. Seit 25 Jahren  
erfolgreich in Reiskirchen. Tel.: 
06408/660748. Email: clemens. 
beoethy@t-online.de (gewerbl.) 

● Kuschelbär sucht attraktive 
Frau zum kennenlernen und bei 
Sympathie gerne mehr von 20 
bis 60 Jahre für schöne Tage, 
Monate, Jahre 0172/4976367 

● MARBUCH - Marburgs Stadt-
buch gibts jetzt für nur 6,99 
(statt 14,90) im Buchhandel 
oder direkt beim Verlag, Ernst-
Giller-Str. 20a (Nähe Bahnhof). 
(gewerbl.) 

• Tel.: 06421-6844-68 • Fax: 06421-6844-44 • 
• Online-Coupon: marbuch-verlag.de • Coupon im Heft •

Neue Karre fällig?
Fahrzeugmarkt –  
regional & schwarz auf weiß!

Suche Autos 

● Kaufe PKW, Geländewagen, 
Busse aller Art an. Egal ob  
Unfall- oder Motorschäden, 
ohne TÜV und hohe Km-Zahl. 
Umweltplakete, BJ spielt keine 
Rolle. Bitte alles anbieten. 
0172/7881362. (gewerbl.) 

● Achtung! Suche PKW von 
Privat. Mängel spielen keine 
Rolle. 0176/22051453 (ge-
werbl.) 

KFZ-Zubehör 

● Sehr schöne Winterräder 
(Goodyear auf Alufelge) 205/60 
R 16 für 3er BMW (F31) für nur 

120,- EUR abzugeben, T. 0151 
705 70 705

F A H R Z E U G M A R K T

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 
03944-36160, www.wm-aw.de 

Wohnmobilcenter Am Wasserturm
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Anforderung 
Bitte übersenden Sie mir / uns die Bestellformulare für 
Marktstände beim Stadtfest „3 Tage Marburg“ 2022. 

Name der Firma / des Vereins 

Vor- und Zuname Inhaber / Verantwortlicher 

Straße 

PLZ / Ort 

Telefon                                 Telefax                      Telefon mobil  

Bewerbungsunterlagen anfordern: 
l per Telefon: 0 64 21  / 68 44  0 
l per Telefax: 0 64 21  / 68 44 44 
l per Post: Marbuch Verlag, „Markt“, Ernst-Giller-Straße 20a, 35039 Marburg 
l Online-Formular: www.marbuch-verlag.de/3TM

Märkte

Ich bin / wir sind 

     Krammarkthändler 

     Kunsthandwerker 

     Verein 
          
 
 
 
     Da ich / wir über  
Informationsunter- 
lagen zum Stand  
verfüge(n), lege  
ich diese meiner  
Bewerbung bei.

$
$

Gesucht werden Krammarkthändler, Kunst-
handwerker (gerne mit Vorführung), Fahr-
geschäfte, Süßwaren- und Imbiss-Stände 
sowie Informationsstände von Vereinen. 

Marktorte: 
 
Schlosspark (Fr–So) 
Hanno-Drechsler-Platz / Steinweg /  
Lahnufer / Jahnplatz  (Sa+So)

Jetzt Standplatz  

sichern!

beim Stadtfest „3 Tage Marburg“  
Fr. 8.7. – So. 10.7.2022 
Schlosspark (Fr–So) Innenstadt (Sa+So) 

3TM 2022 Märkte 1-1.qxp_3TM  25.01.22  09:56  Seite 1



Mit uns ist es möglich, Familie  
und Beruf zu vereinbaren. 
Bewerben Sie sich jetzt!

FAMILIE + BERUF? 
CHECK.

2022 Nahverkehr Motive A4.qxp_Nahverkehr 2022  23.02.22  14:07  Seite 2



12/22   25.3.22 – 31.3.22   40. Jg.   www.marbuch-verlag.de   Kostenlos

Einsteigen 
Fotobus

Raumnot 
Musikschule in Sorge

Auftakt 
Stadtjubiläum

KUSS 
THEATER SEHEN! 
THEATER SPIELEN!  
25. Hessische Kinder- und  
Jugendtheaterwoche in Marburg 
25.3.–2.4.2022   
www.theater-spielen-workshops.de 
www.HLTM.de 
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Happy Birthday.   Foto: Georg Kronenberg

Es sind nur noch wenige Tage.  
Am 28. März startet der Veranstal-
tungsreigen zum Marburger 
Stadtjubiläum. Den offiziellen 
Auftakt markiert eine Online-Gala 
um 19 Uhr mit bekannten Marbur-
gern und Ex-Marburgern, exakt 
800 Jahre, nachdem unsere 
Lahnstadt urkundlich zum ersten 
Mal erwähnt wurde.  
Im Vorprogramm dazu macht 
nachmittags um 15 Uhr der Fotobus 
vor dem Erwin-Piscator-Haus 
Station. Wer will, kann sich dort  
in einer Foto-Box ablichten lassen 
oder auch ein Riesen-Memory  
mit Motiven aus den Marburger 
Stadtteilen spielen.  

Mit einem ganz anderen inter- 
aktiven Foto-Projekt geht es im 
Jubiläumsreigen tags darauf 
weiter: Dann eröffnet im Erwin-
Piscator-Haus die sehenswerte 
Ausstellung von Ubbelohde-Preis-
trägerin Anna Scheidemann  
„Frau sein in Marburg“. 
Mehr über den 
Jubiläums-Auf-
takt auf den 
Seiten 6 und 11 in 
dieser Ausgabe.

Los geht’s

KUSS 
mehr auf Seite 7

Neue Filiale 
mehr auf Seite 8

Raumnot 
mehr auf Seite 10

Georg Kronenberg

Auf Tour 
mehr auf Seite 11
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Ukrainehilfe vor Stadtbüro 

Die Ukrainehilfe der Stadt Mar-
burg ist vor das Stadtbüro in  
der Frauenbergstraße 35 gezo-
gen. In der zentralen Anlaufstelle 
für Kriegsgeflüchtete aus der 
Ukraine arbeiten Ausländerbe-
hörde, Stadtbüro und Sozialamt 
an einer Stelle zusammen. An-
meldung, Registrierung, Geld und 

Unterkunft – im Container-Büro 
auf dem Stadtbüro-Parkplatz gibt 
es die Leistungen von drei Ämtern 
gebündelt an einem Ort. 
Von der zentralen Anlaufstelle 
profitieren beide Seiten: Die 
Ukrainer finden alle Ansprech-
partner an einem Ort, sie können 
mehrere Behördengänge in ei-
nem Durchgang erledigen. Auf 
der anderen Seite arbeiten die 
Mitarbeitenden der Verwaltung 
bei der Betreuung der Menschen 
unmittelbar Hand in Hand, bezie-
hungsweise Tisch an Tisch. So 
können komplizierte Fragen oder 
schwierige Sachverhalte direkt 
gemeinsam bearbeitet und ge-
klärt werden – auf dem kurzen 
Dienstweg im wahrsten Sinn des 
Wortes. „Das spart allen Beteilig-
ten Zeit und Nerven und den 
Ukrainer*innen, die schon genug 
zu tragen haben, zusätzliche Be-
lastungen“, erklärt Regina Lang, 
Leiterin des Ordnungsamts. 
Die Ukrainehilfe   in der Frauen-
bergstraße 35 ist Montag bis  
Freitag von 8 bis 11 Uhr geöffnet 
(Nachmittagstermine sind ge-
plant). Die Hotline 06421/201-
4000 ist montags bis Freitag 9  
bis 16 Uhr erreichbar. Email: ukrai-
nehilfe@marburg-stadt.de 
Die notwendigen Anträge und  
Formulare für den Besuch in der 
Ukrainehilfe stehen auf der Uk- 
rainehilfe-Info-Seite der städti-
schen Homepage zum Download 
www.marburg.de/ukrainehilfe. Die 
Stadt bittet alle ukrainischen 
Staatsangehörige, die die Mög-
lichkeit haben, die Formulare 
schon ausgefüllt zur Ukrainehilfe 
mitzubringen, um die Abläufe zu 
beschleunigen. 

Wohnraum dringend  
gesucht 

Die Stadt Marburg sucht weiterhin 
dringend Wohnraum für Kriegsge-
flüchtete aus der Ukraine. Wer ei-
ne Wohnung, ein Haus oder eine 
andere Unterkunft zu Verfügung 

stellen kann, kann das Angebot 
bei der Online-Ukrainehilfe-Börse 
eintragen – unter anderem mit An-
gaben zu Größe, Preis, Lage und 
Dauer der Verfügbarkeit (Direkt-
link unter www.marburg.de/ukrai-
nehilfe). „Jedes Angebot wird von 
uns geprüft. Es kann einige Zeit 
dauern, bis wir auf Sie zukom-
men“, erklärt Oberbürgermeister 
Thomas Spies. „Und im Interesse 
der sehr belasteten Menschen 
sind vor allem Unterkünfte ge-
sucht, in denen die Familien min-
destens sechs Monate bleiben 
können“. 

Freiwilliges Engagement 
Schon in den ersten Tagen hat die 
Ukrainehilfe der Stadtverwaltung 
ein überwältigendes Hilfsangebot 
von Einzelpersonen, verschiede-
nen Organisationen, Vereinen, 
Unternehmen und anderen mehr 
erreicht. Viele sind schon aktiv. Al-
le Angebote, die über die „Ukrai-
nehilfe-Börse“ angemeldet sind, 
werden noch von den Mitarbeitern 
der Ukrainehilfe gesichtet und mit 
dem Bedarf abgeglichen. Auch da-
für baut die Stadt eine tragfähige 
Organisationsstruktur auf, „damit 
die jeweilige Art der Hilfe auch 
passgenau dort ankommt, wo sie 
gebraucht wird“, erklärt Regina 
Lang. „Auch hier kann es noch ei-
nen Moment dauern, bis wir auf 
jedes einzelne Angebot reagieren 
oder sie vermitteln können.“ Wer 
Hilfe und Engagement anbieten 
möchte, kann das auch über das 
Onlineformular unter www.mar-
burg.de/ukrainehilfe tun. 

Klimastreik am 25. März 
Die Marburger Ortsgruppe von 
Fridays for Future ruft zur Demon-
stration am 25. März auf. Außer-
dem startet die Bewegung ein 
Bürgerbegehren für kostenlosen 
ÖPNV. 
In zahlreichen deutschen Städten 
findet am Freitag, 25. März, wie-

der ein Globaler Klimastreik statt. 
Auch in Marburg ruft die Orts-
gruppe von Fridays for Future da-
zu auf, mit auf die Straße zu  
gehen. Die Demonstration startet 
um 15 Uhr am Erwin-Piscator-
Haus. 
Thema der Klimademonstratio-
nen ist in diesem Jahr, den Öffent-
lichen Personen-Nahverkehr ko-
stenlos zu gestalten. Der ÖPNV sei 
eine der Grundlagen für Mobilität 
in der Zukunft – er müsse jedoch 
für alle Menschen gleichermaßen 
zugänglich sein. „Wir wollen, dass 
der ÖPNV in Marburg so attraktiv 
wie möglich wird. Es kann nicht 
sein, dass umweltfreundliche Mo-
bilität vom Geldbeutel abhängt,” 
erklärt Paul Robben, der Presse-
sprecher von der Marburger Orts-
gruppe. 
Fridays for Future Marburg sam-
melt aus diesem Grund Unter-
schriften für ein Bürgerbegehren 
für kostenlosen ÖPNV. Weitere In-
formationen zum Bürgerbegeh-
ren gibt es auf der Website von 
Fridays for Future (https://www. 
fff-marburg.org/bb/). 

Safety-Car für sichere 
Radwege 

Was es für Straßen seit langem 
gibt, bietet der Dienstleistungsbe-
trieb der Stadt Marburg (DBM) 
nun auch für Radwege: eine re-
gelmäßige Streckenkontrolle. Mit 
Hilfe eines Elektro-Dreirads, dem 
„Safety-Car“, fahren Mitarbeiten-
de die Strecken ab und entfernen 
dabei Gefahrenquellen wie Glas-
scherben oder überhängende 
Äste. Größere Schäden werden 
für eine zeitnahe Behebung regi-
striert. 
„Der DBM und die Stadt Marburg 
setzen sich nicht nur für eine sau-
berere Stadt ein, sondern auch für 
eine Stadt, in der Bürger*innen 
das Radwegenetz gut nutzen kön-
nen“, sagt Stadträtin Kirsten Din-
nebier.  
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Marburg sucht weiter Wohnraum für Menschen aus der Ukraine  Foto: Georg Kronenberg
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Fridays for Future ruft zur Demonstration am 25. März auf.  Archivfoto: Katharina Deppe

MR-4-5 Magazin.qxp_EXPRESS Magazin  21.03.22  17:11  Seite 4



Das sogenannte Safety-Car ist ein 
Elektro-Dreirad. „Mit Hilfe des Sa-
fety-Cars kontrollieren die Mitar-
beitenden des DBM die Radstre-
cken in Marburg und entfernen da-
bei mögliche Gefahrenquellen wie 
zum Beispiel herumliegende Glas-
scherben oder überhängende 
Äste sowie Verunreinigungen“, er-
läutert Joachim Brunnet, Be-
triebsleiter des DBM. Bemerken 
die Mitarbeitenden während ihrer 
Fahrt größere Schäden, so notie-
ren sie diese und melden sie an 
Kollegen. Die Schäden würden 
dann zeitnah behoben. Der Tur-
nus, in dem die Strecken kontrol-
liert werden, richtet sich dabei 
nach dem Pflegebedarf der jewei-
ligen Radwege. 

Schulranzen-Aktion für 
Kinder aus der Ukraine 

Das Marburger Kinder- und Ju-
gendparlament sucht Schulran-
zen für Kinder und Jugendliche, 
die aus der Ukraine nach Marburg 
geflüchtet sind. Das KiJuPa bittet 
alle Bürger, ihre gebrauchten, 
noch funktionstüchtigen Schul-
ranzen zu spenden. 
Die Schulranzen nehmen der Haus- 
dienst oder Mitarbeitende im Ki-
JuPa-Büro (Raum 410) im Haus 

der Jugend, Frankfurter Straße 21, 
entgegen. Geöffnet ist: Montag bis 
Mittwoch von 9 bis 16 Uhr, Don-
nerstag von 9 bis 18 Uhr und Frei-
tag, 9 bis 12 Uhr. 
Alte, noch funktionstüchtige Stü-
cke spendet das KiJuPa bereits 
seit 2010 an Kinder und Jugend- 
liche in Marburgs rumänischer 
Partnerstadt Sibiu/Herrmannstadt. 
Dabei erfüllt die Aktion einen dop-
pelten Zweck: Zum einen unter-
stützt das KiJuPa Kinder und Ju-
gendliche, die sich keinen Schul-
ranzen leisten können oder nur 
schwer an einen herankommen. 
Zum anderen setzt die Sammel-
Aktion ein Zeichen für mehr Nach-
haltigkeit und einen schonenden 
Umgang mit Ressourcen. 

Wahlhelfer gesucht 
Für die Landratswahlen 15. Mai 
und eine eventuelle Stichwahl am 
29. Mai sucht die Stadt Marburg 
ehrenamtliche Wahlhelfer. Wer 
helfen möchte, kann sich über die 
städtische Website melden. Unter 
www.marburg.de gibt es auf der 
Startseite einen direkten Link zum 
entsprechenden Online-Kontakt-
formular. Je nach Funktion gibt es 
ein Erfrischungsgeld von 50 bis 
60 Euro pro Wahltag. 

kro/LB
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a Deppe
Mit Hilfe des neuen Elektro-Dreirads kontrolliert und pflegt der DBM 
die Radwege in Marburg.  Foto: Stefanie Ingwersen, Stadt Marburg KiJuPa-Schulranzen-Aktion für Kinder aus der Ukraine.  Archivfoto: Jugendförderung Marburg

O.B  MARBUR.C.O G

MR-4-5 Magazin.qxp_EXPRESS Magazin  21.03.22  17:11  Seite 5



Am 28. März 1222, vor 800 
Jahren, wurde Marburg in 
der Reinhardsbrunner Chro-

nik erstmals als Stadt erwähnt. 
Am 28. März 2022 markiert die 
Marburg800-Gala den Auftakt 
der Marburger Jubiläumsfeier-
lichkeiten. Zu der Online-Gala sind 
zahlreiche prominenten Marbur-
ger und Ex-Marburger eingeladen.  
Zu sehen und hören in dem bun-
ten Talkshow-Format sein werden 
etwa Theologin Margot Käßmann, 
die einst die Elisabethschule be-
suchte, ihr Studium in Marburg 
abschloss und hier eine Tochter 
zur Welt gebracht hat, Schauspie-
lerin Nina Kronjäger, die einst den 
Kinderladen im Leckergässchen 
besuchte und jüngst im Tatort bril-
lierte oder Nkechi Madubuko, die 
am Richtsberg aufgewachsen ist 
und als Viva-Moderatorin zu den 
ersten schwarzen Frauen in vor-
derster Fernsehreihe gehörte. 
Auch die Drehbuchautorin der 
Netflixserie „Dark“ ist mit dabei, 
Jantje Friese wurde in Marburg 
geboren. 
Tatort-Gerichtsmediziner, Arzt, 
Autor und Schauspieler Joe 
Bausch erinnert sich an seine Stu-
dienjahre in Marburg und an die 
Zeit, in der er die „Destille“ führte. 
Mit von der Partie ist auch Bascha 
Mika, Journalistin und langjährige 
Chefredakteurin. Auch sie studier-

te in Marburg, wohnte in Elnhau-
sen und engagierte sich hier für 
den Frieden. 
Gewonnen für die Gala werden 
konnten Verena Bentele, erfolg-
reiche Biathletin und zwölffache 
Paralympics-Siegerin, die heute 
den größten deutschen Sozialver-
band VdK führt und ihr Abitur an 
der Blista ablegte. Ebenfalls mit 
sportlichen Erfolgen bekannt ge-
worden ist die gebürtige Marbur-

gerin Jaana Bohr (geb. Hein), die 
Kick-Box-Weltmeisterin und Film-
produzentin kommt zur Gala wie 
auch Kabarettist, Autor und Thea-
terleiter Michael Frowein in ihre 
Heimatstadt. 
Zum 800. Stadtgeburtstag per-
sönlich gratulieren werden Schau-
spielerin (Lindenstraße) und Un-
ternehmerin Rebecca Simoneit-
Barum, deren Oma nach dem 
Krieg nach Marburg kam und für 

die Marburg mit dem Circus ihres 
Vaters „immer ein Heimspiel war“. 
Zu Wort kommt natürlich auch der 
deutsche „Dr. House“, Prof. Jür-
gen Schäfer, der Leiter des Zen-
trums für unerkannte und seltene 
Krankheiten am Marburger Klini-
kum. Thüringens Ministerpräsi-
dent Bodo Ramelow erinnert sich 
an seine Zeit in Mittelhessen: Er 
machte in Marburg die Mittlere 
Reife und das Fachabi, war hier im 
Einzelhandel als Filialleiter tätig 
war und machte sich ab Anfang 
der 80er als Gewerkschaftssekre-
tär einen Namen.   
Und passender könnte es kaum 
sein, hat mit Donatus Prinz und 
Landgraf von Hessen, Chef des 
Hauses Hessen, ein Nachfahre der 
Elisabeth von Thüringen zum Ju-
biläumsauftakt eine Videobot-
schaft in Marburg für die Gala auf-
genommen. Videogrüße gibt es 
auch von Welterforscher Willi 
Weitzel und Eckart von Hirsch- 
hausen. 
Moderiert wird die coronabedingt 
leider nur als Livestream aus dem 
Erwin-Piscator-Haus zu verfol-
gende Gala selbstverständlich 
auch von einem ehemaligen Mar-
burger: von Radio- und Fernseh-
profi Thomas Koschwitz. 

pe/kro 

 
 
 
Alle Gäste heißt Marburg800 am 
28. März um 19 Uhr zur zweistün-
digen Gala mit Talks und Musik auf 
www.marburg800.de und www. 
yve.tv/marburg800 willkommen. 
Bereits um 15 Uhr macht der Foto-
bus vor dem Erwin-Piscator-Haus 
mit einem Riesen-Foto-Memory 
Station. Mehr über das Fotobus-
Projekt auf Seite 11.

Start ins Jubiläumsjahr 
Marburg800-Gala im Livestream am 28. März als Auftakt

Prominente bei der Gala: (oben v.l.n.r.) Margot Käßmann, Donatus Prinz und Landgraf von Hessen, Nina Kronjäger, Verena Bentele, (Mitte v.l.n.r.)  
Michael Frowin, Rebecca Simoneit-Barum, Nkechi Madubuko, Jantje Friese, (unten v.l.n.r.) Bascha Mika, Thomas Koschwitz, Joe Bausch, Bodo  
Ramelow.   Fotos: Julia Baumgarten, Michael Holz Studio, Christine Fenzl, Silvie Çres, Bernd Brundert, Arts & Faces, Kerstin Achenbach, Lena Stahl, Gaby Gerster, 
Laurence Chaperon, Wolfgang Schmidt, TSK
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Ausstellung „Frau sein“ 
Interaktives Foto-Projekt von Anna Scheidemann

Was bedeutet es eine Frau zu sein? Und welchen Einfluss hat 
Marburg auf das Dasein als Frau? Die Fotografin und Ubbeloh-
de-Preisträgerin Anna Scheidemann ist mit ihrem interaktiven 

Foto-Projekt „Frau sein in Marburg“ auf Spurensuche gegangen. Be-
fragt und fotografiert hat die international erfahrene Fotografin da-
für 100 Marburgerinnen jeden Alters. Entstanden ist eine beeindru- 
ckende Ausstellung, die im Erwin-Piscator-Haus vom 29. März bis 
Ende April zu sehen sein wird. 
Aber damit nicht genug: Die in Kiew 1976 geborene Fotografin, die 
an der New York Film Academy studiert hat und in Marburg lebt, 
präsentiert alle ihre Ergebnisse auch im Magazin „Frau sein in Mar-
burg“, das es gedruckt und auch digital geben wird – und zwar ko-
stenlos. 

pe 

 
Weitere Infos auf www.marburg800.de. Alle Informationen zum 
Ausstellungsbesuch unter den aktuellen Pandemieregeln auf 
www.marburg.de/erwin-piscator-haus. Die Ausstellung ist vom 29. März bis Ende 

April zu sehen   Foto: Anna Scheidemann
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Die Aufführung „Mädchen wie Die“ am 29. März ist in das Musik -und Kultur-
haus Niederwalgern verlegt. Ein Fahrservice für Besucher ist eingerichtet,  
Abfahrt ist 17 Uhr am Theater am Schwanhof.   Foto: Robert Schittko
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de April 

Die Hessische Kinder- und Ju-
gendtheaterwoche „Kuck, 
Schau, Spiel - KUSS“ am Lan-

destheater Marburg feiert ihr 25. 
Jubiläum. Nachdem dieses 2020 
und 2021 coronabedingt nicht be-
gangen werden konnte, wird es 
vom 25. März bis zum 2. April 
nachgeholt. Um den dritten An-
lauf angemessen zu würdigen, 
wurde die Festivaldauer um 
zweieinhalb Tage verlängert und 
mit 30 Veranstaltungen so viele 
Programmpunkte vorgesehen wie 
noch nie.  
Offiziell eröffnet wird das Festival 
mit dem außergewöhnlichen Pup-
penspiel des Theaters Waldspei-
cher aus Erfurt und dem Stück 
„Atlas der abgelegenen Inseln“. 
Es gibt Theater für die Kleinsten 
ab drei Jahren, mehrere Tanz- und 
Bewegungstheaterproduktionen 
und Stücke für Teenager mit The-
men wie Mobbing oder Selbstop-
timierung. Der Festivalpreis wird 
zum Abschluss am Samstag, 2. 
April, vor dem Stück „Pollesch wä-
re das nicht passiert“ des Hessi-
schen Landestheaters Marburg 
verliehen. Das zweite Standbein 
des Festivals sind die rund 100 
Workshops für Schülerinnen und 
Schüler, die von 24 Theaterpäda-
gogen aus ganz Deutschland an-
geleitet werden. Neu im Festival-
teil „Theater spielen“ ist, dass 
Schüler der Elisabethschule einen 
„Walking Act“ erarbeitet haben, 

den sie vor der Eröffnung am 25. 
März präsentieren werden.  
Zwei wichtige Änderungen im 
Programm sind zu beachten: Da 
im Georg-Gaßmann-Stadion zwi-
schenzeitlich Geflüchtete aus der 
Ukraine untergekommen sind, 
wurden die in der Sporthalle der 
Kaufmännischen Schulen und der 
Skateanlage im Gaßmann-Stadion 
geplanten Vorführungen kurzfri-
stig verlegt:  
Die Aufführung „Mädchen wie 
Die“ am 29. März um 17 Uhr findet 
jetzt im Musik -und Kulturhaus 
Niederwalgern statt. Ein Fahrser-
vice für die Besucher ist einge-
richtet. Abfahrt ist um 17 Uhr am 
Theater am Schwanhof.  
Das Stück „Wutschweiger“ am 31. 
März um 11.30 Uhr ist auf den Vor-
platz des Traumas an den Afföl-
lerwiesen verlegt. 
„In diesem Jahr kann das Publikum 
eine besonders außergewöhnliche 
Mischung aus Schauspiel, reichlich 
Tanz, Figurentheater, Musik und 
verschiedenen Jubiläums-Specials 
aus Hessen, Deutschland und Eu-
ropa erwarten – für alle Menschen 
von 3 bis 103 und natürlich auch 
darüber hinaus”, sagt Festivalleiter 
Jürgen Sachs.                             pe/kro 

 
Das vollständige Programm des 
Festivals sowie Tickets und Infos 
zu den Workshops gibt es unter 
www.hltm.de sowie www.theater-
spielen-workshops.de.

Endlich Jubiläum 
25. Hessische Kinder- und Jugendtheaterwoche
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Pünktlich zum Start der Feier-
lichkeiten im Jubiläumsjahr 
hat Marburg wieder eine Tou-

rist-Information in der Oberstadt: 
in der Wettergasse 6. Hier betreibt 
die Marktscheune Wittelsberg ei-
nen Laden mit regionalen Erzeug-
nissen, in dem die Marburg Stadt 

und Land Tourismus GmbH 
(MSLT) Untermieterin ist. Die 
Stadt zahlt die halbe Miete für 
sechs Monate, finanziert aus dem 
Landesprogramm „Zukunft Innen-
stadt". Der Landkreis Marburg-
Biedenkopf hat sich an der Her-
richtung der Filiale mit 17.000 Eu-

ro beteiligt und übernimmt im 
Jahr 2022 aus Mitteln der Nach-
haltigkeitsstrategie einen monat-
lichen Betriebskostenzuschuss 
für den Regionalladen. 
„Die Tourist-Information und Nah-
versorgung sind zentrale Bestand-
teile des Oberstadtentwicklungs-

konzepts. Mit dem neuen Standort 
wirken wir nicht nur weiter dem 
Leerstand entgegen – wir schaf-
fen auch pünktlich zu den Stadtju-
biläumsfeierlichkeiten eine zu-
sätzliche Anlaufstelle für unsere 
Gäste“, sagte Oberbürgermeister 
Thomas Spies bei der Eröffnung. 
„Heimattourismus boomt in den 
letzten Jahren, dazu passt das 
neue Angebot perfekt“, ergänzte 
der Erste Kreisbeigeordnete Mari-
an Zachow. In der neuen Filiale 
könne man den Landkreis fühlen, 
schmecken und anfassen. 
Der neue Standort in der Ober-
stadt soll zunächst eine Ergän-
zung zum Hauptsitz der Tourist-
Information im Erwin-Piscator-
Haus sein. Zunächst soll es die 
neue Filiale für eine Probephase 
von zwei Jahren geben, in der 
auch entschieden werden soll, ob 
es bei zwei Anlaufstellen für Tou-
risten bleiben soll oder nicht. 
Die Tourist-Information in der 
Wettergasse 6 ist Montag bis Frei-
tag von 10-18 Uhr, samstags von 
10-15 Uhr geöffnet, sowie an ver-
kaufsoffenen Sonntagen.  
Die Tourist-Information im Erwin-
Piscator-Haus, in der es zusätzlich 
noch einen Campus- und einen 
Ticketshop gibt, ist Montag bis 
Freitag von 9-16 Uhr und samstags 
von 10-14 Uhr geöffnet. 
 
 

pe/kro

Endlich wieder Oberstadt 
Neue Filiale der Tourist-Information

Die neue Filiale der Tourist-Information in der Wettergasse 6.   Foto: Georg Kronenberg

Sie sind nicht modern genug, sie 
entsprechen nicht mehr dem Zeit-
geist. Deswegen nimmt der Magi-
strat einfach alte Bilder ab, ent-
fernt sie aus den Fluren und Räu-
men des historischen Rathauses. 
So will er die Geschichte des Rat-
hauses und der Universitätsstadt 
Marburg wegwischen, sie viel-
leicht sogar verheimlichen. Denn 
dass die Geschichte in der Stadt 
zwischen den zwei Bergen nicht 

immer rühmlich war, ist bekannt. 
Aber dass Geschichte auch nicht 
immer dem aktuellen Zeitgeist 
entsprechen kann, auch. In 800 
Jahren durchlebte die Stadt ver-
schiedene Epochen, entwickelte 
sie sich weiter – manchmal zu ih-
rem Guten, manchmal zu ihrem 
Schlechten. Aber das gehört doch 
alles dazu. Und weil das Frauen-
bild zu Zeiten von Carl Bantzer 
noch nicht so emanzipiert war wie 

heute, soll sein Gemälde ver-
schwinden. Weil die Stadt heute 
weltoffen und tolerant ist, werden 
die Zeitzeugen, die sie auf dem 
Weg dorthin begleitet haben, ein-
fach abgehängt. Und das nicht nur 
im wahrsten Sinne des Wortes. 
Nein, sie sollen auch nicht mehr 
aufgehängt werden – sie passen 
nicht mehr in ein sozio-ökologi-
sches Marburg. Sie passen nicht 
mehr in das „moderne“ Marburg 
der grün-rot-grünen Stadtregie-
rung. Aber kann, ja darf man die 
Geschichte, die Entwicklung einer 
Stadt einfach so entfernen? Noch 
dazu an einem historisch so wert-
vollen Ort wie das Rathaus, dem 
ersten Anlaufpunkt in der Ober-
stadt? Ist das nicht der Ort, wo Be-
sucher und Einheimische die Ge-
schichte der Stadt erleben und se-
hen wollen? Stattdessen werden 
sie demnächst von Kinderzeich-
nungen begrüßt, die sicher far-
benfroher und auch moderner 
sind. Aber in die Geschichtsbü-

cher werden sie nur deshalb ein-
gehen, weil mit ihnen die Stadtge-
schichte verhüllt und verschwie-
gen werden soll. 
 

Katja Peters

Foto: Ulrike Pawandenat

Geschichte einfach abgehängt

Gastkommentar

Stadt Ansichten

Katja Peters ist Geschäftsführerin der 
Marburger CDU/FDP-Fraktion
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In vielen Unternehmen hat sich 
die coronabedingte Arbeit am 
heimischen Schreibtisch längst 

als zukunftsweisendes Arbeits-
modell etabliert – auch wenn zum 
20. März die Homeoffice-Pflicht 
endete. Wie eine forsa-Umfrage 
im Auftrag der KKH Kaufmänni-
sche Krankenkasse zeigt, wirkt 
sich das Heimbüro offenbar stär-
ker auf Frauen aus. So gibt zwar 
jede zweite Frau, aber nur jeder 
dritte Mann mit Homeoffice-Er-
fahrung an, dass sich die Arbeit 
zu Hause gesundheitlich bemerk-
bar macht. Jeder vierten Frau 
geht es im Gegensatz zu jedem 
sechsten Mann damit körperlich 
und geistig besser. Als besonders 
positiven Effekt von Homeoffice 
sehen Frauen die Stressreduktion: 
40 Prozent von ihnen fühlen sich 
seitdem weniger erschöpft be- 
ziehungsweise haben seltener  

das Gefühl, gestresst und aus- 
gebrannt zu sein. Unter den Män-
nern geben dies hingegen nur 28 
Prozent an. Fast doppelt so viele 
Frauen wie Männer berichten  
darüber hinaus, dass sie bei der 
Arbeit zu Hause weniger unter 
Rückenbeschwerden (35 zu 18 
Prozent) und Kopfschmerzen (17 
zu 9 Prozent) leiden. 
Einig sind sich beide Geschlechter 
in der KKH-Umfrage hinsichtlich 
einer besseren Vereinbarkeit von 
Privatleben, Familie und Beruf: 
Dies beobachten rund 70 Prozent 
der Frauen und Männer mit Ho-
meoffice-Erfahrung. Ob Kinder im 
Haushalt leben oder nicht, spielt 
dabei eine eher untergeordnete 
Rolle. 
„Insgesamt stellen wir fest, dass 
Homeoffice-Möglichkeiten sich vor 
allem auf die Work-Life-Balance 
positiv auswirken“, sagt KKH-Chef 

Wolfgang Matz. „Umgekehrt darf 
das soziale Miteinander durch  
die Arbeit von zu Hause aus nicht 
zu kurz kommen. Es gilt, aus den 
positiven Erfahrungen während 
der Pandemie zukunftsweisende 
Arbeitsmodelle zu entwickeln, die 
sowohl auf die Gesundheit der  
Arbeitnehmer als auch auf Nach-
haltigkeit und Klimaschutz ein-
zahlen.“ 
Die Heimarbeit birgt aber auch 
Schattenseiten, denn bei jeder 
vierten Frau und jedem fünften 
Mann hat sich der Gesundheits-
zustand im Homeoffice ver- 
schlechtert. Demnach sagen rund  
ein Drittel der Frauen und Män-
ner, dass sie seitdem vermehrt 
Rückenschmerzen und Muskel-
verspannungen verspüren oder 
diese Beschwerden erstmals bei 
der heimischen Büroarbeit aufge-
treten sind. Neben unpassenden 
Schreibtischen und Stühlen kön-
nen auch psychische Belastungen 
Verspannungen und Schmerzen 
auslösen. Laut Umfrage schlägt 
offenbar den Frauen die Arbeit am 
heimischen Rechner mehr auf die 

Seele als den Männern (24 zu 17 
Prozent). Bei diesen Berufstätigen 
haben Beschwerden wie Nieder-
geschlagenheit oder gar Depres-
sionen zugenommen. Ein Grund 
hierfür kann der fehlende per-
sönliche Austausch mit den Kolle-
ginnen und Kollegen im Home- 
office sein. Dies spüren der Um-
frage zufolge offenbar vor allem 
die Frauen. 
 

pe/MiA

Homeoffice 
Frauen und Männer ticken anders

Homeoffice als zukunftsweisendes  
Modell.   Foto: Michael Arlt

Corona im Landkreis 
Wöchentliches Update: 77 Menschen liegen mit Corona im Krankenhaus • Inzidenz klettert auf 1291

46.225 
bestätigte 
Infektionen

34.747 
genesen

11.149 
aktuell 

erkrankt

1291 
Inzidenz

329 
verstorben

Nachbarn haben Corona, 
Freunde haben sich ange-
steckt und auch in der Fami-

lie gibt es Covid-19-Fälle: Was viele 
Menschen derzeit in ihrem priva-
ten Umfeld erleben, deckt sich mit 
den offiziellen Zahlen. Die Infek-
tionen mit Corona steigen deut-
lich an. Der Kreis Marburg-Bieden-
kopf weist eine Inzidenz von 1291 
auf (Stand 22. März). Und die Zahl 
der Menschen, die mit Covid 19 in 
der Klinik liegen, ist auf 77 gestie-
gen, so viele wie noch nie im Ver-
lauf der Pandemie. Vier Corona-
Infizierte werden auf der Intensiv-
Station behandelt. Dazu kommen 
drei neue Todesfälle in der ver-
gangenen Woche. 
Der Erste Kreisbeigeordnete Ma-
rian Zachow warnt daher vor Lo- 
ckerungen der Corona-Regeln: 
„Die nach wie vor sehr hohen Fall-
zahlen machen deutlich, dass wir 
noch mitten in der Pandemie ste- 
cken“, sagt er: „Wir raten drin-
gend dazu, weiterhin Masken zu 

tragen sowie die Abstände und 
Hygieneregeln unbedingt einzu-
halten.“ Tatsächlich hat das Land 
Hessen einige Corona-Regeln bis 
zum 2. April verlängert. Bis dahin 
bleibt es etwa bei der Masken-
pflicht im Einzelhandel.  
Der Landkreis macht auch darauf 
aufmerksam, dass jeder, der einen 
positiven Corona-Test hat, dazu 
verpflichtet ist, sich sofort für 
zehn Tage in seiner Wohnung zu 
isolieren. Dafür ist keine Anord-
nung des Gesundheitsamtes nö-
tig. Nur für den PCR-Test, der nach 
einem positiven Schnelltest folge, 
dürfe die Wohnung verlassen wer-
den. Kostenlose Corona-Tests und 
Impfungen bietet der Landkreis 
auch für Geflüchtete aus der 
Ukraine an. Eine Übersicht der 
Teststellen findet sich online unter 
www.lkmb.de/testen. Die geplan-
ten Impfaktionen lassen sich unter 
www.marburg-biedenkopf.de/ 
impfangebote nachlesen.  

gec

Neue Fälle je 100.000 Einwohner in den vergangenen sieben Tagen:

über 500über 200 über 350bis 50 bis 100 über 100

Landkreis 
Waldeck-Frankenberg

Landkreis 
Marburg-Biedenkopf

Schwalm- 
Eder- 
Kreis

Vogelsbergkreis

Landkreis Gießen

Lahn-Dill- 
Kreis

Landkreis 
Siegen- 

Wittgenstein
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Bei der  Musikschule Marburg 
e.V. im ehemaligen Offiziers-
casino am Schwanhof ist man 

seit langen Jahren an eine prekäre 
Raum- situation gewöhnt. Nun 
fürchten die Betreiber einen kom-
pletten Verlust des Standortes. 
Musikschulleiter Eugen Anderer 
erklärt die Zusammenhänge. 
 
Express: Was tut sich aktuell an der 
Musikschule Marburg? 
Eugen Anderer: Wir freuen uns, 
dass wir vergleichsweise gut 
durch die Krise gekommen sind. 
Unsere Schülerzahlen haben sich 
wieder fast auf dem Niveau vor 
Corona stabilisiert, nachdem wir 
im letzten Jahr einen deutlichen 
Rückgang erlebt haben. Nach und 
nach nehmen auch unsere Ensem-
bles ihre Probenarbeit wieder auf. 
Und es gibt viel Nachfrage bei den 
Kooperationen mit den Schulen 
und Kindergärten. 
 
Das bedeutet konkret? 
Wir werden im Frühjahr wieder 
mit unseren Treppenkonzerten 
beginnen. Während der Corona-
zeit haben wir unseren Vorplatz 
als Auftrittsort entdeckt. Starten 
werden wir am 22. Mai mit einer 
Matinee. Die gibt unser Jazzchor 

Klaudidays. Dort wird er auch den 
von Chorleiterin Klaudia Hebbel-
mann komponierten Geburtstags-
song für Marburgs achthundert-
sten Geburtstag aufführen. Weite-
re Konzerte sind in Planung, die 
wir unter das Motto „Musikschule 
macht Marburg 800 mit“ stellen. 
 
Zur räumlichen Situation: Sowohl  
die Musikschule Marburg als auch  
das benachbarte Hessische Landes-
theater müssen sich seit langer Zeit 
mit Provisorien begnügen, die Gebäu-
de am Schwanhof sind marode ... 
Das macht beiden Einrichtungen 
wirklich schwer zu schaffen. Über-
all fehlt es an Proberäumen und 
an Lagerflächen. Wir haben be-
reits sechs Container im Garten 
stehen. Da das Gebäude aus der 
Nachkriegszeit in die Jahre ge-
kommen ist, gibt es auch Proble-
me mit der Haustechnik. Zudem 
ist es nicht barrierefrei. Kurz- und 
mittelfristig wäre das vermutlich 
mit Renovierungsmaßnahmen 
und Anbauten in den Griff zu be-
kommen. 
 
War das nicht vorhersehbar? 
1996 sind Musikschule und Thea-
ter in ein renoviertes Gebäude ge-
zogen. Damals wurde nach der 

Auflösung des Bundeswehrstand-
orts Marburg das ehemalige Offi-
zierskasino für uns hergerichtet. 
Eine vorausschauende Entschei-
dung der Stadt. Aber beide Ein-
richtungen sind in den letzten 
Jahrzehnten deutlich gewachsen. 
Wir beispielsweise haben jetzt an 
die 2000 Schülerinnen und Schü-
ler. Etwa die Hälfte davon hat am 
Schwanhof Unterricht. Das sind 
also mindestens 200 Leute, die 
während der Wochentage bei uns 
täglich ein- und ausgehen ... Dazu 
kommen noch die Veranstaltun-
gen, Workshops  und Proben am 
Wochenende. Das beansprucht 
ein Gebäude natürlich dauerhaft 
ganz gut. Sanierungsmaßnahmen 
sind da unausweichlich. 
 
Welche Konsequenzen hätte das für 
Euch? 
Bauarbeiten sind immer mit Ein-
schränkungen für den laufenden 
Betrieb verbunden, ob bei uns 
oder bei unseren Nachbarn. Aber 
wir wollen hier nicht weg. Unser 
Standort ist gewissermaßen eine 
Premiumlage für Musikschulen. 
Die geringe Entfernung zu Schu-
len und Sportstätten, machen un-
seren Standort für unsere Schüle-
rinnen und Schüler besonders at-
traktiv. Viele kommen zu Fuß zu 
uns. Dazu kommt die günstige An-
bindung an den ÖPNV, die Nähe 
zum Südbahnhof, die Lage an der 
Buslinie nach Gladenbach sowie 
zu den städtischen Buslinien. 

Ein Umzug wäre keine Option? 
Wir fürchten, dass bei einem Weg-
zug an einen ungünstiger gelege-
nen Ort uns die Schülerzahlen 
wegbrechen. Kinder und Eltern 
haben sich auf die gute Erreich-
barkeit der Musikschule einge-
stellt. Kinder und Jugendliche 
nutzen die Nähe zu den Schulen, 
um bei uns schnell noch die Haus-
aufgaben zu machen oder zwi-
schendurch ein Stündchen zu 
üben. 
Gerade haben der Verband deut-
scher Musikschulen (VdM) und 
das Musikinformationszentrum 
(MIZ) eine Studie veröffentlicht, in 
welcher eindeutig der Zusammen-
hang zwischen der Anzahl an 
Schülern von Musikschulen in der 
Gesamtbevölkerung und der gu-
ten Erreichbarkeit der Unter-
richtsstandorte gezeigt werden 
konnte. Laut Statistik verdoppelt 
sich der Anteil an Musikschülerin-
nen und -schülern bezogen auf die 
Gesamtbevölkerung in den Gebie-
ten, in denen eine Musikschule 
sehr dicht beim Wohnort liegt. 
 
Ihr steht mit dem Theater traditio-
nellerweise in gutem Austausch mit-
einander. Wie ist da der Stand der 
Dinge? 
Ja, es gibt eine ganze Reihe von 
Projekten, bei denen unsere Leh-
rerinnen und Lehrer als Musizie-
rende beteiligt waren. Jetzt gera-
de ist es das von Anna Filou für 
Marburg 800 geschriebene Stück, 
bei dem einer unserer Kollegen 
den im Stück auftretenden Pro-
jektchor einstudiert. Die Proben 
finden bei uns im Saal statt. Unter 
Einhaltung der Abstandsregeln 
selbstverständlich. Was die Nut-
zung der Räume angeht, versu-
chen wir so gut es geht auszuhel-
fen.  
 
An einer Kannibalisierung innerhalb 
des Kulturbetriebs ist wohl niemand 
interessiert. Was wäre aus eurer 
Sicht ein denkbares Szenario? 
Ich sehe es so: Wir ziehen gemein-
sam am gleichen Strang. Beide 
Einrichtungen benötigen mehr 
und bessere Räume. Im Koali-
tionsvertrag der Parteien, die den 
Magistrat stellen, steht, dass die 
Situation von Theater und Musik-
schule verbessert werden soll. Um 
aber von den Provisorien langfri-
stig weg zu kommen, ist ein Neu-
bau bzw. eine neue Beplanung für 
diesen Standort notwendig. Ich 
stelle mir da einen Masterplan vor, 
den Expertinnen und Experten 
aus Kultur und Stadtplanung ge-
meinsam mit den Betroffenen er-
arbeiten. 
 

Interview: Michael Arlt 

Raumnot 
Musikschule Marburg in Sorge

Muss die Musikschule am Schwanhof unziehen?   Foto: Michael Arlt
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Ein mehr als acht Quadratme-
ter großes Riesen-Foto-Me-
mory mit Bildern aus Marbur-

ger Stadtteilen lädt auf dem Vor-
platz des Erwin-Piscator-Hauses 
zum Mitspielen ein. Wer will, kann 
sich auch in einer Foto-Box ablich-
ten lassen, und schließlich präsen-
tiert eine Fotoausstellung Marbur-
ger „Stadtteilimpressionen“: Das 
alles steht beim Tour-Auftakt des 

Fotobusses am Montag, 28. März, 
um 15 Uhr auf dem Programm.  
Als eines der großen Projekte zum 
Marburger Stadtjubiläum wird der 
Bus bis zum 16. Oktober alle Au-
ßenstadtteile Marburgs besuchen. 
Der von den Stadtwerken Marburg 
zur Verfügung gestellte Omnibus 
soll als Plattform für vielfältige 
Aktionen dienen, die Lust auf die 
Beschäftigung mit der Fotografie 

machen - und die kulturellen An-
gebote in alle Stadtteile bringen. 
„Oft finden bei Jubiläen die Ver-
anstaltungen in der Kernstadt 
statt. Dem wollen wir ganz be-
wusst etwas entgegensetzen.um 
das Zusammengehörigkeitsge-
fühl der Menschen in ganz Mar-
burg zu stärken“, sagt Mitinitiator 
Andreas Maria Schäfer vom Foto-
bus-Orgateam.  

Jeweils gut eine Woche macht der 
Bus in jedem Stadtteil auf einem 
zentralen Platz Station - und lädt 
mit unterschiedlichsten Mitmach-
Projekten die Anwohner ein, in die 
Welt der Fotografie einzutauchen. 
Das Programm reicht von Foto-
Walks über Fotoshootings zu viel-
fältigen Themen und Workshops 
bis zu wechselnden Ausstellun-
gen, die sich beispielsweise mit 
der Ortsgeschichte oder den ört-
lichen Vereinen beschäftigen. 
Der Fotobus ist ein gemeinsames 
Projekt von der FotoCommunity-
Marburg und dem Verein Kultur-
NetzwerkFotografieMarburg. Die 
Betreuung des Busses wird von 
beiden Initiativen fast vollständig 
ehrenamtlich geleistet. „Es macht 
einen Riesenspaß, mit solch enga-
gierten Menschen dieses große 
Projekt durchzuführen“, freut sich 
Andreas Maria Schäfer. So haben 
fünf handwerklich versierte Foto-
grafen den Innenraum des ausran-
gierten Stadtwerke-Busses auf-
wändig in einen Ausstellungsraum 
umgestaltet. Busfahrer des Ver-
eins Nahverkehrsgeschichte Mar-
burg werden den Fotobus ehren-
amtlich zu den Stellplätzen in den 
Stadtteilen fahren. 
Finanziell getragen wird das Pro-
jekt von der Sparkassen Kultur-
stiftung Hessen-Thüringen, der 
Stadt Marburg und den Stadtwer-
ken Marburg. 

kro/pe

FotoBus-Stationen 
Vorplatz Erwin-Piscator-Haus: 28.3. 15-18 Uhr 
Marbach, Bürgerhaus: 30.3.-8.4. 
Schröck, Bürgerhaus: 9.4.-18.4. 
Wehrshausen, Bolzplatz Wehrshäuser Straße: 19.4.-28.4. 
Ockershausen-Stadtwald, Parkplatz Matthäuskirche: 29.4.-3.5. 
Ockershausen-Stadtwald, Platz der Weißen Rose: 4.5.-8.5. 
Bortshausen, Bürgerhaus: 9.5.-16.5. 
Waldtal, Kindergarten, St. Martinstraße: 17.5.-25.5. 
Dagobertshausen, Im Dorfe, gegenüber Haus Nr. 5A: 26.5.-3.6. 
Stadtautobahn bei „Tischlein-Deck-Dich“: 5.6. 
Cappel, August-bebel-Platz: 6.6.-16.6. 
Moischt, Mehrzweckhalle: 17.6.-27.6. 
Elnhausen, Mehrzweckhalle: 28.6.-7.7. 
Cyriaxweimar/Haddamshausen/Hermershausen, Mehrzweckhalle 
Cyriaxweimar: 8.7.-19.7. 
Richtsberg, Christa-Cziempiel-Platz: 22.7.-1.8. 
Gisselberg, Bürgerhaus: 2.8.-11.8. 
Bauerbach, Am Kirchplatz: 12.8.-21.8. 
Dilschhausen, Bürgerhaus: 22.8.-31.8. 
Michelbach, Festplatz: 1.9.-11.9. 
Wehrda, Am Sportplatz: 12.9.-20.9. 
Ronhausen, Bürgerhaus: 21.9.-30.9. 
Ginseldorf, Bürgerhaus: 1.10.-10.10. 
Rudolphsplatz (Standort Am Pilgrimstein): 11.10.-16.10. 
 
Programmübersicht: knfmev.de/fotobus-standorte/

Mundart-Projekt 
Mitarbeiter des Forschungszen-
trums Deutscher Sprachatlas an 
der Marburger Uni werden in aus-
gewählten Stadtteilen mundartli-
che Tonaufnahmen machen. Hier-
zu werden die Bürgerinnen und 
Bürger gebeten, mit einem Foto im 
Bus vorbeizukommen und dort ih-
re Geschichte zu dem Bild auf Platt 
zu erzählen. Mit den Bildern und 
den Audiodateien soll dann ab 12. 
Oktober eine Ausstellung im For-
schungszentrum gezeigt werden. 
 
Die Projektpartner 
Die FotoCommunityMarburg ist ein 
Zusammenschluss von Menschen, 

die Freude an der Fotografie haben. 
Sie wurde 2010 von Andreas  
Maria Schäfer gegründet und hat 
seit dieser Zeit etliche Ausstellun-
gen und Fotoprojekte realisiert. 
Mit der Volkshochschule Marburg 
zusammen organisiert die Foto-
Community seit 2014 die jährli-
chen Marburger Fototage. (www. 
fotocommunitymarburg.de) 
Das KulturNetzwerkFotografie-
Marburg hat sich in 2017 zur  
Organisation des Fotofestivals 
„photo.spectrum.marburg“ ge-
gründet. Satzungsziel des Ve-
reins ist die Förderung des Kul-
tur- und Bildungsgutes Fotografie. 
(knfmev.de)

Auf Tour 
Der Fotobus startet zum Auftakt von Marburg800 am 28. März

Die erste Station ist am Montag, 28. März, um 15 Uhr vor dem Erwin-Piscator-Haus.   Foto: Andreas Maria Schäfer
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B Ü H N E 

Till Reiners 
„Flamingos am Kotti" 
Kabarett 
Fr 25.3. 20 Uhr, KFZ 
Damit alle auf dem gleichen Stand 
sind: „Kotti“ ist das Kottbusser Tor 
in Berlin. Es gibt dort Drogen, Ar-
mut und immer einen, der gerade 
einen Hund nachmacht und ein 
Superman-Cape trägt, und bei 
dem man nie weiß: Psychose oder 
After-Hour? Außerdem sieht man 
manchmal einen Familienvater, 
der Dinkelkekse im Rossmann 
kauft, während vor dem Geschäft 
eine Frau auf dem Einrad „Gedich-
te für den Hausgebrauch“ anbie-
tet – aber alle am Kotti wissen: Der 
Typ mit den Dinkelkeksen, der ist 
hier der Freak ... „Helfen Sie dem 
Künstler“, heißt es weiter im Text, 
„und beleidigen Sie Menschen, die 
etwas auf der Bühne abstellen, als 
wären sie gottlose Tiere – schon 
kann es losgehen! Nach fast 1,5 
Jahren Spielpause freut sich Till 
Reiners extrem auf Sie. Er lässt 
ausrichten: ,Lassen Sie uns für 90 
Minuten das Leid der Welt durch 
ein Kaleidoskop betrachten.‘ PS: 
Was Till Reiners Ihnen gerne noch 
persönlich sagen möchte? Ja, es 
gibt Merchandise-Produkte, die 
nach dem Abend gekauft werden 
können. Nehmen Sie gerne etwas 
mehr Bargeld mit.“ 
 
Kay Ray 
Andere Comedy 
Sa 26.3. 20 Uhr, Waggonhalle 
Kay Rays Shows sind anders. Weil 
Kay Ray anders ist. Anders als die 
Allermeisten seiner Spaßmacher-
zunft. In diesen hochmoralisch 
aufgeladenen Zeiten des alterna-

tivlosen Politischkorrektseins 
wirkt Kay Ray in seiner schelmi-
schen Unbefangenheit fast wie 
der Letzte seiner Art. Einer, der 
weder dem gebotenen Ernst noch 
der Etikette huldigt, sondern ein-
zig dem Spaß. Seine Unver-
schämtheit ist die eines Kindes, 
das ausspricht, was es denkt – zu 
jeder Wahrheit fähig und zu allen 
Faxen bereit, ohne Rücksicht auf 
Verluste, ohne Angst vor Shit- 
storms, Nazikeulenschwingerei 
und anderen Zeitgeistgestörthei-
ten. Und Kay Ray veräppelt sie al-
le: vom Veganer bis zum Salafi-
sten, vom Reichsbürger bis zur 
Vollverschleierten, vom Horror-
clown bis zur Bundestagsvizeprä-
sidentin (was bei ihm ein und der-
selbe Runnig-Gag ist). Nichts 
scheint ihm heilig, und alle bekom-
men ihr Fett weg. 
 
Willi Lieverscheidt 
„Lear der König von Wanne-Eickel“ 
One-Man-Theater 
So 27.3. 19 Uhr, Waggonhalle 
Vor über 400 Jahren schrieb Wil-
liam Shakespeare „König Lear“. 
Nun hat Willi Lieverscheidt das 
Königsdrama entstaubt und in die 
heutige Zeit adaptiert. Heinz Lear 
ist der Besitzer der Lear Corpora-
tion CO/KG, mit Sitz im Ruhrge-
biet, genauer: in Wanne-Eickel. 
Ihm gehören Hotelketten, Spielka-
sinos, Freizeitanlagen, Wellness-
Clubs. „Der König von Wanne-Eic-
kel“, wie der mittlerweile über 80-
Jährige genannt wird, wünscht, 
seine letzten Lebensjahre in Ruhe 
zu verbringen. So lässt er seine 
drei Töchter zu sich kommen, mit 
der Absicht sein Imperium unter 
ihnen aufzuteilen. Genau wie bei 
Shakespeare nimmt bei Liever-
scheidt hier das Drama seinen 
Lauf ... 
Lieverscheidt spielt den ganzen 
Lear in einer One-Man-Show. Vol-
ler Vitalität, Energie und Überra-
schungen schöpft er dabei aus 
seinem langjährigen Erfahrungs-
Repertoire. In gewohnt virtuoser 

Spielweise und mit minimalisti-
schen Mitteln gelingt ihm der 
Wechsel zwischen zehn (!) ver-
schiedenen Rollen, was in jedem 
Moment seine Spielfreude zu stei-
gern scheint. Zu sehen gibt es 
Stummfilm in Slapstick-Manier, 
Opera Buffa, Schattentheater-
Spiel – und am Ende hat es das 
Publikum vielleicht besser ver-
standen als zu Schulzeiten, das 
große Shakespeare-Drama. 
 
 

M U S I K 

Bartleby Delicate 
Soloprogramm 
Fr 25.3. 21 Uhr, Q 
Durch Ströme von Contemporary 
Folk und Loop-basierten elektro-
nischen Klängen navigiert sich 
der Luxemburger Singer-Song-
writer Georges Goerens aka Bart-
leby Delicate mit Leichtigkeit – 
und mit ganz eigenen Sound.  
Auf seiner ersten EP „Deadly  
Sadly Whatever“ mischt er die 
Weite seiner Stimme mit subti- 
len Arpeggios, melancholischen 
Klavierakkorden, eigensinnigen 
Sounds und Field Recordings. 
Bartleby Delicate widmet sich in 
seinen Texten seiner Generation - 
der Millenial-Generation. Bartleby 
Delicate hat bereits auf Festivals 
wie dem SPOT, Reeperbahn Festi-
val, WAVES Vienna und The Great 
Escape gespielt und wurde mit 
mehreren Musikpreisen ausge-
zeichnet.  
 
Oli Steidles Killing Popes 
Future Jazz 
Di 29.3. 20.30 Uhr, KFZ 
Drummer und Komponist Oliver 
Steidle stellt seine Future-Jazz-
band Killing Popes vor. Der Neue- 
Deutsche-Jazzpreis-Gewinner 
von 2006 und 2008 ist vor allem 
durch seine Zusammenarbeit mit 
Der Rote Bereich, Peter Brötz-
mann, Philm, SoKo Steidle oder 
Klima Kalima bekannt, seit Jah-
ren international unterwegs und 

laut Presse einer der führenden 
Köpfe der sich ständig weiter  
entwickelnden jungen Berliner 
Avantgarde. Gemeinsam mit Dan 
Nicholls (Keyboards, Komposi-
tion), Frank Möbus (Gitarre), Phil-
ipp Gropper (Tenorsaxophon), Phil 
Donkin (Bass), sind die Killing  
Popes Steidles Versuchsfeld für 
die Entwicklung neuer rhythmi-
scher Ideen und die Möglichkeit, 
Musikstile miteinander zu verwe-
ben, die ihn in seiner Jugend ge-
prägt haben: HipHop, Punk, Grind-
core. Musikstile, die zudem ei- 
nen stark gesellschafts kritischen 
Charakter besitzen, wie der Jazz 
in seinen besten Jahren. Auf die-
ser stilistischen Grundlage bieten 
die Kompositionen alles, was den 
Jazz heute ausmacht: Rhythmi-
sche Komplexität, catchy Melo-
dien und Platz für Improvisationen. 
 
Three For Silver 
Doom-Folk 
Mi 30.3. 21 Uhr, Q 
Charakteristisch für das Oeuvre 
von Three For Silver ist atmosphä-
rischer, fast schon pastoraler 
Doom-Folk. Seit über zehn Jahren 
touren Lucas Warford (Resonator-
Bass, Washtub-Bass, Mandoline, 
Gesang, Piano) und Willo Sertain 
(Akkordeon und Gesang), beglei-
tet von wechselnden Gast-Musi-
kern, durch die Welt und erfreuen 
ihr Publikum mit einem musikali-
schen Mosaik aus Folk, Mystik und 
Rock. Auf dieser Tour mit dabei ist 
Violinist Corwin Zekley. 
 
Black Sea Dahu 
Indie-Folk 
Do 31.3. 20.30 Uhr, KFZ 
Die Schweizer um Janine Cathrein 
haben bereits Konzerte in ganz 
Europa, Shows mit Sophie Hunger, 
Boy, Jose Gonzales und Lucy Rose 
gespielt und zwei Alben im Ge-
päck. Sie haben die Swiss Music 
Awards als Best Act gewonnen, ei-
ne erste fast restlos ausverkaufte 
Deutschland-Tour hingelegt, sie 
begeisterten auf renommierten 

Kultur 
25. – 31.3. to go

Till Reiners am Fr im KFZ.   Foto: Till Reiners Bartleby Delicate am Fr im Q.   Foto: Arthur Vaccari
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Festivals wie Maifeld Derby, Apple-
tree Garden und Orange Blossom 
Festival. Die Mischung aus avan-
cierten Songwriting, einer außer-
gewöhnlichen Stimme, hochwerti-
gen Arrangements und Instru-
mentierung gepaart mit einer 
zwingenden Live-Performance 
machen Black Sea Dahu zu einem 
spannenden Live Act. 
 

V O R T R A G 

Chris Schmetz 
„Arctic Infection:  
Reise zu den Rentieren“ 
Diashow 
So 27.3. 18 Uhr,  
Terra Tech, Zeppelinstr. 9 
Rentiere und verschneite Land-
schaften – das klingt nach einer 
gehörigen Portion Weihnachts-
Romantik. In Lovezero, einem 
Dorf auf der russischen Kola-
Halbinsel, ist dies allerdings All-
tagsrealität. Hier leben Rentier-
hirten, die sich um Herden von 
mehreren Tausend Tieren küm-
mern und oft wochenlang mit die-
sen in den Weiten der Tundra un-
terwegs sind. 
Seit 2012 bereist der Marburger 
Fotograf Chris Schmetz die Re-
gion regelmäßig. „Auf meinen  
Reisen durfte ich spannende  
Eindrücke gewinnen: ‚lustige‘ Ren-
tiergesichter; harte körperliche 
Arbeit bei minus 20 Grad; die Wei-
te der Tundra; Rentiere am Strand 
und Rentierrennen.“ Von diesen 
Begegnungen erzählt Schmetz 
mit seinen Bildern. Der hautnahe 
Kontakt zu den  Tieren hat für 
Schmetz zu einer besonderen 
Verbindung geführt: „Mittlerweile 
bin ich selbst Rentierbesitzer.  
Milla, meine junge Rentierdame, 
und zwei weitere Tiere laufen in 
der großen Herde mit.“ Die Dias-
how zeigt aber nicht nicht nur  
romantische Rentierbilder und 
eindrucksvolle Landschaften. Die 
Rentierhirten stehen vor beson-
deren Herausforderungen. Harte 
Arbeit, raue Wetterbedingungen 

und die abgeschiedene geografi-
sche Lage sind Hindernisse bei 
dem Versuch, traditionelle Le-
bensweisen an die Moderne an-
zupassen. 
 

K U L I N A R I A 

Internationales Suppenfest 
Sa 26.3. ab 17 Uhr 
Begegnungszentrum Sudetenstr. 24 
Mit heimischen Spezialitäten und 
natürlich Suppen aus aller Herren 
Länder lädt der Verein Netzwerk 
Richtsberg e.V. zum 16. Internatio-
nalen Suppenfest. In diesem Jahr 
reicht das Spektrum von Meen-
Kuul-FischSuppe aus Sri Lanka, 
Ebirschnitz und Spatzen aus  
Baden-Württemberg über Crème 
à la Bretonne aus Frankreich bis 
zur Marburger Rote-Beete-Cre-
me-Suppe. Klassiker wie z.B. Lin-
sensuppe sind natürlich auch am 
Start. Die an den Suppenstationen 
ausliegenden Suppenporträts ge-
ben Auskunft über die regionalen 
und persönlichen Hintergründe 
der Rezepte und inspirieren zum 
Nachkochen. Die besten Suppen 
werden von einer Fachjury sowie 
jungen und den erwachsenen 
Gäst prämiert. 
Gefeiert wird dieses Mal in den 
Räumen des Begegnungszentrum 
der Marburger Altenhilfe, Sude-
tenstraße 24. 
 

pe/MiA

Vaccari Oli Steidles Killing Popes am Di im KFZ.   Foto: Rüdiger Kusserow Three For Silver am Mi im Q.   Foto: Mirifoto

Black Sea Dahu am Do im KFZ.   Foto: Paul Maerki

„Lear der König von Wanne Eickel“ am So in der Waggonhalle.   Foto: Waggonhalle

„Arctic Infection“ am So bei Terra Tech.   Foto: Chris Schmetz
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Als die junge Küns tlerin Tove 
Jansson 1945 in Helsinki die 
Mumins erfindet, steckt sie 

mitten in einer Sinnkrise: Sie führt 
eine offene Beziehung mit dem   
linken Politiker Atos und is t ver-
liebt in die aufr egende Theater- 
regisseurin Vivica. Toves Vater, ein 
renommierter Bildhauer, blickt 
verächtlich auf ihr e Arbeit. Und 
auch sie s elbst würde lieber mit  
moderner Kunst reüssieren. Doch 
ausgerechnet ihre nebenbei ge-
zeichneten Geschichten von den 
Trollwesen mit den Knollennas en 
werden von einer Zeitung in Serie 
gedruckt – und machen Tove in kur-
zer Zeit reich und berühmt. Doch 
ist das schon die Freiheit, nach der 
sie sich immer gesehnt hat? 
In „Tove“ erzählt Regisseurin Zaida 
Bergroth vom Leben der wohl be-
kanntesten Autorin und Zeichne-
rin Finnlands, deren bahnbrechen-
des Werk bereits Generationen 
von Kindern und Erw achsenen 
verzaubert hat. Berühmt geworden 
ist Tove Jansson (1914 - 2001) mit 
den „Mumin“-Büchern und -Bilder-
geschichten, die weltweit in mehr 
als 40 Sprachen übersetzt wurden. 
Doch sie s chrieb auch R omane  
für Erwachsene, war politische  
Illustratorin und K arikaturistin, 
malte und schuf Skulpturen. Eine 
komplexe Künstlerin und kreative 
Pionierin, die ein aufr egendes  
Bohème-Leben zwischen Helsinki, 
Stockholm und Paris führte, über-
zeugte Pazifistin war und ganz  
selbstverständlich mit den G e-
schlechterrollen ihrer Zeit brach. 
„Tove Jansson – die ‚Muminmama‘, 
die alle kennen und auf ein Podest 
gestellt haben. In meiner Vorstel-
lung war sie di eses grauhaarige, 
weise, seltsam ruhige und irgend-
wie unantastbare menschliche 
Wesen“, erläutert Zaida Bergroth. 
„Doch je mehr ich sie durch meine 
Recherche und meine V orberei-
tung für diesen Film kennenlernte, 
desto größter wurde meine Über-
raschung: Dieser Film sollte alles 

andere als ruhig und vorhersehbar 
warden! Toves Leidenschaft und 
Energie, ihre starken Gefühle und 
wie sie diese zum Ausdruck brach-
te, ihre Unkonventionalität – diese 
Dinge überraschten mich am   
meisten.“ Tove Jansson hatte mit 
ernsten Dingen z u kämpfen. Sie 
war sich ihr er Veranlagung zur  
Depression bewusst. Das Verhält-
nis zu ihrem Vater war kompliziert. 
Und ihre schwierigen Liebesbezie-
hungen hinterließen Spuren. Aber 
ihre positive Art und ihre Fähig-
keit, auf ander e Menschen Rük-
ksicht zu nehmen und Verständnis 
für sie zu haben, in K ombination 
mit ihrer Suche nach der Sonnen-
seite des Lebens und nach Freude, 
gaben der ihr Inspiration und Hoff-
nung. „Diese Aspekte wollte ich in 
meinen Film über Tove miteinbe-
ziehen. Ich wollte so viele überra-
schende Seiten von ihr wie mög-
lich zeigen, damit das Publikum er-
kennt, wie leidens chaftlich und 
wild sie war, wie s ehr sie Partys 
liebte und wie wichtig ihr die Liebe 
war. Der Film erzählt von Toves Le-
ben und feiert dabei den Mut und 
die Unabhängigkeit.“ 
Der Film konzentriert sich auf To-
ve Janssons Leben im Alter zwi-
schen 30 und An fang 40, er be-
ginnt während des Zweiten Welt-
kriegs und endet damit, dass sie 
Tuulikki, die Liebe ihr es Lebens, 
trifft. „Der Kern des Films ist ihr 
Streben, sich selbst als Künstlerin 
zu finden, und der K onflikt zwi-
schen den ,schönen Künsten' und 
ihrer Erfindung der Mumins. Aber 
auch ihre leidenschaftlichen Lie-
besbeziehungen mit Atos Wirta-
nen und Vivica Bandler“, erläutert 
Bergroth.  
„Tove“ war in den finnischen Kinos 
ein großer Publikumserfolg, wurde 
von Finnland ins Oscar-Rennen ge-
schickt und beim Finnischen Film-
preis Jussi in sieben K ategorien 
ausgezeichnet, u.a. als Bester Film 
sowie für die Beste Regie und die 
Beste Hauptdarstellerin - Ein Film 
über die Suche nach Identität, Lie-
be und Freiheit, der v om mythi-
schen Geist der Mumins und ihrer 
fabelhaften Abenteuerwelt durch-
weht wird. 

pe/MiA
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KINOPROGRAMM
24.03. – 30.03.2022

-Filmkunstheater

NEU: Come on, Come on 
ab 6 J., Do – Sa + Mo – Mi 20.15 
(OmU): So 20.15 

NEU: Tove 
ab 12 J.,  
tägl. 17.15 

Petite Maman – Als wir Kinder waren 
ab 0 J.,  
tägl. 17.30, 

Parallele Mütter 
ab 6 J.,  
tägl. 17.00, Do – Sa + Mo 20.00 
(OmU): Mi 20.00 

Belfast 
ab 12 J., Do – Sa + Mo – Mi 20.30 
(OmU): So 20.30 

Der Pfad 
ab 6 J.,  
Sa + So 15.30 

Der Schneeleopard 
ab 0 J., tägl. 18.00 
(außerdem So 11.45 im Cineplex) 

Licorice Pizza 
ab 12 J., So 20.00 

Spencer 
ab 12 J.,  
Sa + So 14.45 

Tod auf dem Nil 
ab 12 J.,  
tägl. 19.45 
 

SPECIALS: 

Lauras Stern 
Filmhits für KinoKids 
Sa + So 15.00 

Lene und die Geister des Waldes 
ab 0 J., So 14.30 

Daido Moriyama – The Past is Always New,  
the Future is Always Nostalgic 
Dokumentarfilm 
Di 19.30 

Das Ereignis 
OP-Vorpremiere 
Mi 19:45

Ticketverkauf online über www.cineplex.de/marburg 
oder im Vorverkauf an den Kinokassen im Cineplex und Capitol.

NEU: JGA: Jasmin, Gina, Anna 
ab 12 J., tägl. 17.15 + 20.00*(Sa 19.45) 

NEU: Ambulance 
ab 16 J., tägl. 17.00, Do – Sa + Mo - Mi 
20.15, Fr + Sa 22.45 
(OV): So 20.15 

NEU: The Card Counter 
ab 16 J., Fr + Sa 23.00 

Bergen 
ab 16 J., (OmU): Do – So 20.30 

Clifford – Der große rote Hund 
ab 0 J., Fr + So 14.30, Sa 14.15 

Der Schneeleopard 
ab 0 J., So 11.45 
(außerdem tägl. 18.00 im Capitol-Center) 

Der Wolf und der Löwe 
ab 6 J., tägl. 17.15*(*Sa 17.45, Mo 16.45), 
Fr + Sa 14.30, So 12.00 + 14.30 

Die Gangster Gang 
ab 6 J., tägl. 17.30, Fr + Sa 14.45,  
So 11.45 + 14.45 

Die Häschenschule 2 – Der große Eierklau 
ab 0 J., Do, Mo + Mi 16.15, Fr 15.00,  
Sa 14.30, So 11.45, 12.30 + 14.30 

Die Schule der magischen Tiere 
ab 0 J., Sa 14.15 

In 80 Tagen um die Welt 
ab 0 J., Fr + So 14.30, Sa 14.15 

Jackass Forever 
ab 16 J., Do – Sa + Mo – Mi 20.30 

King Richard 
ab 12 J., So 11.30 

Marry Me – Verheiratet auf den ersten Blick 
ab 0 J., Do 18.00, Fr + So 17.45 

Sing – Die Show Deines Lebens (2D) 
ab 0 J.,  
Fr – So 15.00, Mo + Mi 18.00, Di 16.30 

The Batman 
ab 12 J., tägl. 16.45, Do – So 20.15,  
Mo – Mi 20.00, Fr + Sa 22.30 
(OV): So 11.30 + 20.00 

Uncharted 
ab 12 J., tägl. außer Sa 16.45, Do, Fr  + 
Sa 20.00, So – Mi 20.15, Fr + Sa 23.00 

Wunderschön 
ab 6 J., Do, Fr, So, Mo + Mi 19.30,  
Sa 16.45, Di 19.00 
 

SPECIALS: 

Giuseppe Verdi: Don Carlos 
Live aus der Metropolitan-Opera,  
New York 
Sa 17.00 

Peterchens Mondfahrt (2022) 
OP-Vorpremiere 
So 14.00 

Anime Night 2022: Jujutsu Kaisen 0 
ab 16 J., Di 20.00 + 20.30 

Sneak Preview 
Di 22.00

„Tove“ 
Suche & Sinn

Foto: Salzgeber
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KONZERTE 

MARBURG 

Bartleby Delicate (LUX) 
Durch die Ströme von Con-
temporary Folk und Loop-
basierten elektronischen 
Klängen navigiert sich 
Bartleby Delicate mit be-
eindruckender Leichtigkeit 
– und mit einem ganz eige-
nen Sound. 
π21.00 Q, Pilgrimstein 26 

BÜHNE 

GIESSEN 

Die Schmachtigallen -  
Das Vermächtnis 
Eine musikalische  
Gruselkomödie 
π19.30–21.00 Stadttheater, 
Großes Haus, Berliner Platz 

MARBURG 

Atlas der abgelegnen Inseln 
Dank Google Maps und 
Weltraumfotografie gibt es 
keinen Ort der Welt, von 
dem man nicht ein Bild ma-
chen kann. Durch digitale 
Augen können wir auf fast 
jede Insel blicken. Aber 
sind wir wirklich dort? 
π11.00 + 19.30 Hessisches 
Landestheater, Großes 
Tasch, Am Schwanhof 68-72 

Level Fear 
Mitglieder des Kinderclubs 
„Rakete“ am GRIPS Thea-
ter Berlin präsentieren 
eine Geschichte, die sie 

sich ausgedacht und in 
Buchform gebracht haben. 
Aber es ist kein gewöhnli-
ches, sondern ein „Aug-
mented Reality-Buch“. 
π16.00 Hessisches  
Landestheater, Mini Tasch, 
Am Schwanhof 68-72 

Till Reiners 
Nach einer langen Spiel-
pause ist er zurück, Till 
Reiners und sein neues 
Programm „Flamingos am 
Kotti“. Er verspricht, dass 
es besser sei als alle ande-
ren davor. Am besten ma-
chen Sie sich selbst ein Bild 
davon, hier bei uns im KFZ. 
π20.00 KFZ, Biegenstr. 13 

Der Liebhaber (2G+) 
Zeitlos fesselndes Liebes- 
und Identitätsdrama von 
Nobelpreisträger Harold 
Pinter 
π20.00 Waggonhalle,  
Rudolf-Bultmann-Str. 2a 

VERNISSAGEN 

CÖLBE 

Zusammenspiel 
Seit Jahren „experimen-
tiert“ die Künstlerin Gudrun 
Hoffbauer im Bereich Foto-
grafie und digitale Bildbe-
arbeitung. Die Ausstellung 
zeigt Kunstwerke, die durch 
das Zusammenspiel zweier 
Fotos entstehen. Die ent-
standene Verfremdung soll 
den Betrachtenden mitneh-
men in eine mystische, ge-
heimnisvolle Atmosphäre. 
π16.00 Hof Fleckenbühl, 
Fleckenbühl 6 

LAHNTAL 

Um die Ecke geguckt 
Vernissage des 3. Foto-
wettbewerbs der Gemeinde 
Lahntal. Begeben Sie sich 

auf die fotografische Ent-
deckungsreise: eine Hom-
mage an Lahntal, die 
verschiedene Ecken in der 
Heimat abbildet! Die Foto-
ausstellung kann nach der 
Vernissage einen Monat 
lang besucht werden. 
π18.00 Rathaus Gemeinde 
Lahntal, Oberdorfer Str. 1 

MARBURG 

Why can’t we live together – 
Collection Peters-Messer in 
Marburg 
Die Ausstellung will Aspekte 
politischer und soziokultu-
reller Inhalte beleuchten, 
die den aktuellen Diskurs 
prägen. Zur Eröffnung der 
Ausstellung um 18 Uhr im 
Kunstverein und ab 20 Uhr 
Kunstmuseum. 
π18.00 Marburger Kunstver-
ein, Gerhard-Jahn-Platz 5 
π20.00 Kunstmuseum 
Marburg, Biegenstr. 11 

FÜHRUNGEN 

MARBURG 

Die Nachtwächtertour 
Alle Information und Tik-
kets unter www.marburg-
tourismus.de. 
π20.00–21.00 Treffpunkt: 
Kornmarkt unter der Linde 

SONSTIGES 

GIESSEN 

Demonstration 
Globaler Klimastreik von 
Fridays For Future 
π13.00 Berliner Platz,  
Berliner Platz 

Vorurteile &  
Diskriminierungen 
Einblick in den Anti-Bias-An-
satz für Mitarbeiter*innen in 
der Kinder- und Jugendar-

beit. Anmeldungen über 
www.jbw-giessen.de 
π17.00–20.00 Jokus,  
Ostanlage 25a 

MARBURG 

Inklusion durch  
Öffentlichkeitsarbeit 
Unser Ziel ist: Mehr Inklu-
sion für Selbsthilfegrup-
pen, geflüchtete Menschen 
mit Traumata, alte und ver-
einsamte Menschen und 
Menschen mit Handicap zu 
schaffen. 
π11.00 Historischer  
Rathaussaal, Markt 1 

Zu gut für die Tonne -  
Lebensmittel-Retten 
Kostenloses Abgeben und 
Mitnehmen überschüssiger 
Lebensmittel von Privat an 
Privat. 
π13.00–21.00 
 Fairteiler Ockershausen, 
Ockershäuser Str. 71 

Globaler Klimastreik 
In Marburg soll es dieses 
Jahr um den kostenlosen 
ÖPNV gehen. Es gilt, Maske 
zu tragen und Abstand zu 
halten. Alle, die diese einfa-
chen Maßnahmen der Soli-
darität nicht einhalten 
wollen, sind auf der Demon-
stration nicht willkommen. 
π15.00 Erwin-Piscator-
Haus, Vorplatz 

Großer Frühlingscircus 
Das ist Circus mit Herz und 
Begeisterung für Alt und 
Jung zu Weihnachten. 
π15.00 + 19.30  
Messeplatz, Afföllerstr. 

Friday Night Magic (Magic 
the Gathering Spieletreff) 
Nehmt an diesem Abend an 
einem unserer zahlreichen 
Angebote zum Magic the 
Gathering Sammelkarten-
spiel teil. Weitere Informa-

tionen auf www.gamersit.de 
π17.00 Game It Spielwaren, 
Biegenstr. 37 

Friedensgebet
Mit diesen Friedensgebeten 
und den in ihnen entzünde-
ten Friedenslichtern wollen 
wir ein deutliches Zeichen 
setzen: Wir sind mit den 
Opfern dieses schreckli-
chen Krieges verbunden, 
wir denken an sie, bitten 
für sie, wollen ihnen im 
Rahmen unserer Möglich-
keiten helfen, glauben an 
ein Licht am Horizont. 
π17.00 Martinskirche  
Michelbach 

WEIMAR 

Friedensgebete 
Mit diesen Friedensgebeten 
und den in ihnen entzünde-
ten Friedenslichtern wollen 
wir ein deutliches Zeichen 
setzen: Wir sind mit den 
Opfern dieses schreckli-
chen Krieges verbunden, 
wir denken an sie, bitten 
für sie, wollen ihnen im 
Rahmen unserer Möglich-
keiten helfen, glauben an 
ein Licht am Horizont. 
π18.30  
Ev. Kirche Oberweimar 

REGELMÄSSIG AM FREITAG 

MARBURG 

Capoeira Angola - Nzinga 
Marburg - Roda 
Kampftanz für Kinder und 
Erwachsene. Bewegung 
und Musik mit afrobrasilia-
nischen Instrumenten.  
Anmeldung und Infosunter 
nzinga.marburg@gmail.com 
π19.00–21.00 Marburg 

 

KONZERTE 

GIESSEN 

Richard Millig 
Zeitgenössische Künstler 
mit ihrem Gefühl für Impro-
visation und musikalische 
Zusammenhänge neue 
Wege und laden ein zu 
einer mystischen Reise in 
den eigenen Seelengrund. 
π17.00–18.00  
St. Thomas Morus Kirche, 
Grünberger Str. 80 

MARBURG 

LOVVA 
Tanzbare Grooves und 
funky Gitarrenriffs treffen 
auf Synthesizermelodien 
und Jazzpiano, Soulgesang 
und Rap. Eine Reise über 
den Dancefloor, Arm in Arm 
mit dem Geist der Zeit. 
π21.00 Q, Pilgrimstein 26 

Stunde der Orgel 
Zur Passionszeit spielt  
lsabella Kranz aus Gladen-
bach geistliche Orgelkom-
positionen des 17. Jh., u.a. 
von Vincent Lübeck,  
Heinrich Scheidemann und  
Johann Sebastian Bach. 2G 
π18.00 Lutherische  
Pfarrkirche St. Marien,  
Lutherischer Kirchhof 1 

Ex Oriente Lux - Aus dem 
Orient das Licht 
Emily Peach (Violine), Mus-
tafa Obaid (Nailute/Nay), 
Uta Knoop (Klavier) und 
Abdullah Kirli (Tabla, Bendir, 

SAMSTAG 

26. MÄRZ

15 Kostenlose Veranstaltungshinweise: Annahme bis Freitag der Vorwoche 17 Uhr • Fax: 06421/684444 • Online: www.marbuch-verlag.de

TV-Tagestipp am Freitag

Tele5 - 20.15 Iron Sky

Bei einer Mondmission entdecken 
amerikanische Astronauten Leben 
auf der geheimnisvollen Rückseite 
des Erdtrabanten. Nach dem Zweiten 
Weltkrieg siedelten sich geflohene 
Nazis hier an und feilen seither an 
ihrem Comeback auf der Erde. Nur 
ein Startmechanismus für die „Göt-
terdämmerung“ fehlt ihnen noch.

FREITAG 

25. MÄRZ

@expressmarburg

Folge uns auf Instagram!

Why can’t we live together – Collection Peters-Messer in Marburg  
Vernissage  (Foto: Rebekka Benzenberg) 
Fr 18.00 Uhr, Marburger Kunstverein

TV-Tagestipp am Samstag

RTL 2 - 20.15 The LEGO Movie

In einem Universum aus Legosteinen 
ist Emmet ein unauffälliger Bauarbei-
ter, der von niemandem beachtet wird. 
Auf einer Baustelle lernt er Wyldstyle 
kennen, die sich an keine Regeln hält 
und auf der Suche nach dem Stein des 
Widerstands ist. Als Emmet den Stein 
zufällig findet, glaubt Wyldstyle, dass 
er der „Besondere“ ist.

•  AN

für N
bi
Fa

Online

Der Liebhaber (2G+)  
Theater  (Foto: Hasret Sahin) 
Fr 20.00 Uhr, Waggonhalle
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Riq, Darbuka) spielen Musik 
aus Israel, der Türkei, dem 
Libanon, Irak, Palästina, 
Ägypten, Jordanien und 
Syrien. 
π19.00 Pauluskirche,  
Fontanestraße  46 

STAUFENBERG 

Sven Görtz -  
ALLE WEGE ZU DIR 
Sven Görtz auf der Bühne, 
das ist Purismus mit Charme 
und Raffinesse: Stimme, 
elektrische und akustische 
Gitarre, gelegentlich Har-
monika. Reservierung unter 
karten@im-puls-staufen-
berg.de. 
π19.30 Kulturcafé,  
Friedhofstr. 11 

WETZLAR 

Globotom feat. Michael 
Krause-Blassl und Maren 
Bonacker 
Sphärenklänge wie aus fer-
nen Welten, minimalistische 
Sequencer-Parts und Musik 
zwischen traditioneller Ber- 
liner Schule und modernem 
Chillout- und LoFi-Sound 
stehen auf dem Programm. 
π20.00 Franzis,  
Franziskanerstr. 3-6 

BÜHNE 

GIESSEN 

Falstaff 
Marbers Lustspiel nach 
Shakespeare stellt Falstaff 
in den Mittelpunkt: Ein 
Maulheld, dessen große 
Taten nur ein Produkt seiner 
Fantasie sind. Faul, verfres-
sen, versoffen und immer 
fernab aller Grenzen des 
guten Geschmacks. 
π19.30 Stadttheater,  
Großes Haus, Berliner Platz 

Antigone 
Neudichtung von Bodo 
Wartke frei nach Sopho-
kles. Ein Soloabend mit 
Martin Gärtner. 
π20.00–21.30 Stadttheater, 
taT-Studiobühne, Berliner 
Platz 

MARBURG 

Am Hafen mit Vogel 
Gelesen und eingerichtet 
vom Ensemble des Teatr 
Wspólczsesy w Wzczecinie. 
π11.00 Hessisches  
Landestheater, Mini Tasch,  
Am Schwanhof 68-72 

Oma Monika 
Eigentlich war alles wie 
immer. Balthasar war fast 
jeden Nachmittag bei sei-
ner Oma Monika, solange 
bis seine Eltern keinen 
Spaß mehr an ihrer Arbeit 
hatten und ihn abholten 
π16.00 Hessisches Landes-
theater, Kleines Tasch,  
Am Schwanhof 68-72 

Linea Alba 
Mann sein heißt… ja was  
eigentlich? Wie verhält sich 
‚der Mann‘ und was gilt  
allgemein als männlich? 
π19.30 Hessisches Landes-
theater, Großes Tasch,  
Am Schwanhof 68-72 

Kay Ray (2G+) 
Kay Rays Show ist anders. 
Weil Kay Ray anders ist. 
Anders als die Allermeisten 
seiner Spaßmacherzunft. 
π20.00 Waggonhalle,  
Rudolf-Bultmann-Str. 2a 

SPORT 

MARBURG 

Aktionstage des  
Modellprojekts KOMBINE 
Mit vielen Sport- und Be-

wegungsmaterialien lädt 
der Bewegungsbus alle 
Bürger*innen zum Mitma-
chen, Bewegen und Spaß 
haben ein. 
π11.00–13.00 Christa-
Czempiel Platz, Richtsberg 

„KJP bewegt“ 
Mit einer Sportveranstaltung 
feiert das Kreisjugendpar-
lament (KJP) des Landkrei-
ses Marburg-Biedenkopf 
sein 25- jähriges Bestehen. 
An der Veranstaltung kön-
nen Jugendliche aus dem 
Landkreis zwischen 12 und 
18 Jahren kostenlos teil-
nehmen. Die Veranstaltung 
beinhaltet unterschiedliche 
Spiele und Bewegungsan-
gebote. Interessierte unter 
kreisjugendparlament.de 
π14.00–18.00 Mehrzweck-
halle in Cölbe-Bürgeln 

WALDTAL 

Aktionstage des  
Modellprojekts KOMBINE 
Mit vielen Sport- und Be-
wegungsmaterialien lädt 
der Bewegungsbus alle 
Bürger*innen zum Mitma-
chen, Bewegen und Spaß 
haben ein. 
π14.00–16.00 Bolzplatz am 
Fuchspass 

VERNISSAGEN 

WETTENBERG 

Die Poesie von Licht und 
Raum 
Eine Ausstellung mit Werken 
von Michael Ackermann 
(Handdrucke) Antonia 
Mösko (Objekte) Reiner 
Packeiser (Malerei) 
π17.00 KuKuK Kunst-und 
Kulturverein Wettenberg, 
Goethestr. 4b 

FESTE/MESSEN 

GIESSEN 

Frühjahrsmesse 
Großen Jahrmarkt mit vie-
len Fahr-, Spielgeschäften 
und Leckereien. 
π14.00–23.00 Messeplatz, 
Ringallee 

MARBURG 

16. Internationales Suppenfest 
Der große Wettbewerb um 
die beste Suppe steht dann 
wieder im Mittelpunkt. Ab 
sofort können sich Interes-
sierte mit ihrem persönli-
chen Rezept anmelden. 
Mitkochen können alle: Ein-
zelne, Familien, Gruppen, 
Nachbarschaften, Vereine. 
Hauptsache es gibt ein 
Suppenrezept. Wer eine 
Suppe zum Suppenfest ko-
chen möchte, kann sich bis 
zum 20. März anmelden. 
Hier finden Sie das passende 
Formular zum herunterladen:  
www.kultur-und-kulturen.de 
π17.00 Begegnungszentrum, 
Sudentenstr. 24 

FÜHRUNGEN 

MARBURG 

Altstadtführung 
Dauer: 1 Stunde, Tickets 
unter www.marburg-touris-
mus.de oder in der Tourist-
Information 
π11.00 Treffpunkt:  
Marktplatz am Brunnen 

Elisabethkirche, Altstadt 
und hinauf zum Schloss 
Dauer: 2 Stunden, Tickets 
unter www.marburg-touris-
mus.de oder in der Tourist-
Information 
π15.00–17.00 Treffpunkt: 
Hauptportal der Elisabeth-
kirche 

SONSTIGES 

GIESSEN 

Vorurteile &  
Diskriminierungen 
Einblick in den Anti-Bias-An-
satz für Mitarbeiter*innen in 
der Kinder- und Jugendar-
beit. Anmeldungen über 
www.jbw-giessen.de 
π10.00–16.00 Jokus,  
Ostanlage 25a 

MARBURG 

Flohmarkt 
Aufbau ab 6 Uhr. Keine 
Standanmeldung nötig.  
Besucher*innen zahlen 1 

EUR Eintritt. 
π08.00–14.00 Waggonhalle, 
Rudolf-Bultmann-Str. 2a 

Bunte Blumen und Osterde-
koration auf dem Hofgut  
Dagobertshausen 
Die angebotene Produkt-
Palette reicht von Dekoar-
tikel, über kreativ 
gestaltete Bestecke bis hin 
zu bunten Blumen und 
köstlichen Leckereien. 
π11.00–18.00 Hofgut Dago-
bertshausen, Im Dorfe 14 

Zu gut für die Tonne -  
Lebensmittel-Retten 
Kostenloses Abgeben und 
Mitnehmen überschüssiger 
Lebensmittel von Privat an 
Privat. 
π13.00–21.00  
Fairteiler Ockershausen, 
Ockershäuser Str. 71 

Yu-Gi-Oh! TCG OTS Local 
Turnier 
Yu-Gi-Oh! Sammelkarten-
spiel Advanced-Turnier mit 
besonderen OTS Preisen 
für alle Fans des Spiels. 
Weitere Informationen auf 
www.gamersit.de 
π14.00 Game It Spielwaren, 
Biegenstr. 37 

Großer Frühlingscircus 
Das ist Circus mit Herz und 
Begeisterung für Alt und 
Jung zu Weihnachten. 
π15.00 + 19.30  
Messeplatz, Afföllerstr. 

REGELMÄSSIG AM SAMSTAG 

GIESSEN 

Lauftreff und Walking 
π16.00 Treffpunkt:  
MTV-Sportplatz,  
Heegstrauchweg 3 

 

KONZERTE 

MARBURG 

J.S.Bach, Johannespassion, 
Bachchor, l\’arpa festante, 
Solisten, Leitung Nico Sokoli 
(20 und 15 EUR); Abend 
vorher 20:00 Uhr öffentli-
che Generalprobe (5,- 
EUR), 3 G. Konzertante 
Aufführung der Passion 
π17.00 Lutherische  
Pfarrkirche St. Marien,  
Lutherischer Kirchhof 1 

STAUFENBERG 

Mala Isbuschka - Weltmusik 
Das Quartett interpretiert 
traditionelle Musik aus Ori-
ent und Occident auf eine 
so sensible und berührende 
Weise, dass sie jeden ver-
zaubert. Reservierung 
unter karten@im-puls-stau-
fenberg.de. 
π11.30 Kulturcafé,  
Friedhofstr. 11 

BÜHNE 

GIESSEN 

Zaira 
Oper von Vincenzo Bellini. 
Orchestrierung von Herbert 
Gietzen; in italienischer 
Sprache mit deutschen 
Übertiteln. 
π19.30 Stadttheater,  
Großes Haus, Berliner Platz 

Carolin Weber und die  
Wegbegleiter 
Ein Abend mit Musik und 
Poesie über den Abschied 
π20.00 Stadttheater, taT-
Studiobühne, Berliner Platz 

MARBURG 

Fragile 
Ein kleiner, zerbrechlich 
und irgendwie einsam wir-
kender Mann begibt sich 
auf eine eigenartige Reise, 
entlang einer dünnen Linie, 
die sich ihm immer wieder 
in den Weg stellt, scheinbar 
unüberwindliche Hinder-
nisse aufbaut. 
π11.00 + 16.00 Hessisches 
Landestheater, Kleines 
Tasch, Am Schwanhof 68-72 

Lear der König von Wanne 
Eickel (2G+) 
„Der König von Wanne-Eik-
kel“, wie der mittlerweile 
über 80-jährige genannt 
wird, wünscht, seine letz-
ten Lebensjahre in Ruhe zu 
verbringen. So lässt er 
seine drei Töchter zu sich 
kommen, mit der Absicht 
sein Imperium unter ihnen 
aufzuteilen. Genau wie bei 
Shakespeare nimmt bei 
Lieverscheidt hier das 
Drama seinen Lauf. 
π19.00 Waggonhalle,  
Rudolf-Bultmann-Str. 2a 

Der Mensch ist ein Anderer 
Bei dieser experimentellen 
Reise lassen die CyberRäu-
ber den Theaterabend von 
einer Künstlichen Intelli-
genz (KI) steuern. 
π19.30 Hessisches Landes-
theater, Großes Tasch,  
Am Schwanhof 68-72 

SONNTAG 

27. MÄRZ

Deine Veranstaltung soll groß rauskommen? Dann schick den Termin mit Foto an: feedback@marbuch-verlag.de16 

Flohmarkt  
Flohmarkt  (Foto: Waggonhalle) 
Sa 08.00–14.00 Uhr, Waggonhalle

TV-Tagestipp am Sonntag

Sat.1 - 20.15 Rocketman

Der als Reginald Dwight geborene 
Elton John, wächst im England der 
1950er Jahre auf. Als junger Mann 
arbeitet Elton John hart für seine 
Karriere und die Anerkennung als 
Künstler. Schlussendlich verliert der 
Sänger sich in einem Strudel aus Er-
folg, Party und Drogen, dem er mit 
aller Kraft entkommen muss.

Ex Oriente Lux - Aus dem Orient das Licht  
Mystische Spirituale Musik  (Foto: Ex Oriente Lux) 
Sa 19.00 Uhr, Pauluskirche
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SPORT 

MARBURG 

Aktionstage des  
Modellprojekts KOMBINE 
Mit vielen Sport- und Be-
wegungsmaterialien lädt 
der Bewegungsbus alle 
Bürger*innen zum Mitma-
chen, Bewegen und Spaß 
haben ein. 
π11.00–13.00 Christa-
Czempiel Platz, Richtsberg 
π14.00–16.00  
Platz der Weißen Rose, 
Hedwig-Jahnow-Str. 

VORTRÄGE 

MARBURG 

Arctic Infection:  
Reise zu den Rentieren 
Eine Reise auf die Kola-
Halbinsel  / Fotovortrag mit 
Charity-Aktion. Weitere Infos: 
www.behind-de-scenes.de 
π18.00 Terra Tech,  
Zeppelinstr. 29 

VERNISSAGEN 

MARBURG 

Leerstellen 
Lichtinstallation „LABY-
RINTH“ im historischen 
Gewölbekeller . 
π15.00 Atelier zwischen 
den Häusern,  
Zwischenhausen 7-9 

Randnotizen – abseits der 
Fußgängerzonen 
Drei Städte völlig unter-
schiedlichen Charakters – 
Köln, Gießen und Wetzlar - 
liefern dem Trio die Motive, 
anhand derer sie urbanem 
Leben mit seinen wider-
sprüchlichen Facetten jen-
seits der Haupt-Einkaufs- 

meilen auf der Spur sind. 
π17.00 Rotkehlchen,  
Rudolf-Bultmann-Str. 2a 

FESTE/MESSEN 

GIESSEN 

Frühjahrsmesse 
Großen Jahrmarkt mit vie-
len Fahr-, Spielgeschäften 
und Leckereien. 
π14.00–22.00  
Messeplatz, Ringallee 

FÜHRUNGEN 

WETZLAR 

Öffentliche Führung durch 
die Ausstellung 
„Herkunft unbekannt? - 
Provienzforschung in der 
Sammlung Lemmers-Dan-
forth“. Bis zu 10 Personen 
nach Anm. unter museum@ 
wetzlar.de od. 6441/994131 
π14.00 Palais Papius, 
Kornblumengasse 1 

MARBURG 

„Sichtbar machen“ 
KiJuPa-Stolperstein-Aktion 
im Rahmen der Internatio-
nalen Wochen gegen Ras-
sismus. Gemeinsam werden 
die Stolpersteine im Süd-
viertel aufgesucht und ge-
reinigt. An jeder Station 
erfahren die Teilnehmenden 
etwas über die Personen 
und die Schicksale, an die 
die Stolpersteine erinnern. 
π15.00–17.00 Synagoge in 
der Liebigstraße 

SONSTIGES 

GIESSEN 

Gottesdienst im Uniklinikum 
evangelisch. 

http://www.ukgm.de/ugm_
2/deu/705.html 
π10.30 Online 

MARBURG 

Bunte Blumen und Osterde-
koration auf dem Hofgut  
Dagobertshausen 
Die angebotene Produkt-
Palette reicht von Dekoar-
tikel, über kreativ 
gestaltete Bestecke bis hin 
zu bunten Blumen und 
köstlichen Leckereien. 
π11.00–18.00 Hofgut Dago-
bertshausen, Im Dorfe 14 

Großer Frühlingscircus 
Das ist Circus mit Herz und 
Begeisterung für Alt und 
Jung zu Weihnachten. 
π11.00 + 15.00  
Messeplatz, Afföllerstr. 

WerkStattZeit: Wir entwer-
fen eine Stadtcollage 
Für alle ab sieben Jahren. 
Dozentinnen der KunstWerk-
Statt Marburg betreuen 
das Programm. Das Ange-
bot ist kostenlos, um An-
meldung mit wird gebeten. 
π14.00 Kunstmuseum  
Marburg, Biegenstr. 11 

 

BÜHNE 

MARBURG 

Ein deutsches Mädchen 
Im Münchner „Speckgürtel“ 
wächst Ende der 1990er-
Jahre das Mädchen Heidrun 
in einer äußerlich unauffäl-
ligen Mittelstandsfamilie auf, 

in der sie und ihre Schwe-
stern in der Ideologie des 
Nationalsozialismus groß-
gezogen werden. Heidrun 
erlebt paramilitärischen 
Drill in Ferienlagern. 
π09.00 Hessisches  
Landestheater, Mini Tasch,  
Am Schwanhof 68-72 

Tiere die lügen 
Es rumpelt und rauscht, 
krächzt und kracht und 
dann sind sie da. Drei Figu-
ren, die alles sein können – 
Menschen, Tiere, Worte 
oder Fabelwesen. 
π10.15 Hessisches Landes-
theater, Kleines Tasch,  
Am Schwanhof 68-72 

Ein deutsches Mädchen 
Im Münchner „Speckgürtel“ 
wächst Ende der 1990er-
Jahre das Mädchen Heidrun 
in einer äußerlich unauffäl-
ligen Mittelstandsfamilie 
auf, in der sie und ihre 
Schwestern in der Ideolo-
gie des Nationalsozialis-
mus großgezogen werden. 
Heidrun erlebt paramilitäri-
schen Drill in Ferienlagern. 
π11.30 Hessisches Landes-
theater, Mini Tasch,  
Am Schwanhof 68-72 

Bunte Gala zum  
Marburg800-Auftakt 
Das Stadtjubiläum hat für 
ein buntes Galaprogramm 
zum Auftakt des Jubiläums 
Bürger*innen und prominente 
(Ex)-Marburger*innen ein-
geladen. 
π19.00 Erwin-Piscator-Haus, 
Biegenstr. 15 

Liebe üben 
Nora und Ives erforschen 
die Liebe. Was ist Klischee? 
Was ist wahr? Gemeinsam 
probieren sie, kommen sich 
näher, stoßen sich weg. 
π19.30 Hessisches Landes-
theater, Kleines Tasch,  
Am Schwanhof 68-72 

PARTIES/DISCO 

MARBURG 

Schwule Theke 
Offener Stammtisch für 
Schwule und Freunde 
π20.00 KFZ, Biegenstr. 13 

FILME 

MARBURG 

Filmgespräch zu HERR 
BACHMANN UND SEINE 
KLASSE mit Protagonist 
Dieter Bachmann 
Es wird gelernt, gelacht, 
gestritten, getröstet und 
musiziert. Der Film fängt 
die Herausforderungen des 
Schulsystems ein und wirbt 
für ein solidarisches Mit-
einander. 
π08.30 Cineplex,  
Gerhard-Jahn-Platz 7 

FESTE/MESSEN 

GIESSEN 

Frühjahrsmesse 
Großen Jahrmarkt mit vie-
len Fahr-, Spielgeschäften 
und Leckereien. 
π14.00–22.00 Messeplatz, 
Ringallee 

SONSTIGES 

GIESSEN 

„Führen und Leiten in  
sozialen Einrichtungen“ 
Anmeldungen über 
www.jbw-giessen.de 
π09.00–16.00 Jokus,  
Ostanlage 25a 

MARBURG 

Zu gut für die Tonne -  
Lebensmittel-Retten 
Kostenloses Abgeben und 
Mitnehmen überschüssiger 
Lebensmittel von Privat an 
Privat. 
π13.00–21.00  
Fairteiler Ockershausen, 
Ockershäuser Str. 71 

Fotobus-Tour  
zum Stadtjubiläum 
Es ist eines der großen und 
zugleich dezentralen Pro-
jekte des Stadtjubiläums: 
21 Ortsteile, darunter die 
Außenstadtteile, wird der 
geförderte Marburg800-
Fotobus von KulturNetz-
werkFotografie und 
Fotocommunity bis Okto-
ber anfahren. 
π15.00 Erwin-Piscator-
Haus, Biegenstr. 15 

MONTAG 

28. MÄRZ

„Sichtbar machen“  
Führung  (Foto: Jugendförderung, Stadt Marburg) 
So 15.00–17.00 Uhr, Synagoge in der Liebigstraße

TV-Tagestipp am Montag

Kabel - 20.15 Green Lantern

Flugass Hal Jordan wird von Außer-
irdischen auserkoren, als Mitglied 
des Green Lantern Corps auf die Er-
denbürger aufzupassen. Doch dann 
nähert sich eine Bedrohung aus 
dem All. Jordan braucht all seine 
neu gewonnenen übernatürlichen 
Kräfte, um den fiesen Parallax abzu-
wehren.

TV-Tagestipp am Dienstag

Arte - 20.15 Atomkraft, die grüne Zukunft?

Aufgrund ihrer geringen CO2-Emissio-
nen steht Kernkraft seit neuestem im 
Ruf, eine klimafreundliche, „grüne“ 
Energiequelle zu sein. Doch sie bringt 
auch unzählige Risiken mit sich, die 
die Atomlobby verschweigt: die Ablei-
tung radioaktiver Stoffe in die Umwelt, 
den kostspieligen, umweltbelastenden 
KKW-Rückbau und den Atommüll.

Lear der König von Wanne Eickel (2G+)  
Theater (Foto: Waggonhalle) 
So 19.00 Uhr, Waggonhalle

•  ANNAHMESCHLUSS  • 

für Nr. 13 (1.4. – 7.4.) 
bis Fr, 25.3., 17 Uhr 
Fax: 06421/684444 

Online: marbuch-verlag.de
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Friedensgebet 
Mit diesen Friedensgebeten 
und den in ihnen entzünde-
ten Friedenslichtern wollen 
wir ein deutliches Zeichen 
setzen: Wir sind mit den 
Opfern dieses schreckli-
chen Krieges verbunden, 
wir denken an sie, bitten 
für sie, wollen ihnen im 
Rahmen unserer Möglich-
keiten helfen, glauben an 
ein Licht am Horizont. 
π19.00 Ev. Kirche am 
Richtsberg 
π19.00 Lutherische  
Pfarrkirche St. Marien,  
Lutherischer Kirchhof 1 

Jubiläumsgala (Livestream) 
Buntes Talkshow-Format 
mit prominenten (Ex)Mar-
burger*innen zum Jubilä-
umsauftakt der Stadt Mar- 
burg. Feiert zusammen auf 
Distanz Marburg800. Stream 
auf www.marburg800.de 
π19.00 Online 

Schauspieltraining 
Theaterworkshop für alle 
π20.00 Waggonhalle,  
Rudolf-Bultmann-Str. 2a 

REGELMÄSSIG AM MONTAG 

GIESSEN 

Lauftreff und Walking 
π19.00 Treffpunkt:  
MTV-Sportplatz,  
Heegstrauchweg 3 

MARBURG 

Beratungstelefon 
Rund um Schwangerschaft: 
06421/200874 
π12.30–13.30 pro familia, 
Frankfurter Str. 66 

 

KONZERTE 

MARBURG 

Oli Steidles Killing Popes 
Mastermind, Drummer und 
Komponist Oliver Steidle, 
stellt seine Future-Jazz-
band Killing Popes vor. 
π20.30 KFZ, Biegenstr. 13 

BÜHNE 

MARBURG 

Mutig, Mutig 
Eines schönen Tages tref-
fen sich Maus, Schnecke, 
Frosch und Spatz am Ufer 
des Weihers. Der Frosch 
hat eine Idee: „Wir machen 
einen Wettkampf, wer von 
uns am mutigsten ist!“ 
π09.00 + 10.15 Hessisches 
Landestheater, Mini Tasch, 
Am Schwanhof 68-72 

Liebe üben 
Nora und Ives erforschen 
die Liebe. Was ist Klischee? 
Was ist wahr? Gemeinsam 
probieren sie, kommen sich 
näher, stoßen sich weg. 
π11.00 Hessisches Landes-
theater, Kleines Tasch,  
Am Schwanhof 68-72 

Mädchen wie Die 
Das Leben einer einge-
schworenen Gruppe ist an-
gefüllt von Erlebnissen, die 
verbinden: kindliche Spiele, 
Herumalbern, erste Partys. 
Freundschaften fürs Leben 
werden geschlossen. 
π17.00 Musik und Kultur-

haus Niederwalgern,  
Fahrservice: 17.00 Uhr am 
Theater am Schwanhof 

Lesesalon 
Es werden drei Texte jun-
ger Autor*innen für junges 
Publikum vorgestellt. 
π20.30 Hessisches  
Landestheater, Mini Tasch,  
Am Schwanhof 68-72 

VORTRÄGE 

GIESSEN 

Sustainable Life Cycle  
Management – Produkte und 
Unternehmen nachhaltig  
gestalten 
Anmeldung bis 28.03.2022 
unter https://www.tig-
gmbh.de/wir-im- 
tig/veranstaltungen e 
π17.00–19.00 Online 

MARBURG 

Übungen zum Radiomachen 
Immer Dienstags von 14 bis 
16 Uhr thematische Übun-
gen, in denen ihr Skills für 
das Radiomachen erlernt. 
Wir stehen euch hierbei für 
allerlei Fragen zur Verfü-
gung und möchten euch in 
lockerer Atmosphäre die 
jeweiligen Bereiche näher 
bringen. 
π14.00–16.00  
Radio Unerhört Marburg, 
Rudolf-Bultmann-Str. 2b 

FILME 

MARBURG 

Daido Moriyama – The Past 
Is Always New, The Future Is 
Always Nostalgic 
Der Film ist eine Doku über 
einen bedeutenden Künst-
ler. Gen Iwama nähert sich 
Werk und Lebensgeschichte 
D. Moriyamas über die Ar-

beit an der Neuausgabe 
seines 1. Fotobandes an und 
gibt dem Zuschauer Einblick 
in die Arbeitsweise und die 
wichtigen Lebensstationen 
des Fotografen. 
π19.30 Capitol, Biegenstr. 8 

FESTE/MESSEN 

GIESSEN 

Frühjahrsmesse 
Großen Jahrmarkt mit  
vielen Fahr-, Spielgeschäf-
ten und Leckereien. 
π14.00–22.00 Messeplatz, 
Ringallee 

SONSTIGES 

GIESSEN 

„Führen und Leiten in  
sozialen Einrichtungen“ 
Anmeldungen über 
www.jbw-giessen.de 
π09.00–16.00 Jokus,  
Ostanlage 25a 

MARBURG 

Bullet Journaling für  
Anfängerinnen 
Das Bullet-Journal ist ein 
Notizbuch, das dabei hel-
fen soll, sich zu organisie-
ren und Struktur in Aufga- 
ben zu bringen. Anm. unter 
www.lkmb.de/gleichstellung 
π09.00–16.00 Online 

Zu gut für die Tonne -  
Lebensmittel-Retten 
Kostenloses Abgeben und 
Mitnehmen überschüssiger 
Lebensmittel von Privat an 
Privat. 
π13.00–21.00  
Fairteiler Ockershausen, 
Ockershäuser Str. 71 

Übung Audioschnitt 
Wir stehen euch für allerlei 
Fragen zur Verfügung und 
möchten euch in lockerer 
Atmosphäre die jeweiligen 
Bereiche näher bringen. 
π14.00–16.00  
Radio Unerhört Marburg, 
Rudolf-Bultmann-Str. 2b 

Einweihung KuK-Kästen – 
Der Kunstpfad am Richtsberg 
„Kunst- und Kultur verbin-
det“ ist der Ausgangspunkt 
des Kunstpfads, den man 
sich erwandern kann, auf 
dem man sich begegnen und 
ins Gespräch kommen kann. 
π17.00 1. Box-Club,  
Friedrich-Ebert-Str. 21 

vhs-Kurs für Word-
Nutzer*innen 
Kompaktkurs für das  
Programm Microsoft Word.  
Anmeldung unter www.vhs-

marburg.de/word 
π18.00–20.15 vhs Marburg, 
Deutschhausstr. 38 

Vernetzungskonferenz  
TACHELES #2 
In der Konferenz geht es 
um die Frage, wo wir auf 
dem Weg zu einer rassis-
mus- und diskriminierungs-
freien Stadtgesellschaft in 
Marburg stehen. Weitere 
Informationen unter „mar-
burgmachtmit.de/tacheles“ 
π18.00–21.00 Online 

Offener Brettspielabend für 
Alle - Jung und Alt 
Kostenloser Spieleabend 
mit großer Auswahl an 
Brett- und Kartenspielen 
zum Ausprobieren. Weitere 
Infos auf www.gamersit.de 
π18.00 Game It Spielwaren, 
Biegenstr. 37 

REGELMÄSSIG AM DIENSTAG 

MARBURG 

Offene Kneipe am Ortenberg 
Jeden Dienstag kann man 
und frau sich „einfach mal 
so“ - also zwanglos treffen. 
π18.00 Offene Kneipe am 
Ortenberg,  
Rudolf-Bultmann-Str. 7 

Capoeira Angola - Nzinga 
Marburg - Roda 
Kampftanz für Kinder und 
Erwachsene. Bewegung 
und Musik mit afrobrasilia-
nischen Instrumenten. An-
meldung und Infosunter 
nzinga.marburg@gmail.com 
π19.00–21.00 Marburg 

 

KONZERTE 

MARBURG 

Three For Silver (US) 
Charakteristisch, nicht nur 
für die aktuelle Single Red 
Moon, sondern das gesamte 
Oeuvre von Three For Sil-
ver, ist atmosphärischer, 
fast schon pastoraler 
Doom-Folk, der mit einer 
ganz eigenen Energie le-
bendig macht, nur um wie-
der sanft zu berauschen. 
π21.00 Q, Pilgrimstein 26 

BÜHNE 

MARBURG 

Das Senfsamenmärchen 
Im „Senfsamenmärchen“ 
hat das Ensemble ein im 
Orient viel erzähltes 
buddhistisches Gleichnis 
für die Bühne weiterge-
dacht. Es geht darum, den 
Verlust eines geliebten 
Menschen zu bewältigen. 
π10.00 Hessisches Landes-
theater, Kleines Tasch,  
Am Schwanhof 68-72 

Gänsehaut und Espenlaub 
. Hier geht es ganz konkret 
um die Furcht vor Einbre-
chern, gruseligen Gestal-
ten, unheimlichen 
Geräuschen, dem eigenen 
Versagen, dem Tod eines 
geliebten Menschen, dem 
Fremden, dem Ausge-
schlossenwerden oder gar 
davor, dem eigenen Dop-
pelgänger zu begegnen. 
π11.00 Hessisches Landes-
theater, Großes Tasch,  
Am Schwanhof 68-72 

Box - Live smart work hard 
BOX ist kein Unternehmen, 
keine Institution, keine 
Partei oder Religion. BOX 
ist eine werteorientierte, 
demokratische Community. 
Léa zieht ein. 
π19.30 Hessisches Landes-
theater, Großes Tasch,  
Am Schwanhof 68-72 

VORTRÄGE 

MARBURG 

Online-Workshop „Erfolgrei-
ches Onboarding von Ge-
flüchteten Auszubildenden“ 
Schon in dem Moment, in 
dem der Ausbildungsvertrag 
unterschrieben ist, beginnt 
die Phase des sogenannten 
„Onboardings“. Aber wie 
genau sollten neue Mitar-
beitende „an Bord geholt“ 
werden? Was kann der Be-
trieb tun, damit der Ein-
stieg und die Einarbeitung 
für beide Seiten möglichst 
angenehm, gut informiert 
und motivierend erfolgt? 
Anmeldung bis 25. März 
2022 unter warnecke@ 
mbv-ev.com. Mehr Infos 
unter www.bleibin.de/schu-
lungen-2/. 
π14.00–16.30 Online 

„Klimakrise und Gemein-
wohl: Klassische Tragödie 
oder modernes Happy End?“ 
Die 17 Nachhaltigkeitsziele 
der UN sollen weltweit eine 

DIENSTAG 

29. MÄRZ

MITTWOCH 

30. MÄRZ

TV-Tagestipp am Mittwoch

Arte - 20.15 Lara

Lara hat schon lange keinen Kon-
takt mehr zu ihrem Sohn Viktor, 
auch an ihrem 60. Geburtstag er-
reicht sie ihn nicht. Und das obwohl 
er gerade an diesem Tag ein großes 
Klavierkonzert mit seiner eigenen 
Komposition geben soll. - Außerge-
wöhnliches Filmdrama über Familie, 
Ambition und Einsamkeit.

@expressmarburg

Folge uns auf Instagram!

www.marbuch-verlag.de

Fotobus zum Stadtjubiläum 
Tour-Start mit Mitmach-Programm  (Foto: Andreas Maria Schäfer) 
Mo 15.00 Uhr, Erwin-Piscator-Haus

Bunte Gala zum Marburg800-Auftakt  
Gala  (Foto: Christine Fenzi) 
Mo 19.00 Uhr, Erwin-Piscator-Haus & Livestream
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nachhaltige Entwicklung si-
chern und so der Ausbeu-
tung gemeinschaftlichen 
Guts entgegensteuern. 
Diese Ausbeutung macht 
sich anhand der Klimakrise, 
dem Artensterben und der 
Krise der globalen Gerech-
tigkeit bemerkbar. Der Vor-
trag geht der Frage nach, 
ob diese Ziele die Krise 
aufhalten können. Eine vor-
herige Anm. online unter 
www.vhs.marburg-bieden-
kopf.de oder schriftlich mit 
dem Anmeldeformular bei 
der vhs-Geschäftsstelle 
Marburg Land (06421 405-
6710) ist erforderlich. An-
meldeschluss ist der 30. 
März 2022 um 12 Uhr. 
π19.00–20.30 Online 

FESTE/MESSEN 

GIESSEN 

Frühjahrsmesse 
Großen Jahrmarkt mit vie-
len Fahr-, Spielgeschäften 
und Leckereien. 
π14.00–22.00  
Messeplatz, Ringallee 

FÜHRUNGEN 

MARBURG 

Kunstpause: Otto Ubbelohde 
„Grünes Ufer bei Sarnau“ 
Wir laden zu inspirierenden 
Gedanken und der Möglich-
keit ein, miteinander ins 
Gespräch zu kommen. 
Dauer: ca. 30 Minuten. Das 
Angebot ist kostenlosAn-
meldung wird gebeten. 
π12.30 Kunstmuseum  
Marburg, Biegenstr. 11 

Marburg versteckt! 
Seit 2002 befindet sich auf 
dem Schlossberg Hessens 
einzige begehbare Camera 
Obscura. Hier kann man die 
Vorläuferapparatur von 
Film-/Fotokameras erle-
ben. Ist dies tagsüber ein 
wunderbares Erlebnis, wird 
es zur „Blauen Stunde“ zu 
einem echten Highlight. 
π19.30 Camera Obscura, 
Schlloßplatz 

SONSTIGES 

EBSDORFERGRUND 

Friedensgebet 
Mit diesen Friedensgebeten 
und den in ihnen entzünde-
ten Friedenslichtern wollen 
wir ein deutliches Zeichen 
setzen: Wir sind mit den 
Opfern dieses schreckli-

chen Krieges verbunden, 
wir denken an sie, bitten 
für sie, wollen ihnen im 
Rahmen unserer Möglich-
keiten helfen, glauben an 
ein Licht am Horizont. 
π19.00 Ev. Kirche  
Wermertshausen 

GIESSEN 

„Führen und Leiten in  
sozialen Einrichtungen“ 
Anmeldungen über 
www.jbw-giessen.de 
π09.00–16.00 Jokus,  
Ostanlage 25a 

„Handmade – Töpfern an der 
Scheibe für Einsteiger*innen“ 
Anmeldungen über 
www.jbw-giessen.de 
π17.00–20.00 Jokus,  
Ostanlage 25a 

Zeit zum Erinnern –  
Trost und Segen erfahren 
Gedenkfeier an Angehörige 
u. Trauernde, die durch das 
ambulante  Palliativteam 
Unterstützung erfahren 
haben. Ebenso an Angehö-
rige u. Freunde der Men-
schen, die auf der Palliativ- 
station verstorben sind. 
π18.00 Petruskirche,  
Wartweg 9 

MARBURG 

Eigene Potenziale erkennen 
und fördern 
In dieser Fortbildung lernen 
Frauen, ihre eigenen Res-
sourcen zu erkennen und 
weiter auszubauen. Anmel-
dung unter www. 
lkmb.de/gleichstellung 
π09.00–16.00 Online 

Zu gut für die Tonne -  
Lebensmittel-Retten 
Kostenloses Abgeben und 
Mitnehmen überschüssiger 
Lebensmittel von Privat an 
Privat. 
π13.00–21.00  
Fairteiler Ockershausen, 
Ockershäuser Str. 71 
π13.00–16.00 Fairteiler 
Uni-kirche, Reitgasse 1 

Fotobus Marbach 
Thema: Marbach gestern - 
alte Bilder aus dem Ort 
π14.00–18.00  
Bürgerhaus Marbach,  
Emil-von-Behring-Str. 51 

Großer Frühlingscircus 
Das ist Circus mit Herz und 
Begeisterung für Alt und 
Jung zu Weihnachten. 
π15.00 + 19.30 
Messeplatz, Afföllerstr. 

Offener Pokémon TCG  
Spieletreff 
Kostenloser Pokémon TCG 
Spieletreff für Groß und 
Klein. Lerne das Spiel ken-
nen oder fordere andere 
Spieler zu spannenden 
Runden heraus. Weitere  
Infos auf www.gamersit.de 
π16.00 Game It Spielwaren, 
Biegenstr. 37 

Kunstausstellung  
„mitleib & seele“ 
In einer Bildandacht zur 
Passionszeit stellt Pfarrerin 
Aline Seidel Sabine Reyers 
Werk „Paradies“ in den 
Mittelpunkt ihrer Bildmedi-
tation; Orgelimprovisation: 
Ka Young Lee. 2G-Regel. 
π19.00 Lutherische  
Pfarrkirche St. Marien,  
Lutherischer Kirchhof 1 

REGELMÄSSIG AM MITTWOCH 

GIESSEN 

Lauftreff und Walking 
π19.00 Treffpunkt:  
MTV-Sportplatz,  
Heegstrauchweg 3 

MARBURG 

Marburger Chor 1949 e.V. 
Hybrid-Probe, vorherige 
Anmeldung erforderlich. 
vorstand@marburger-
chor.de 
π18.00 Chöre Kultur Haus, 
Georg-Voigt-Str. 89 

Repair Café Cölbe 
Video-Chat mit Experten 
um Fragen zu Reparatur 
und Technik, Details unter 
www.repaircafe-coelbe.de. 
π19.00–20.00 Online 

 

BÜHNE 

GIESSEN 

Das Tagebuch der Anne Frank 
Kammeroper von Grigori 
Frid, Deutsche Adaption 
von Ulrike Patow 
π18.00 Stadttheater, taT-
Studiobühne, Berliner Platz 

Mensch und Maschine 
Der erste Poetry Slam der 
digitalen Sprachkunst  
moderiert von Lars Ruppel 
π19.30 Stadttheater,  
Großes Haus, Berliner Platz 

MARBURG 

Kind gesucht 
Es beginnt die absurd-fröh-
liche Suche der Eltern nach 
einem rätselhaften Kind, 
das ihr Leben für immer 
auf den Kopf stellen wird. 
Existiert das Kind über-
haupt? Ist es vielleicht ab-
gehauen? 
π10.00 Hessisches Landes-
theater, Kleines Tasch,  
Am Schwanhof 68-72 

Der Mann, der eine Blume 
sein wollte 
Was bedeutet es, ein Mann 
zu sein? Oder eine Frau? 
Oder eine Blume? 
π15.00 Hessisches Landes-
theater, Kleines Tasch,  
Am Schwanhof 68-72 

Spectacular Failures 
Tanz ist schön, macht aber 
viel Arbeit. Wer zu langsam 
ist, wer sich nicht in die 
Gruppe eingliedert, wer 
das System hinterfragt, 
fliegt raus! Kein Job, kein 
Geld, keine Likes. 
π19.30 Hessisches Landes-
theater, Großes Tasch,  
Am Schwanhof 68-72 

SPORT 

MARBURG 

Gesichter-Geschichten in 
Marburg 
Melika Moazeni nutzt Por-
trätmalerei, um tiefer in 
die Seele des Moments ein-
zutauchen. In der pandemi-
schen Isolation dokumen- 
tiert JPG ebenfalls Marbur-
ger*innen. Diese bekannten 
u. unbekannten Foto-Ant-
litze unterhalten sich mit 
den gefühlvollen Stadtan-
sichten von Chris Schmetz. 
π19.00 Galerie JPG,  
Weidenhäuser Str. 34 

LESUNGEN 

MARBURG 

Black Sea Dahu 
Die Mischung aus avancier-
ten Songwriting, einer ab-
solut außergewöhnlichen 
Stimme, hochwertigsten 
Arrangements und Instru-
mentierung gepaart mit 
einer zwingenden Live-Per-
formance machen Black 
Sea Dahu auch zu†einem 
spannenden Liveact. 
π20.30 KFZ, Biegenstr. 13 

VERNISSAGEN 

MARBURG 

Baustellen einer  
Stadtwerdung 
Anlässlich des Stadtjubilä-
ums nimmt Sie die Ausstel-
lung mit auf eine Reise von 
heute in das Jahr 1222. 
π18.00 Hessisches Staats-
archiv, Friedrichplatz 15 

FESTE/MESSEN 

GIESSEN 

Frühjahrsmesse 
Großen Jahrmarkt mit vie-
len Fahr-, Spielgeschäften 
und Leckereien. 
π14.00–22.00  
Messeplatz, Ringallee 

SONSTIGES 

GIESSEN 

„Führen und Leiten in  
sozialen Einrichtungen“ 
Anmeldungen über 
www.jbw-giessen.de 
π09.00–16.00 Jokus,  
Ostanlage 25a 

„Handmade – Töpfern an der 
Scheibe für Einsteiger*innen“ 
Anmeldungen über 
www.jbw-giessen.de 
π17.00–19.00 Jokus,  
Ostanlage 25a 

Gottesdienst im Uniklinikum 
evangelisch. 
http://www.ukgm.de/ugm_
2/deu/705.html 
π18.00 Online 

MARBURG 

Zu gut für die Tonne -  
Lebensmittel-Retten 
Kostenloses Abgeben und 
Mitnehmen überschüssiger 
Lebensmittel von Privat an 
Privat. 
π13.00–21.00  
Fairteiler Ockershausen, 
Ockershäuser Str. 71 

Großer Frühlingscircus 
Das ist Circus mit Herz und 
Begeisterung für Alt und 
Jung zu Weihnachten. 
π15.00 + 19.30  
Messeplatz, Afföllerstr. 

„Pflege zu Hause“ – Kurse 
für pflegende Angehörige 
Präsenzveranstaltung (3G) 
π16.00–20.00 Universi-
tätsklinikum Marburg,  
Baldingerstr. 

Kreative Freiräume 
Die studentische Initiative 
richtet sich an alle, die an 
einem Ort der Inspiration 
an künstlerischen Projekten 
arbeiten und neue Techni-
ken erproben wollen. Das 
Angebot ist kostenlos, um 
Anmeldung wird gebeten. 
π18.00 Kunstmuseum  
Marburg, Biegenstr. 11 

WETZLAR 

Objektsprechstunde 
Mit Martin Beer M.A. 
π15.00–17.00 Stadtmuseum, 
Lottestr. 8-10 

REGELMÄSSIG AM DONNERSTAG 

MARBURG 

Stadtgespräch Marburg 
Der Podcast. Gespräche 
mit Menschen in eurer 
Stadt. Aktuell: Erfolgsge-
schichten aus Marburger 
Projekten. Klimabonus, 
Meeresschutz und Bürger-
beteiligung. Und wie immer, 
das Stagetalent der Woche. 
Auf Spotify unter „Stadt-
gespräch Marburg“ und 
vielen anderen Podcast-
plattformen frei zugänglich. 
Online 

Online-Debatten 
Kommt vorbei und trainiert 
Woche für Woche eure rhe-
torischen Fähigkeiten im 
sportlichen Wettstreit. Wir 
laden interessierte Studie-
rende aus allen Fachberei-
chen zu unseren spannen- 
den Online-Debatten ein. 
Die Zugangsdaten erhaltet 
ihr über eine Nachricht an 
dcmarburg@gmail.com 
π19.00 Online

DONNERSTAG 

31. MÄRZ

Kostenlose Veranstaltungshinweise: Annahme bis Freitag der Vorwoche 17 Uhr • Fax: 06421/684444 • Online: www.marbuch-verlag.de 19 

Kind gesucht  
Theater  (Foto: Katrin Schander) 
Do 10.00 Uhr, HLTM, Kleines Tasch

TV-Tagestipp am Donnerstag

Arte - 20.15 Tempo - Mut - Erfindungskraft - Frauen in der Geschichte des Autos

Die Geschichte des Automobils aus 
rein weiblicher Perspektive -  diese 
Liaison beginnt bereits vor über 130 
Jahren. Anhand zahlreicher histori-
scher Filmaufnahmen, Fotos und 
Animationen begibt sich die Doku 
auf die Spuren der ersten Frauen 
hinterm Steuer.

MARBUCH VERLAG

Der Klassiker  
zum  
Sonderpreis

6,99 Jetzt nur

statt 14,90

308 Seiten, über 300 Bilder 
& Illustrationen, Stadtplan 
liegt bei 

6,99 EUR

@expressmarburg
Folge uns auf Instagram!

chäfer) 
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F L O H M A R K T  
Kleinanzeigenannahme: Telefon 06421-684468 (Mo 9–14, Di–Fr 9–17) 

Suchen 

● Achtung aufgepasst! Kaufe 
und zahle in Bar vor Ort Beklei-
dung, Taschen, Pelze, Tischwä-
sche, Zinn, Besteck und Gläser, 
Bettwäsche, Staubsauger, Bil-
der, Gehstöcke, Pfeifen, Uhren, 
Münzen, Schmuck aller Art 
(auch defekt), Figuren, Porzel-
lan, Zigarettenspitzen, Zigaret-
tenetui, Ansichtskarten und 1. 
und 2. WK, LPs und Musikin-
strumente. Tel: 0176/55749610 
Hr. Adler (gewerbl.) 

● Funktionstüchtiger freistehen-
der Backofen u. Kühlschrank mit 
Gefrierfach (beide 85 cm hoch) 
gesucht. Chiffre: 12/22-3873 

● Transporte aller Art mit DB 
Sprinter, europaweit. 0157/ 
89048423. (gewerbl.) 

Verkaufen 

● MARBUCH - Marburgs Stadt-
buch gibts jetzt für nur 6,99  
(statt 14,90) im Buchhandel  
oder direkt beim Verlag, Ernst-
Giller-Str. 20a (Nähe Bahnhof). 
(gewerbl.) 

Diverses 

●  MÖBELTAXI-MARBURG. 
0172/5200929. (gewerbl.) 

● MARBUCH - Marburgs Stadt-
buch gibts jetzt für nur 6,99  
(statt 14,90) im Buchhandel  
oder direkt beim Verlag, Ernst-
Giller-Str. 20a (Nähe Bahnhof). 
(gewerbl.) 

Möbel 

● Giftfreie Holzwurmbekämpfung 
in eigener Klimakammer. Restau- 
rierungen. Möbelbau. Sägewerk- 
Service. Tel.: 06421/ 79180. Mit-
mach-Schreinerei.de Ihr Projekt 
selber machen. (gewerbl.) 

● Nur Qualität: www.budrus- 
antik.de Ihr Fachmann für antike 
Möbel aus der Region. 0172/ 
6541495, eigene Werkstatt. (ge-
werbl.) 

●  MÖBELTAXI-MARBURG. 
06421/794277. (gewerbl.)     

● Transporte aller Art mit DB 
Sprinter, europaweit. 0157/ 
89048423. (gewerbl.) 

● Esszimmerstühle, modern, 
schick, 6 Expl, einer mit Armleh-
nen, Kunstleder braun, guter Zu-
stand, sehr bequem.VB 380 
Euro. Tel: 0171/4717186 

Jobs 

● Studentenjob - Minijob. Lieber 
Student! Rollifahrerin sucht 
stundenweise persönliche Assi-

stenz als Minijob. Fahrten und 
Begleitungen bei Einkauf und 
Veranstaltungen, usw. Führer-
schein notwendig und Fahrpra-
xis erwünscht. Gute Bezahlung 
- sehr angenehmes Betriebskli-
ma Marburg - direkte Busanbin-
dung Interessiert? Telefon: MR 
48 70 689 

● Minijob - Nebenjob - persön-
liche Hilfe. Rollifahrer (Wiss.- 
Mitarbeiter) sucht Student für 
persönliche Assistenz (Minijob, 
450.-). Hilfen zu Hause, Arbeits-
assistenz, Fahrdienst, Freizeit-
begleitung, Begleitung bei kul-
turellen Veranstaltungen, Urlaub 
und privaten Aktivitäten. Ein-
satzzeit flexibel und je nach  
persönlichen Ressourcen. Füh-
rerschein und Fahrpraxis wün-
schenswert. Sehr gute Bezah-
lung. Ort: Marburg, direkte Bu-
sanbindung. Tel.: MR 48 46 32.     

● Gartenbauhelfer gesucht (Mi-
nijob) ab sofort; PKW von Vor-
teil aber keine Bedingung 
stiev_mang@gmx.de (gewerbl.) 

● Die Deutsche Blindenstudien-
anstalt e.V. (blista) sucht für ihre 
Rehabilitationseinrichtung Ver-
tretungskräfte (m/w/d) mit päd-
agogischer Qualifikation zur  
Vertretung unserer sozialpäd-
agogischen Fachkraft im Krank-
heits- fall. Der Dienst erfolgt auf 

Edelsteine von KRISTALL.
Edelstein Eier Yoni EEG

5 3 9 2 8 6 7 4 1
4 2 8 3 7 1 5 6 9
6 7 1 9 4 5 3 2 8
9 1 7 6 2 4 8 3 5
8 4 6 5 3 7 9 1 2
2 5 3 1 9 8 4 7 6
7 6 2 4 5 9 1 8 3
1 8 5 7 6 3 2 9 4
3 9 4 8 1 2 6 5 7

 S U D O K U

Schwierigkeit:  
leicht nnnn

Lösung aus  
Ausgabe 11/22

7 2 6 1 3 5 4 8 9
3 4 8 9 6 7 1 2 5
5 9 1 8 2 4 6 3 7
8 5 7 2 4 9 3 6 1
4 1 2 3 5 6 9 7 8
9 6 3 7 8 1 2 5 4
1 3 5 4 7 2 8 9 6
6 8 4 5 9 3 7 1 2
2 7 9 6 1 8 5 4 3

Die Regeln: 
Füllen Sie die leeren Felder so aus, dass einmal 
 • in jeder Zeile 
 • in jeder Spalte 
 • in jedem 3x3 Kästchen 
alle Zahlen von 1 bis 9 stehen. 

 
Lösung einsenden - und gewinnen! 
Unter allen richtigen Einsendungen verlosen  
wir 4 x 3 Kleinanzeigen (privat an privat).   
Und ab geht die Post an: 
Marburger Magazin Express 
-Sudoku- 
Ernst-Giller-Str. 20a 
35039 Marburg 

oder per Mail an: 
kaz@marbuch-verlag.deCo
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20 Kleinanzeigen: Tel. 06421-684468 (Mo 9–14, Di–Fr 9–17) • Fax 6844-44 (non-stop)
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21 Kleinanzeigen: Telefon 06421-684468 (Mo 9–14, Di–Fr 9–17) • Fax 6844-44 (non-stop)

Abruf auf Honorarbasis. Nähere 
Informationen unter: www.blista. 
de/offene-stellen (gewerbl.)     

● Studenten aufgepasst! Sport-
licher Job an der frischen Luft. 
Firma Roßbach Garten+Bau 
sucht Aushilfen in Voll- oder Teil-
zeit. Treppen, Mauern, Pflaster, 
Naturstein. Markus Roßbach, 
01773113615 (gewerbl.) 

● Für unser Haus in der Marbur-
ger Oberstadt suchen wir eine 
Reinigungskraft für 5 oder 10 
h/Woche. Stundenlohn 15 Euro. 
Tel: 92309 

● Krankheitsvertretungskräfte 
für Internatswohngruppen der 
Deutschen Blindenstudienan-
stalt auf Honorarbasis gesucht. 
Flexible Gestaltung der Dienste, 
Bezahlung nach TVöD. Nähere 
Infos über: https://www.blista. 
de/offene-stellen 

Lernen/Unterricht 

● Die Deutsche Blindenstudien-
anstalt e.V. (blista) bietet zu at-
traktiven Konditionen die Mög-
lichkeit der Weiterbildung zur 
Fachkraft der Blinden- und Seh-
behindertenrehabilitation mit  
anschließender Festanstellung. 
Nähere Informationen erhalten 
Sie unter: www.blista.de/offene-
stellen  (gewerbl.) 

● PRÜFUNGSANGST? Denk-
barrieren erkennen und über-
winden? Die eigene Leistungs-
fähigkeit abrufen und ausschöp-
fen? Das Lernen lernen! LERN- 
COACHING (nicht nur) für Stu-
dierende und Schüler. www.pra-
xis-lernen.de Heike Ossanna 
06421/210599. Ihr Erstgespräch 
ist kostenfrei. (gewerbl.)     

● Arbeiten Sie invasiv in der me-
dizinischen Fußpflege, als Täto-
wierer:in oder als medizinische 
Kosmetiker:in und brauchen 
noch den SACHKUNDENACH-
WEIS HYGIENE 2? Am 26.März 
startet wieder der nächste Kurs 
und es gibt noch freie Plätze. 
Kontakt. Heilpraktikerschule 
Wegwarte, Stefanie Mai, 06422/ 
9479395, mail@heilpraktiker-
schule-wegwarte.de, www.heil-
praktikerschule-wegwarte.de 
(gewerbl.)     

● Auch in diesem Frühjahr bie-
ten wir wieder Prüfungsvorberei-
tungskurse für HEILPRAKTIKER: 
INNEN für PSYCHOTHERAPIE 
an. Wenn Sie in psychosozialen 
Beratungsstellen arbeiten oder 
sich beruflich neue orientieren 
möchten, sind Sie in diesem 

Kurs genau richtig! Neugierig 
geworden? Dann rufen Sie uns 
an, wir beraten Sie gern! Kon-
takt. Heilpraktikerschule Weg-
warte, Stefanie Mai, 06422/ 
9479395, mail@heilpraktiker-
schule-wegwarte.de, www.heil-
praktikerschule-wegwarte.de 
(gewerbl.)     

● Arbeiten Sie in einem Gesund-
heitsberuf? dann können Sie mit 
einer HEILPRAKTIKERERLAUB-
NIS Ihr berufliches Tätigkeitsfeld 
mit interessanten Angeboten er-
weitern, ob in der Beratung oder 
im therapeutischen Handeln. In 
nur sechs Monaten bereiten wir 
Sie effektiv und erfolgreich auf 
die Heilpraktikerüberprüfung vor 
dem Gesundheitsamt vor. Sind 
Sie interessiert? Dann beraten 
wir Sie gern und ausführlich, ru-
fen Sie uns an, wir freuen uns 
auf Sie! Kontakt. Heilpraktiker-
schule Wegwarte, Stefanie Mai, 
06422/9479395, mail@heilprak-
tikerschule-wegwarte.de, www. 
heilpraktikerschule-wegwarte.de 
(gewerbl.)     

● Infoabend: Für Kurzentschlos-
senen veranstalten wir am  
24. März noch einen INFO-
ABEND an der Heilpraktiker-
schule Wegwarte. Um 17.00 Uhr 
informieren wir Sie über die 
Möglichkeiten, die Sie als allge-
meine Heilpraktiker:in haben 
werden und um 18.30 Uhr be-
sprechen wir das Berufsbild 
des/der Heilpraktiker:in für Psy-
chotherapie. Bitte um kurze An-
meldung bei: Heilpraktikerschu-
le Wegwarte, Stefanie Mai, 
06422/9479395, mail@heilprak-
tikerschule-wegwarte.de, www. 
heilpraktikerschule-wegwarte.de 
(gewerbl.)     

Workshops 

● Letzter Ausweg Magen-Ope-
ration: Es klingt so verlockend: 
einmal unters Messer und für 
immer schlank. Was es dabei zu 
beachten gibt ist Inhalt des ko-
stenlosen Vortrags am 28.3. um 
19 Uhr im GAP-Zentrum Mar-
burg in der Schwanallee 17. In-
fos und Anmeldung Tel. 22232 
oder gap-marburg.de (gewerbl.)     

● Work-Life-Balance: Burnout 
vorbeugen. Kompetenzen er-
weitern mit Selbstbejahung und 
Entspannungstechniken, damit 
Herausforderungen leichter be-
wältigt werden. 1.4. von 17-20 
Uhr. GAP-Zentrum Marburg, Tel: 
22 23 2, gap-marburg.de (ge-
werbl.) 

● “Weiterbildung “Wildnispäd-
agogik“. Start: 29.09.22. Infos: 
www.natur-wildnisschule.de/ 
marburg (gewerbl.)  

Tanz & Theater 

● Ayurveda für Frauen zum Ken-
nenlernpreis. Ganzkörper/Kopf 
u. Gesicht 60EUR; Hand u. Fuß-
pflege; www.handundfussge-
sundheit.de; Tel.:01784199015 
(gewerbl.) 

Women only! 

● Nach einer Vergewaltigung ist 
medizinische Soforthilfe im 
UKGM kostenlos und vertraulich 
möglich. Eine Anzeige ist nicht 
verpflichtend, Spuren können 
auf Wunsch 1 Jahr aufbewahrt 
werden. Beratung finden Sie 
beim Frauennotruf Marburg e.V. 
unter 06421/21438. www.frau-
ennotruf-marburg.de 

● Ayurveda für Frauen zum Ken-
nenlernpreis. Ganzkörper/Kopf 
u. Gesicht 60EUR; Hand u. Fuß-
pflege; www.handundfussge-
sundheit.de; Tel.:01784199015 
(gewerbl.) 

Reisen/MFG 

● Berghütte am Kristberg für 2-
4 Personen auf 1.100 Meter Hö-
he in Österreich (Montafon, Sil-
bertal) zu vermieten. Wunderba-
res Wander- und Winter-Sport- 

DAS WOHNMAGAZIN
IN MARBURG

www.gueterbahnhof12.de

S T E L L E N M A R K T

MEHR ?KLEINANZEIGEN

NOCH

www.marbuch-verlag.de
besuchen Sie unsere Website
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gebiet. Hüttenpreis pro Nacht 
60,- EUR + NK für 2 Personen 
(weitere Personen je 10,- EUR). 
Astrid Gabl, Tel.: 0043/664/ 
5922292, e-mail: thomas.gabl3 
@gmx.at     

Sport & Freizeit 

● MARBUCH - Marburgs Stadt-
buch gibts jetzt für nur 6,99 
(statt 14,90) im Buchhandel 
oder direkt beim Verlag, Ernst-
Giller-Str. 20a (Nähe Bahnhof). 
(gewerbl.) 

● Ayurveda für Frauen zum Ken-
nenlernpreis. Ganzkörper/Kopf 
u. Gesicht 60EUR; Hand u. Fuß-
pflege; www.handundfussge-
sundheit.de; Tel.: 01784199015 
(gewerbl.) 

● Okinawa Karate Do. Mo-Fr 
Dojo ab 19 Uhr geöffnet. Fort-
laufende Anfängerübung Karate 
Kids Di+Do ab 17 Uhr. Shidokan 
Shirasagi Dojo Marburg, Lie-
bigstr. 14. Kontakt:  0151/ 
43285823. 

Suche Wohnung 

● Transporte aller Art mit DB 
Sprinter, europaweit. 0157/ 
89048423. (gewerbl.) 

Kontakt 

● Transporte aller Art mit DB 
Sprinter, europaweit. 0157/ 
89048423. (gewerbl.) 

● MARBUCH - Marburgs Stadt-
buch gibts jetzt für nur 6,99 
(statt 14,90) im Buchhandel 
oder direkt beim Verlag, Ernst-
Giller-Str. 20a (Nähe Bahnhof). 
(gewerbl.) 

● Dem Leben wieder Farbe ge-
ben.Ins Tun kommen! Ihr Erst-
gespräch (auch online) ist ko-
stenfrei. Dipl. Päd. Heike Os-
sanna, 06421/210599 www. 
perspektive-coaching.com (ge-
werbl.) 

● Trennungsberatungsstelle.  
Alle Informationen und Hilfestel-
lungen zu Trennung und Schei-
dung. 0179/2914300.   

● Hallo Singles! Nach Trennung 
oder Verwitwung ins Single-
Schneckenhaus zurück gezo-
gen und jetzt wieder bereit  
für neue Kontakte? Dann ist  
das Eure Chance: Single- Ge-
sprächsgruppen; Single - Ver-
anstaltungen; Einzelkontakt-
vermittlung. Seit 25 Jahren  
erfolgreich in Reiskirchen. Tel.: 
06408/660748. Email: clemens. 
beoethy@t-online.de (gewerbl.) 

● Kuschelbär sucht attraktive 
Frau zum kennenlernen und bei 
Sympathie gerne mehr von 20 
bis 60 Jahre für schöne Tage, 
Monate, Jahre 0172/4976367 

● MARBUCH - Marburgs Stadt-
buch gibts jetzt für nur 6,99 
(statt 14,90) im Buchhandel 
oder direkt beim Verlag, Ernst-
Giller-Str. 20a (Nähe Bahnhof). 
(gewerbl.) 

• Tel.: 06421-6844-68 • Fax: 06421-6844-44 • 
• Online-Coupon: marbuch-verlag.de • Coupon im Heft •

Neue Karre fällig?
Fahrzeugmarkt –  
regional & schwarz auf weiß!

Suche Autos 

● Kaufe PKW, Geländewagen, 
Busse aller Art an. Egal ob  
Unfall- oder Motorschäden, 
ohne TÜV und hohe Km-Zahl. 
Umweltplakete, BJ spielt keine 
Rolle. Bitte alles anbieten. 
0172/7881362. (gewerbl.) 

● Achtung! Suche PKW von 
Privat. Mängel spielen keine 
Rolle. 0176/22051453 (ge-
werbl.) 

KFZ-Zubehör 

● Sehr schöne Winterräder 
(Goodyear auf Alufelge) 205/60 
R 16 für 3er BMW (F31) für nur 

120,- EUR abzugeben, T. 0151 
705 70 705

F A H R Z E U G M A R K T

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 
03944-36160, www.wm-aw.de 

Wohnmobilcenter Am Wasserturm
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Anforderung 
Bitte übersenden Sie mir / uns die Bestellformulare für 
Marktstände beim Stadtfest „3 Tage Marburg“ 2022. 

Name der Firma / des Vereins 

Vor- und Zuname Inhaber / Verantwortlicher 

Straße 

PLZ / Ort 

Telefon                                 Telefax                      Telefon mobil  

Bewerbungsunterlagen anfordern: 
l per Telefon: 0 64 21  / 68 44  0 
l per Telefax: 0 64 21  / 68 44 44 
l per Post: Marbuch Verlag, „Markt“, Ernst-Giller-Straße 20a, 35039 Marburg 
l Online-Formular: www.marbuch-verlag.de/3TM

Märkte

Ich bin / wir sind 

     Krammarkthändler 

     Kunsthandwerker 

     Verein 
          
 
 
 
     Da ich / wir über  
Informationsunter- 
lagen zum Stand  
verfüge(n), lege  
ich diese meiner  
Bewerbung bei.

$
$

Gesucht werden Krammarkthändler, Kunst-
handwerker (gerne mit Vorführung), Fahr-
geschäfte, Süßwaren- und Imbiss-Stände 
sowie Informationsstände von Vereinen. 

Marktorte: 
 
Schlosspark (Fr–So) 
Hanno-Drechsler-Platz / Steinweg /  
Lahnufer / Jahnplatz  (Sa+So)

Jetzt Standplatz  

sichern!

beim Stadtfest „3 Tage Marburg“  
Fr. 8.7. – So. 10.7.2022 
Schlosspark (Fr–So) Innenstadt (Sa+So) 
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Mit uns ist es möglich, Familie  
und Beruf zu vereinbaren. 
Bewerben Sie sich jetzt!

FAMILIE + BERUF? 
CHECK.
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